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Teſegruphiſche Depeiwen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 


Zwei Shyidfalsgenofien. 


Sprecher Cannon erleidet im Abgeordneten: 
bauje eine böfe Niederlage und Über: 
förfter Pinchot wird vom Präfidenten 
als „„Störenfried‘‘ abgejett. — Cine ein: 
wandererfreundliche Vorlage von Sul: 
ze.— Don Drabtjännen und von Sen 
Derwüjtungen der Prairiehunde. 
Wafhingtoen, 8. Jan. Spreder 

Cannon hat gejtern Nachmittag im Ab— 
geordnetenhaufe eine böſe Niederlage 
erlitten. Nachdem die Botſchaft des 
Präjidenten verlefen worden war, in 
welcher er ein nationales Inkorpori— 
zungsgejeg für Kapitalsvereinigungen 
und Beränderungen des zwilchenftaat- 
lichen Handelsgejeges empfiehlt, be- 
antragte der republifaniiche Abgeorb- 
nete Dalzell, Pa., die Ernennung eines 
Ausihufles Seitens des Spreders 
„Uncte Zoe“ Cannon zur Unterfuhung 
der geaen Sefretär Ballinger erhobenen 
Anſchuldigungen und des Bundesforft- 
amts. Norris von Nebrasta ſchlug 
nach furer Erörterung des Antrages, 
welcher in beiden Häufern des Kon: 
areıtes geitellt worden war, vor, daß 
die Hausmitglieder bes Ausſchuſſes 
nicht vom Sprecher, mie es bisher üb- 
lich war, ernannt, fondern vom Haufe 
felbjt erwählt werden follten. Schon 
am 15. März war ein gleicher Antrag 
geitellt worden, dur den die Macht 
des Sprechers befchränft worden wäre, 
Iammany fam dem Sprecher aber zu 
Hilfe, und der Antrag wurde geſchla— 
gen. Gejtern waren die Tammany— 
Leute nicht zur Stelle, auch hatte ſich 
durch die neuerliche Spaltung in der re= 
publifanifchen Partei im Staate New 
York die Sachlage zu Ungunften von 
von Cannon verfchoben. Trotzdem die 
„Requlären“ alle Mitglieder zuſam— 
mentrommeln ließen, wurde Dalzells 
Antrag mit 49 gegen 146 Stimmen 
geichlagen. Nur der Tammany-Demo— 
frat Fitzgerald ftimmte mit den Repu— 
blifanern, 26 der republitanifchen In— 
furgenten jtimmten mit den Demokra— 
ten, nämlich: Amis, Maff., Cooper, 
Wis, Davis, Minn., Fiſh, N. Y., 
Good, Jowa, Gronna, N. D., Haugen, 
Soma, Hayes, Kal., Hinſhaw, Nebr., 
Hubbard, Joma, Kendall, Koma, Kopp, 
Wis, Lenroot, Wis, Lindbergh, 
Minn., Lovering, . Mafl., Madiſon, 
Kas, Miller, Minn., Morfe, Wis, 
MirddE, Kas,, Nelfon, Wis., Norris, 
Neb., Parſons, N. Q., Pidett, Jowa, 
Poinderter, Wafh., Volitead, Minn., 
Woods, Jowa. Der Demokrat TFitge- 
rald war, trotz Proteſt feiner Parteige— 
nojfen, vom legten Sprecher zum Mit: 
glied des wichtigen Ausſchuſſes für 
Gejchäftsordnung ernannt worden. 
Der demotratifche Führer ChampClark 
war in der Sitzung nicht zugegen, hatte 
aber vorher dem Programın des Spres 
chers zugeſtimmt. Von den republita= 
niſchen Inſurgenten maren Gary vor 
Wiskonſin, Fomler pon New Jerſey. 
Gardner von Majlachufetts und Kin: 
aid von Nebraska abweſend. Dapid- 
fon und Küftermann von Wistonfin, 
Hollingsworth und Johnſon vonOhio, 
Stevenſon von Minneſota, andere In— 
ſurgenten, ſtimmten für Dalzells An— 
trag. Der gemeinſame Beſchluß muß 
von Präfident Taft unterzeichnet wer— 
den, ehe der Unterſuchungsausſchuß 
einaefegt werden fann.. Cannons An- 
bang will die Frage, ob die Hausmit- 
alieder des Ausſchuſſes vom Haufe er- 
wählt werden folfen, nochmals zur Ab- 
ftimmung bringen. 

Bundesföriter Pinot ift geftern 
Mbend auf Befehl des Präfidenten 
Taft von Aderbaufetretär Wilfon ab» 
gejeßt worden, und mit ihm feine bei- 
den eriten Mitarbeiter Sham und 
Price. Es aeihch das nad einer Be- 
fprehuna des Streites zwiſchen Bal- 
linger und Pinot feitend des Kabi— 
net3 in einer Situng, melde von elf 
Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends 
dauerte. Man erwartet, daß Pinot in 
ein oder zwei Taaen eine Darlequng 
des ganzen GStreitfalles und feines 
Verhaltens veröffentlichen wird. Selbſt 
die Sefretäre MeBeaah und Wilfon, 
welche bislang Pinchot die Stange ge— 
balten hatten, mußten in der Kabi- 
netsfigung zugeben, daß dem Präfi- 
denten die Selbſtachtung aebiete, Pin- 
chot abzufegen. Der Präfident mirft 
dem Oberförfter in dem Schreiben, in 
dem er ihm feine Maßnahme anzeiat, 
vor, dab der Beamte, ftatt feine Dar- 
leaung des Gtreites und des Berhal- 
tens feiner Untergebenen Price und 
Shaw dem ‚Präfidenten zu unterbrei- 
ten, fie über den Kopf feiner Vorgeſetz⸗ 
ten dem Senat übermittelt habe. Pin— 
Kot habe zuaeftanden, dap Shaw und 
Price in die Veröffentlihung der An 
Ihuldigungen gegen Sefretär Ballin- 
ger und das Landamt vermidelt feien, 
eine einfache Rüge aber für genügend 
Girafe gehalten und die Empfehlung 
der Abjegung der beiden Beamten ab- 
gelehnt habe. In feinem Schreiben an 
den Senat habe Pinchot erklärt, daß 
der Präfident binfichtlic der Ehrlich» 
teit des Sekretärs Ballinger und ber 
Beamten des Landamtes zu faljchen 
Schlüſſen gelangt ei, obwohl P. nur 
die vom Ankläger Glavis unterbrei- 
teten Beweisftüde und nie die Gegenbe- 
teile der Beichuldigten gefehen habe, 
wie dies ſeitens des Präfidenten gefche- 
ben jei. Pinot habe gegen ven Prä- 
fidenten indireft die Anſchuldigung er- 
hoben, daß diefer zu den angeblichen 
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Landbetrügereien in Alaska feine Zu: 
ftimmung gegeben habe, obwohl ihm 
die Anſchuldigangen vonGlavis unter: 
breitet worden jeien. Um in der öffent- 
lihen Meinung die vom Präfidenten 
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der Antläger 
mie der Angeklagten, getroffene Ent- 
ſcheidung berabzufegen, habe Pinchot 
fih an den Senat gewandt troß Ab: 
rathens des Aderbaufefretärs, und oh— 
ne mit dem Präfidenten Rüdjprade 
genommen zu haben. Das fei durch— 
aus ungehörig gemeien, und wenn e3 
fih nur um einen perfönlichen Vor— 
wurf gehandelt Hätte, würde er, 
Präfident, den Vorfall überfehen. E3 
fümen aber höhere Erwägungen in 
Frage. Da er zum Bräfidenten ge- 
mählt morden fei, habe er die Per: 
pflichtung übernommen, die Würde de3 
höchiten Amtes und deren Achtung ſei— 
tens feiner Untergebenen aufrecht zu er= 
halten. Und würde er ven Borfall 
überfehen, jo würde das durchaus ver— 
nichtend auf die Mannszucht im Ver— 
waltungszweig der Regierung fein. — 
Pinot habe durch fein eigenes Beneh- 
men feine Nüblichkeit als Beamter zer> 
ftört, und es fei daher des Präfiden- 
ten Pflicht, den Aderbaufefretär anzu— 
meilen, ihn abzufegen. 

Als Pinchot heute dur Geo. P. 
McEabe, den Anmalt des Aderbau- 
amtes, zeitweilig erfegt wurde und ſich 
entfernte, murde er pon den Hunderten 
bon Ungeitellten mit begeifterten Zu— 
rufen begrüßt. Er lächelte, lehnte aber 
jede Aeußerung ab. 

Der Nationalabgeordnete Sulzer 
hat eine Vorlage eingereicht, welche der 
Zerreißung von Einmwandererfamilien, 
menn ein Mitglied megen Krankheit 
am Landen verhindert und zurüdge- 
ſchickt wird, ein Ende machen Joll. 
Sulzer hofft auf Annahme der Vor— 
lage. 

Bei der Uebernahme des Bundes- 
Thatamtes durch Dee MeClung gab 
diefer heute feinem Vorgänger eine 
Quittung über $1,260,134,946.88, den 
Gefammtbetrag der vermahrten Sum— 
men, deren Nachzählung die Angeftell- 
ten unter ftrenger Aufſicht ſeit Novem— 
ber beichäftigt hat. 

Im Banhandle von Teras verbrau= 
chen die Prairiehfunde aenug Gras, 
um » damit 600,000 Rinder und 
4,000,000 Schafe zu füttern, laut ſta— 
tiitifchen Berechnunaen im Ackerbau— 
amt. Die nichtänußigen Fleinen Thier— 
chen will man.jegt mit Gift ausrotten. 

Dberhemifer Tufhbman vom Amt 
für Landftraßen berichtet, daß jetzt 
dauerhaftere Zaundrähte als früher 
eingeführt würden, die, menn fie nicht 
Schmefelgafen oder Kohlenraud aus— 
gejeßt jeien, 10 Jahre dauern jollten, 
ohne zu rojten, und fünfzehn Jahre, 
ohne zu brechen. ES käme allerdings 
auch noch viel ſchlechte Waare auf den 
Markt, die nad) eineinhalb Yahren 
„taput” fei. 

Im Haufe, melches fich heute 
der SHeeresvermilligungsporlage be= 
Ichäftigte, fündigte Küftermann von 
Wiskonſin eine Rede über Schiffsfub- 
fidien an. 

Zwiſchen den republifanifchen In— 
Jurgenten und der Hausorganijation 
entbrannte heute ein neuer Kampf, als 
der Genatsausfhuß für öffentliche 
Ländereien empfahl, daß der Vizeprä- 
fident und der Sprecher des Haufes 
den gemeinfamen Ausfhuß zur Unter- 
fuhung des Ballinger- und Pindhot- 
Streits ernennen ſollten. 

Kampf ums Dafein. 

St. Louis, 8. Jan. Die unabhän- 
gigen Fernſprechgeſellſchaften haben 
$150,000 aufgebradt für ihren Da— 
ſeinskampf mit der Bell Telephone Eo., 
wie der Brauer Mar SKoehler, einer 
der Hauptdireftoren der unabhängigen 
Gejelichaften, heute im Zeugenverhör 
bor Spezialfommiffär Zumbalen aus— 
fagte. Die Bell Telephone Co. foll 
alle Aktien der unabhängigen Gejell- 
ſchaften angefauft haben, die fie er- 
langen konnte. In dem Prozeß, in 
dem das Verhör ftattfand, handelt es 
ih um das Stimmredht für gewiſſe 
Aktien. 
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Die Shlüffelnote. 

Kanjas City, Mo., 8. Jan. In 
einer Berathbung von vdemofratifchen 
Führern aus allen Theilen des Staa— 
tes mahnte hier Er-Gouverneur Fran= 
cis heute zur Einigkeit der Bartei- 
genoſſen; die Kampffrage fei die Zoll- 
frage. Er-Gouperneur Folt ftellte die 
Belämpfung der Truft3 und Groß- 
forporationen als eine der wichtigſten 
Fragen Hin. 

Die Baummwollernte. 


Wafhinaton, 8. Jan. Der Fach— 
mann Hunter vom Aderbauamt ver- 
ficherte heute, daß die Baummollernte 
vom legten Jahre theils infolge Dürre, 
theils infolge Verheerung durch Käfer 
unter den Stauden geringer fei, ala in 
einem Jahre jeit 1899. 


Zrahtfpanner erſchoſſen. 


Cedar Rapids, Ja. 8. Jan. Mar: 
[hal Zee im nahen Dyfart verfuchte 
heute den Oberdrahtſpanner Caffidy 
pon der „Bell Telephone Co.“ und 
mehrere von deſſen Gehilfen zu ver— 
haften. Es fam zum Kampfe, und Lee 
erſchoß Caſſidy. 

Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


New York: La Sapoie, Hapre; Minnehabe, Lon- 
don; Germanic, Yiverpool, heute ſignaliſirt, Montag 
hen iladelphia, London 
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Selifer: Busch of Brita in, Liverpoot. 

 Reapel: Martha Wafhingtoen, New Bark 
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Dunkle Familiengeihinten. 


Wurde Srau de Janon veraiftet?— Stau 
Coben will auf Scadenerfat klagen. 


New York, 8. Jan. Ferdinand Le 
Sanon von Philadelphia, deſſen Töch— 
terchen Roberta, Erbin von zehn Mil- 
lionen, mit einem verheiratheten 
Mann, dem Hotelfellner Ferdinand 
Cohen, durchbrannte, verficherte heute, 
daß feine Gattin, mit der er ſich erft 
einige Monate vor ihrem Tode ausge— 
ſöhnt Hatte, wahrſcheinlich nach dem 
Genuß von vergiftetem Zuckerwerk ge— 
ſtorben ſei, welches ihnen geſandt 
wurde. 

Die Frau hatte vor der Verſöhnung 
ohne ſein Wiſſen ein Teſtament ge— 
macht, worin ſie einen ſeiner bitteren 
Feinde als einen der Erben eingeſetzt 
hatte. Dieſer Mann machte nach der 
Verſöhnung und Rückkehr der Frau 
nach Philadelphia wiederholt Verſuche, 
Frau de Janon zu ſprechen. 

Philadelphia, 8. Jan. Frau Cohen 
will den Großvater von Roberta de 
Janon, Robert Buift, auf $50,000 
Schabenerfat wegen Entfremdung der 
Liebe des Gatten Seitens des Mäd— 
chens verklagen und fteift fich auf den 
Inhalt von Briefen Robertas an Co— 
ben, wonach das Mädchen der Ber: 
führer gemwefen fein foll. 

Um hohe Belohnung. 


New NYork, 8. Jan. Richard Whal- 
ley, ein zeitweiliger Angejtellter im 
Umt der Spezialagenten des Bundes 
ſchatzamtes, hat heute einen Anwalt be- 
auftragt, für ihn als Entdeder der Zu: 
derzollgaunereien von der Regierung 
die Belohnung in der Höhe eines Vier— 
tel3 des miedererlangten Zolles, $2,- 
000,000, einzufordern. Der Schatz—⸗ 
amtsjefretär hatte jene Belohnung 
Richard Parr zugefprochen; diefer iſt 
inzwifchen zum Hilfs-Zollhausverwal— 
ter befördert worden. - 

Netter Scelforger. 


Dttumma, Ja., 8. Jan. Der Paftor 
W. M. Study von Williamsburg 
wurde heute der Entführung der fech- 
zehnjährigen Lorena Sutherland, 
Tochter eines Gemeindemitgliedes, von 
der Jury nach nur holbjtündiger Be- 
rathung ſchuldig erklärt. Seine Frau 
und beiden Kinder fchrieen laut auf, 
als der Mahrfpruc erfolgtee Das 
Liebespaar war in Waukegan, Ill., 
mo es zufammenlebte, im legten Som: 
mer verhaftet worden. Es hatte auch 
in Chicago gewohnt. 

Wollen unter Kuratel bleiben. 


MWafhington, 8. Jan. 15,000 Boll- 
blut-Indianer von den Stämmen der 
Creek, Chickaſaw, Choctaw und Chero— 
kee haben dem Präſidenten heute ein 
Geſuch überreichen laſſen, wonach ſie 
unter der Vormundſchaft der Bundes— 
regterung bleiben wollen und auf die 
Bürgerrechte verzichten. 

Sonderbare Forderung. 

Janesville, Wis, 8. Yan. 220 
Schneeichaufler der Chicago & North- 
weſtern⸗Bahn ftreifen heute um höhe 
ten Lohn und täglich einmal Hühner: 
fleifch bei der Mahlzeit. 

„‚Brinzeh Irene‘ beihädigt. 


Plymouth, 8. Jan. Der Dampfer 
„Prinzeß Irene“ hat auf der Fahrt von 
New Vorf nah Plymouth ein Steuer 
verloren, und legt nur 280 Meilen den 
Tag zurüd. 
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Gleitmafhine als Kriegswaffe. 


Paris, 8. Jan, Luftichiffer Hubert 
Latham, welcher geftern mit feiner 
Gleitmaſchine 3500 Fuß Hoch ftieg, 
verfichert, daß die Maſchine als 
Striegsmittel das lenkbare Luftſchiff 
übertreffe. Er könne noch höher flie— 
gen, als geſtern, die Luft biete keine 
Hinderniſſe. 

Artillerieoffiziere erklären, daß Gleit- 
maſchinen von 50 Meilen die Stunde 
Fluggeſchwindigkeit unverletzbar ſeien, 
wenn ſie in der von Latham erreichten 
Höhe ſich bewegen können. 


Hinter' m Weißen Rhinozeros her. 


Butſaba, Uganda-Protektorat, 8. 
Jan. Die wiſſenſchaftliche Afrikaex— 
pedition des Smithſonian-Inſtituts 
unter Leitung von Oberſt Rooſevelt iſt 
im Rhino-Lager am Bar⸗el-Zebel⸗ 
Fluß eingetroffen. Die Fahrt ging 
zum Theil über den Albertjee und den 
genannten Fluß aufwärts. Die Er- 
pedition hat 200 Ladungen Vorräthe. 
Es follen Verſuche gemacht merben, 
Exemplare des ſeltenen weißen Rhino— 
zeros zu erlegen, gelingt das in den 
nächſten acht Tagen nicht, ſo wird die 
Expedition aufgegeben. 

Neue Reibungen. 

Peking, 8. Jan. Zwiſchen China 
und Japan iſt Meinungsverſchiedenheit 
entſtanden über die Frage der koreani— 
ſchen Einwanderung nach Chientao. 
Die. Freigabe von Hunchun, Man— 
dfchurei, und die Märkte von Chientao 
für den Welthandel ijt infolge des 
Streits über die Zollfähe «verzögert 
worden. Rußland beruft ſich auf Ver- 
träge, die älter find als das Ports— 
moutbher Ablommrn mit Japan. 

Minifter auf Antlagebant. 

Kopenhagen, 8. Jan. Heute begann 
hier der Prozeß der früheren Minifter 
des Heeres und der Flotte, Ehriftenfen, 
und des Innern, Berg, unter Anklagen 
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Zelaya und Madriz. 

Merito, 8. Jan. Zu der Angabe 
des Präfidenten Madriz von Nitara- 
gua, daß die Hinrichtung von Groce 
und Cannon ungefeßlich fei, machte der 
frühere Präfident Zelaya heute Die Be: 
merfung, daß, wenn Unregelmäßigfei- 
ten in dem Verfahren vorgelommen 
feien, das im Kriegsgericht gejchehen 
fein müffe. Groce und Cannon hät- 
ten ihm in Briefen ihre Schuld einge: 
ftanden . 

Präfident Madriz hat alle Mono— 
pole aufgehoben und die Auslieferung 
alles beſchlagnahmten Privateigen- 
thums an die früheren Befiger ange: 
ordnet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Antwerpen: Zeeland von New Vork. 

Neapel: Sxania von New Port; Laura don New 
Plpmonth: St. Paul von New York, 
Abgegangen. 


Marſeille: Germania, New Vork. 
Portland, Me.: Canada, Liverpool. 








Eokalbericht. 
Läßt Milde walten. 


Richter Walker läßt Schießbold mit einer 
Geldſtrafe davonkommen. 


Der Thatſache, daß ſeine Gattin vor 
kurzer Zeit geſtorben iſt, hatte Meyer 
Siſſenwein, Beſitzer eines Delikateſ— 
ſenladens, 2021 Auſtin Avenue, es 
heute zu danken, daß Richter Walker 
ihm gegenüber Milde übte. Siſſen— 
wein war von einer Jury des Angriffs 
mit einer tödtlichen Waffe mit der 
Abſicht der Körperverletzung ſchuldig 
befunden worden. Hilfsſtaatsanwalt 
Schram empfahl dem Richter, Milde 
zu üben, da Siſſenweins Gattin ſeit 
ſeiner Schuldigſprechung geſtorben iſt. 

Der Richter verurtheilte ihn zu 
einer Geldſtrafe von $25 und Tragung 
der Koften. Siſſenwein hatte bei fei- 
ner Vernehmung erklärt, daß er über 
das beftändige Spielen eines Phono- 
graphen in der über feinem Laden ge: 
legenen Wohnung der Frau Wm. Ort- 
lepp in Aufregung gerathen fei und 
mährend eines Streites mit Frau Ort- 
lepp zweimal auf fie gefchoffen habe. 
Beide Kugeln gingen fehl. Gilfen- 
mein bezahlte die Strafe. 
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Sträuben fih gegen Zahlung eınes hohen 
Advokaten⸗-Honoͤrars. 


Vor Richter Blake wurde heute 
über das Geſuch der drei älteften Söh— 
ne von Henry D. Lloyd um Bewilli— 
gung einer Neuverhandlung des Pro- 
zeffes verhandelt, den der Er-Richter 
Hiram T. Gilbert angeftrengt hat. 
Die Gebrüder Lloyd find verurtheilt 
worden, Herrn Gilbert zu einem Ho— 
norar von $10,000, das fie ihm fehon 
gezahlt, noch meitere $40,000 nachzu— 
zahlen. 

Ungeftellt hatten fie ihn und andere 
Anmälte, damit er ihnen helfe, ihren 
jüngften Bruder an der _ Vergeudung 
feines Erbes zu verhindern. Ein gelb: 
liches Intereſſe hatten fie felber an der 
Sade nicht. Herr Gilbert hat fidh 
— Alles in Allem — etwa vier Mona: 
te lang mit der Sad. befaßt, und kei— 
neswegs ausſchließlich damit. 
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Schadenerjagflage. 





Diftriftsanwalt verklagt die Rod Island: 
Bahn. 


Im Bundes-Diftriktsgericht hat Di- 
ſtriktsanwalt Sims eine Klage gegen 
die Rod Island-Bahn auf $6,708.96 
Schadenerſatz für Verluft von einge- 
Ichriebenen Poſtſendungen bei einem 
Bahnunfall eingeleitet: Es handelt 
fih um Sachen, welche verloren gin- 
gen, als ein Zug am 18. September 
1906 in den Gimarronfluß in Daf- 
lahoma ftürzte, weil die Brüde ein- 
brach. 

— ——— 


Im Grab iſt Ruh’, . 


Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, knüpfte 
fih der 42jährige Schneider Frank 
Pokorny, Nr. 1327 W. 19. Str, an 
einem Pfoften feines Bettes auf. Heute 
Morgen fand die Gattin die Leiche. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


Alter Einwohner todt. 


In Edifon Park, Ill. ift heute einer 
ber älteften Einwohner, Harry Wen, 
geftorben. Er war Reifender der Bea= 
con Falls Rubber Co., 236 Monroe 
Straße, in Chicago. Herzvergröße- 
rung war die Urfache feines Todes, 








Fiel von der Leiter. 


In der Wirthichaft Nr. 2158 Lar- 
rabee Straße fiel heute der dort be- 
ſchäftigte 5Ojährige Hausdiener John 
Wicks, Nr. 817 Milton Ave., fo un- 
glüdlich von einer Leiter, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Er. ringt im 
deutfchen Hofpital mit dem Tode. 


— 





* Eine Delegatenſitzung der „Po- 
lice Benevolent Aſſociation“, des Un— 
terftüßungsverein& ver Poliziſten, wird 
morgen in der Händel-Halle die Bor- 
ſtandswahl für den Verein beforgen. 


Es find zwei Wahlzettel zufammenge- | 
3 einen. 


ftellt worden. An der Spit 
ftehen Patrid Nagle: und 
des andern 


Zimot 





Zräger erklärt fid. 
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Er kündigt ſeine Kandidatur für das 
Mayorsamt an. 

Kohn E. Träger, früherer Leichen— 
befchauer, Stadteinnehmer und Stadt- 
ſchatzmeiſter, kündigte gejtern he 
an, daß er fich um die demofratifche 
Nomination für das Mayorsamt be— 
werbe. Geine Erflärung rief in po— 
litifchen Kreifen Ueberraſchung nicht 
berbor, da es befannt mar, daß der 
frühere Stadtfchagmeifter Abfichten 
auf das höchfte Amt habe, das die Be- 
völkerung Chicagos zu vergeben hat. 
Herr Träger erklärte geftern, daß er 
bon feinen zahlreichen Freunden in 
allen GStadttheilen Aufforderungen 
erhalten habe, ſich um die Nomination 
zu bewerben, und daß er um den Aus— 
gang nicht beforgt fei, wenn ein biref- 
te8 Mormahlengefeg angenommen 
würde. 

Herr Träger iſt der erſte demokra— 
tiſche Kandidat, der offen mit ſeiner 
Kandidatur hervortritt. Als Kandi— 
daten gelten fernerhin Andreas J. 
Graham, Ex-Mayor Carter H. Har— 
riſon, Ex-Mayor Edward F. Dunne, 
Col. James Hamilton Lewis, Ald. 
Dever und John A. Lynch, Präſident 
der Nationalbank der Republik. 

Auf republikaniſcher Seite hat ſich 
noch kein Bewerber um die Nomina— 
tion offen erklärt. Als Kandidaten 
gelten Stadtſchatzmeiſter J. N. Powell, 
Sohn F. Smulski, R. R. MeCormick, 
Präſident der Abwaſſerbehörde, Wal— 
ter L. Fiſher, Ex-Alderman Frank J. 
Bennett, Countyſchatzmeiſter J. R. 
Thompſon und Alexander H. Revell, 
der bekannte Großkaufmann. 


Doyles Ernennung wahrſcheinlich. 

Zum ftaatlihen Feuermehrmarfchall, 
eine Stellung, die durch Staatsgeſetz 
neu geichaffen worden ift, wird vor— 
ausfihtlih EC. %. Doyle, Mayor von 
Greenfield, Ill, ernannt werden. Er 
ift einer der Vertrauten des Gouver— 
neurs, dejfen Kampagne er zufammen 
mit Noy DO. Weit im Jahre 1908 lei— 
tete, Er iſt von den hiefigen Feuer— 
berficherungsfirmen empfohlen wor— 
den, deren Vertreter ihm geftern ein 
Gabelfrühftüd gaben. Da die Koſten 
der Stellung von den Verficherungs- 
geſellſchaften aufgebracht werden müf- 
fen, dürfte der Gouverneur ihrer Em— 
pfehlung folgen. 


— 


Liebt die Abwechſelung. 


Die wetterwendiſche Fran Be ffie Barr fehr 
gelinde beſtraft. 


Frau Beſſie Barr aus Siour City, 
Jowa, die geftern Abend in der Her- 
berge Nr. 637 Dearborn Ave. nebit 
ihrem Liebhaber, dem 20jährigen Paul 
Ban Done aus Highland Park, mit 
dem jie feit fech® Wochen zufammen- 
gelebt hat, verhaftet wurde, hatte fich 
heute vor dem. Stadtrichter Crome zu 
verantworten. Obaleich fie zugab, daß 
Tie acht Tage nach der vom eriten Gat- 
ten erwirften Scheidung eine zweite 
Ehe eingegangen und ihrem zeiten 
Mann, einem Briefträger, durchge⸗ 
brannt ſei, um den halben Knaben 
Paul mit ihrer Liebe zu beglücden, ließ 
ed der Richter auf die Fürfprache des 
betrogenen Gatten und der Mutter der 
Angeklagten hin bei einer Strafe von 
ſechs Stunden Gefängniß fein Bewen— 
den haben. 

Van Dynes Berhör 
Montag verfchoben. Gleichzeitig ord- 
nete der Richter an, die Eltern des 
Jünglings vorzuladen, der übrigens 
gegen eigene Bürgjchaft auf freien Fuß 
geſetzt wurde. 

Die feindlichen Schwäger. 

Nachdem heute der 25jährige David 
Ulerander, Nr. 2527 W. Mabifon 
Str., vom Stadtrichter Newcomer bon 
der Anklage, feine ihm vor mehreren 
Zagen angetraute Frau deren Mutter 
entführt zu haben, freigefprochen wor— 
den war, wurde er wenige Minuten 
Ipäter, alö er mit den Verwandten 
auf die Straße trat, von feinem 20- 
jährigen Schwager Richard Anderfen 
mit gezüdtem Meffer angegriffen. Er 
nahm Reißaus und wurde von dem 
blutdürftigen Richard verfolgt, wäh⸗ 
rend feine junge Frau, die für’ ihn 
Partei nahm, fich mit der Mutter her- 
umbalgte. Die mittel „Riotcalls“ 
alarmirte Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht,den Flüchtling oder den 
Verfolger zu finden. 


— 





wurde auf 





Ein neuer Prozeß. 


Der Fall Broaddus Bruce iſt noch nicht 
erledigt. 

Stadtrihter Blake bewilligte heute 
Frau U. Broaddus, der neulih $5 
Schadenerſatz von ihrem früheren an- 
geblichen Freunde William T. Bruce 
auerfanct wurden, einen neuen Prozeß. 
Die Entſcheidung erfolgte auf fchrift- 
liche Argumente ber beiderfeitigen An- 
mälte hin. Wann ber zweite Prozeß 
zur Verhandlung fommen wird, iſt 
noch ungewiß. Der Anwalt von Frau 
Broaddus, Spencer, behauptete, die 
Geſchworenen hätten ein Vorurteil ge» 
gen die Klägerin gehabt. 





Die „Abendpoftw 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
‚Mer, Arbeitöträfte verlangt, mer 


Arbeit —* Br —— well 
zu vertaufchen ober zu iethen hat, 
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Außer Verfolgung geſetzt. 


John Sſchreckel, der angebliche Attentäter 
feiner Etbel. 


Stadtrichter Crowe ſah ſich Heute 
gezwungen, den Nr. 912 Eheſtnut Str. 
wohnhaften John Schredel, der eines 
Mordverſuchs auf Frl. Ethel Eitelhu- 
ber bezichtigt war, außer Verfolgung 
zu fegen. Frl. Eitelhuber hatte ges 
ftern zugeftanden, daß fie vierzehn 
Jahre lang in fehr freundfchaft- 
lichen Beziehungen zu Schredel ge= 
ftanden hat, obgleich diefer verheirathet 
und Familienvater ift. Sie hatte feine 
Verhaftung bemirkt, denn jie muth- 
maßt, daß er es war, ber fie von der 
Straße aus in ihrer Wohnung, 356 
Wendell Straße, angefchoffen hat, meil 
fie die fraglichen Beziehungen abge- 
brochen hat. Als Anklägerin ' gegen 
ihn aufzutreten, “atte fie jeht aber we— 
nig Luft. Schredel brachte außerdem 
Zeugen bei, die fich bemühten, einen 
Alibibemeis für ihn zu liefern. Am 
meiften angejtrengt hat fich in feinem 
Intereſſe fein viezehmjähriger Sohn, 
der ausfagte, der Vater jei am Abend 
der That von 6 bis 9 Uhr zu Haus ge» 
weſen und habe die ganze Zeit hindurch 
feft geſchlafen. Geglaubt hat der Rich— 
ter dem Jungen nicht, aber freigeben 
hat er Schredel doch müſſen, doch 
ſprach er die Hoffnung aus, daß Die 
Polizei die Sache weiter verfolgen und 
gegebenenfall3 eine neue Anklage ge— 
gen Schredel erheben würde. 


Beinahe verbiutet. 





Frau Mary De Noung madıte 
Selbftmordverfuch. 

Die 2djährige Frau Mary De 
Young, Gattin eines Briefträgers in 
Rofeland, wurde vor mehreren Mona 
ten von einem ſchweren Nerpenleiden 
befallen. Auf Anordnung ihres Arz- 
tes mußte fie fich dazu entſchließen, zu 
ihrem Bruder Richard Witlop, Nr. 
732 Gnglemood Avbe., überzuſiedeln, 
um befjere Pflege zu haben. Heute 
früh erhob fie fich geräuſchlos bon 
ihrem Lager und fchlich hinaus Bald 
darauf wurde fie vermißt. Man fuchte 
fie und fand fie auch fchließlich beinahe 
verblutet unter der hinteren Veranda. 
Neben ihr lag eine zerbrochene Flafche, 
die Karbolfäure enthalten hatte. Man 
muthmaßt, daß die unglüdliche Frau 
beabfichtigt hatte, ſich zu vergiften. 
Beim Verſuche, den Pfropfen heraus- 
zuziehen, brach fie mahrfcheinlich der 
Flaſche den Hals und durchſchnitt ſich 
nun fehnell entſchloſſen die Kehle. 

Als fie im Hofpital in Englemood 
zu fich kam, murmelte fie wiederholt: 
„&3 thut mir leid, daß ich es that.“ 

An ihrem Auffommen wird gezwei— 
felt. 


Feuer in South Chicago. 


einen 





Gefährdete Men'chenleben und richtete 
etwa $31,000 Schaden an, 

Sm hinteren Theile des im Ge: 
ſchäftsviertel von South Chicago, Nr. 
9118—9120 Commercial Aoe,, "gelege- 
nen Ladens der Firma ©. 9. Knox 
& Eo. brach heute früh auf unaufge- 
Härte MWeife Teuer aus, Es murde 
bon den PBoliziiten Divyer und Heaney 
bemerkt, die unverzüglich dieFeuerwehr 
alarmirten und ſich dann beeilten, 
die Bewohner des angrenzenden Ge— 
bäudes Nr. 9116, die Familie Pernod, 
zu wecken. Frau Anna Pernod und ihr 
Sohn Clean lagen, durch Rauch be— 
täubt, im Bett. Sie wurden von den 
Schergen ins Freie geſchleppt und er— 
holten ſich bald im Hauſe eines Nach— 
bars. Das Familienoberhaupt Peter 
Pernod, der im erſten Stock ein Kaf— 
feehaus betreibt, erreichte ohne fremde 
Hilfe die Straße. 

Das Feuer konnte erſt gelöſcht wer— 
den, nachdem es das Geſchäftshaus der 
Firma Knox & Co. faſt gänzlich zer— 
ſtört und etwa $31,000 Schaden ange— 
richtet hatte, wie folgt: 

Gebäude, $20,000; Lager, $9000; 
Pernods Kaffeehaus, $1000; Laden 
der Hart Shoe Company, Nr. 9122 
Gommercial Ave., $1000. 





Sauſte in die Tiefe. 


Harold Jones hat lebensgefährliche Der: 
letzungen zrlitten. 

Im Univerfity = Klubgebäude an 
Mihigan Ave. und Monroe Str. 
faufte heute Morgen der dort befchäf- 
tigte 22jährige Aufwärter Harold 
Jones, Nr. 1209 La Galle Ave., aus 
ber Höhe des erften Stod3 den Fahr: 
ſtuhlſchacht hinab. Am St. Lufas- 
Hofpital, mo der Verunglüdte Auf— 
hahme fand, wurde fejtgejtellt, daß er 
einen fomplizirten Schädelbruch erlit- 
ten hat. Sein Zuftand wird ala hoff: 
nungslos bezeichnet. 





— Gerechte Entrüftung. — Vater 
„Ih Habe gehört, Du wollteftDich zum 
Eramen anmelden?" — Student (im 
——— „Bin ich ein Gtre- 
er?!” 


Das Wetter, 


Chicago und Amgegend: Theilweife bewölft heute 
Abend umd morgen; vieleicht leihter Schneefall; 
fein bedeutender Wechfel in der Luftwärme; Mindeft: 
Luftwärme heut: Abend etwa 20 Grad über Null; 
mäßiger, veränderliher Wind, 

Allincis: Theilweiſe bemöltt heute Abend und 
morgen; heute Abend im äußerften ſüdlichen Theile 
wärmer. 4 f ; a 

Andiana: Heiter im fildfichen, unficher im nörd— 
fihen Theile heute Ubend und morgen; heute Abend 
wärmer, h 

Nieder-Mihigen: Schnee heute Abend und mor— 
gen; heute Abend im Außerften mweitlichen und mor: 
gen im füdlichen Theile Fälter. 

Wislonſin: Leichter ——— heute Abend oder 
morgen: geringer Wechſel in. der Luftwärme, 








e) ftern Abend bis „heute, Mittag wie folgt: Abends 


An Chicago ftellte fih der Temperaturftand bon 
: n 


17 Grad, Nadis 12 Uhr 21 Grav, ' - 
Ude 3 Grab, Bittags 12 Upe By Grat Be 





Ericfon antwortet. 


Berlangt Wiedereröffnung der Uns 
terjugung im MeGovern⸗Slandal. 


Beruft ih auf Meharg. 


Der Stadtingenieur erflärt, daß diefer 
Rediesfe’s Behauptungen widerlegen 
rönne. Durchführung der Brotordinanz. 
Richter Windes lehnt Ein miſchung ab. 


Stadtingenieur John Ericſon hat 
den Fehdehandſchuh, den ihm Oberbau⸗ 
fommiffär Hanberg und fein Gehilfe 
Redieste hingeworfen haben, aufge ı 
nommen. Er ift nicht zemillt, ſich der 
Lüge zeihen zu laſſen, mie die bei- 
den Herren dies in der geitrigen Sitz⸗ 
ung der Merriam = Kommilffton gethan 
haben, und wird die Wiebereröffttung 
der Verhandlungen bezüglich des Me— 
Govern = Standala mit der angeblich) 
unberechtigten Zahlung von $46,000 
an M. H. MeGovern verlangen. 

Gleichzeitig verlangt er, daß die 
Kommiffion Ingenieur William Me— 
Harg 'vernehme, der ihm mieberholt er= 
flärt habe, daß er Dutzende Male mit 
Redieske über die angebliche Entfer- 
nung von Schiefergeftein beim Bau des 
Schwemmkanals an der Lawrence Abe. 
und die Forderung MeGoberns ge— 
Sprochen habe. MecHarg fonnte bisher 
nicht vernommen merden, ba er franf 
in feiner Wohnung, 4632 Beacon Str., 
lag. Sein Zuftand Hat ſich nad) An— 
gabe Herrn Ericſons ſoweit gebeffert, 
daß er jegt vernehmungsfähig iſt. 

Der ftadtifche Ingenieur nahm in 
feiner Antwort auf bie geftrigen Erklä— 
tungen Redieske und feines Vorgejeh- 
ten Hanberg vor der Merriam-Stom- 
miffion fein Blatt vor den Mund. Er 
mar fehr bitter und ſarkaſtiſch. „Es 
ift einfach eine Frage, wer von ung die 
Mahrheit fpricht, Redieske oder ich”, 
erflärte Herr Ericfon heute Vormit— 
tag. „Entmeber lüge ich oder er lügt. 
Meine Ausfagen in der Verhandlung 
der Kommiſſion entfprechen der Wahr- 
heit, die ja manchmal triumphirt. 
Menn ich To ſchlecht bin, mie Redieske 
mich macht, ift e8 dann nicht jeltfam, 
daß in den langen Jahren, die ich im 
Dienft der Stadt bin, Niemand mich 
bloßgeftellt Hat? Ach habe Gefretär 
Bell von der Merriam-Kommiſſion er» 
fucht, Ingenieur MeHarg zu vernehs 
men. 

„Sr hat mir mieberholt mitgetheilt, 
daß er mit Redieske Dubende Male 
über die Forderung MeGoderns und 
die angebliche Entfernung von Schie— 
fergeftein beim Bau de Kanald an 
der Lawrence Avbe. geſprochen Hat. 
MeHarg ift wieder ſoweit hergeſtellt, 
daß er in ſeiner Wohnung vernommen 
werden kann.“ 

Die Nachricht, daß Staatsanwalt 
Wayman geſtern einen ſtädtiſchen An— 
geſtellten hinſichtlich der Skandale im 
Rathhaus vernommen habe, erregte in 
Rathhauskreiſen allgemeines Aufſehen. 
Von verſchiedenen Seiten wurde er— 
klärt, daß es nicht zu verwundern ſein 
würde, wenn Herrn Ericſon die Ge— 
duld reißen und er ſich ſelbſt dem 
Staatsanwalt für eine Unterſuchung 
des MeGovern⸗Skandals zur Verfü— 
gung ſtellen würde, für den man aus 
genfcheinlich ihm die Schuld aufzubür— 
den Juche. 

Theater gefchloffen. 

Dad Bauamt ordnete heute die 
Schliefung zweier Theater und Hal» 
len, die den Vorfchriften ber Bauord— 
nung nicht en’jprechen, an und erſuch— 
te die Polizei, die Anordnung Streng 
durchzuführen. Die beiven Lokale find 
das Theater von Leo Weißkopf, 1800 
©. Gentre Ave., und die Halle der E, 
©. P. A. 1126—1128 W.'18. Str, 
Erjteres ift im zweiten Stodmerf gele= 
gen und hat 572 Site. E3 hat beiveg- 
liche Kuliffen und einen Stoffoorhang. 
Un den Feuerleitern find feine Scil- 
.der, die auf Ausgänge hinmeifen, an= 
gebracht. Die letztere Halle faht 500 
Perfonen, hat keinen Abzugsſchacht 
über der Bühne aufzumeifen und fei- 
nen Asbeſtvorhang. Die Schließung 
wurde vom Inſpektor E, Selling em= 
pfohlen. 

£ehnt die Einmifchung ab.’ 


Das Geſundheitsamt Hat im Stadt- 
gericht einen Strafantrag ftellen laſſen 
gegen die „Richelieu Catering Ep.“ 
Sie wirft dieſer Geſellſchaft Ueber— 
tretung der Badjtuben = Ordbinanz vom 
Sahre 1905 vor, nach welcher Badjtu- 
ben „durchaus ſanitär“ (thoroughly 
ſanitary“) eingerichtet fein müſſen. 
Die Richelieu Co, erklärt diefe Beſtim— 
mung für zu allgemein gehalten und 
hat fich mit einem Einhaltsgefuh an 
Kreisrichter Windes gewandt. Diefer 
lehnte heute die Einmifhung ab mit 
der Erflärung, die Streitfrage müſſe 
im Stadtgerichte zum Austrag ges 
bracht werden. Die Richelieu Co. will 
nun an dad Staat3obergericht appelli= 
ren. 

Herr John Kjellander, der ftädtifche 
Aichmeifter, fündigt übrigen® an, 
daß er vom 15. diefes Monats an die 
vom Staatäobergericht beftätigte Ver— 
ordnung durchführen merbe, laut wel 
her Brotlaibe entmeber 4, 3,1, 2, 3,, 
4, 5 oder 6 Pfund wiegen müffen 
und ihr Gewicht ihnen eingeflempelt 
fein muß. Den Bädereil iſt 





Leine entfprechende Benachrichtigung 
geſchickt worden, er an, 
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Blauer Flieder. 


Roman von Brendapon Eidhen. 


(27. Fortjegung.) 
XVII. Kapitel. 

&3 war früh Winter geworden und 
ein harter dazu. Die Armen fühlten 
ihn bitter. Wenn fie aus der ſcharfen 
Kälte, die fie bis ins Mark durchdrang, 


bon ber Arbeit in ihre Raten heimfehr- | 
ten, hodten fie bei ſchwelendem Zorf= | 


feuer um die Schüffel Stedrüben ober 


Kartoffeln, frob, wenn der Rauchfang 


dazu noch ein Stüdchen Sped bergab. 
Die Kinder jahen hohläugig und blaß 
aus und ſchauten durd die blinden 


Fenfter der dumpfen Stube auf bie 
Dorfftraße, wo die Krähen ihr Weſen 
trieben. Gejtern hatte man im Moor | 
einen Handwerksburſchen erfroren ges | 
funden und auf einer Holzichleife ins | 


Dorf gebracht, vielleicht gab es heute 
wieder etwas zu jehen. 1 
alter Mann, der auf dem getrümmten 


Rüden eine Laſt Reiferbejen trug, die | 


er in den langen Winterabenden zum 
Verkauf gebunden, kam daher. 


Fridas marmes Herz 
ſchmerzhaft 


Rohrdächern barg. Ihr ruhiges We— 
ſen flößte Zutrauen ein, und die Leute 
kamen zuweilen, um ihr ihre Noth zu 
klagen. Was ſie thun konnte, um zu 
helfen, that fie mit friſcher, unerſchüt— 
terlicher Kraft. Dabei fühlte fie ſich 
nicht gedrückt, fondern getragen von ei— 
ner feltfamen Herzenswärme, die mie 
Glüdsgefühl fie durchrann. Zuweilen 
überfiel fie eine Sehnſucht, davon ihrer 


Umgebung — fabella — abzugeben, | 
die alte Liebe zu ihr lebte auf. Dann | 


und wann fand fie auch ein Entgegen 
fommen, 
Momente. 
Die Kluft, welche fich feit jener Nacht 
zwifchen den beiden Kufinen aufgethan, 
hatte fich nad) dem Abend im Bimaf 
noch erweitert. Wenn auch Iſabella 


im Grunde nicht zu den Heinlichen Na-= | 
turen gerechnet werden durfte, fonnte 
fie e8 Frida doch nicht vergeben, von | 


Gerlad mit einer der herrlichiten Goe— 
the’fchen Frauengeſtalten verglichen 
worden zu fein. Zu ihrer Eiferfucht 
gejellte fih das Mißtrauen und ging 
feine eigenen verheerenden Wege. 


Trotzdem hatte fie fich jo an die Ku— 


fine gewöhnt, war von ihr verwöhnt | 
worden, daß fie fie nicht zu entbehren | 
Als Frida bald nach dem | 
Manöver in das Elternhaus zurüdges | 


bermochte. 


fehrt mar, fehlte fie ihr überall, und 


nicht ihr allein, jondern dem ganzen | 


Es war, als ob die Heinzel- 


Hayf e. 


männchen es über Nacht verlaſſen, und 


dafür ein böſer Kobold eingezogen ſo 


viele Verdrießlichkeiten kamen vor. Da 


ſetzte Bella ſich hin und ſchrieb einen 
langen liebenswürdigen Brief an 
Frida und ruhte nicht, bis fie wieder 
da mar. 
neuen Jahres. 

Gegen Ende des Winter? fam dann 
Magda nach Schönwiefe, um dort 


einige Monate ala Hausgenofiin zu | 


erleben. Es geſchah auf Helmuths 
dringenden Wunſch. Der Forſtmeiſter 
hatte ſich zuerſt hartnäckig widerſetzt, 
und nur der ſanften Ueberredung ſei— 
ner Schweſter, mit dem Hinweis, daß 
es zu Magdas Wohl ſei, war es all- 
mählich gelungen, ihn zum Nachgeben 
zu bewegen. Nun grollte er ihr da— 
für. Er ſah an ſeinem Kinde keinen 
Mangel. Wozu bedurfte es jenes 
glänzenden Firniſſes, der meiſt nur die 
innere Fäulniß der modernen Geſell⸗ 
ſchaft verdedt?.... : 
63 nutzte nichts, wenn fie ihm vor⸗ 
bielt, daß auch Per edelfte Stein ge— 
ſchliffen noch ſchöner jtrahle. Er grollte 
und zog ſich in feinem Groll nod 
mehr in ich felbft zurüd, bie heiße 











Sport Boktor-Redinungen! 
Braucht Dr. Lemle's Larative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim könnt Ihr augenblidlidy viele 
ichmerzbafte Leiden des menſchlichen Körpers bes 
jeitigen chne einen Doktor zu tonjultiren. Wil: 
ienihaftlih zufammengeickt von fräftigen medi⸗ 
simiihen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
biliſch. enthält 

Keine ihädfihen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von Verftopfung, Billisſität, Leberleiden, Gelbe 
fuht Dvspepiie, jaurem Magen, Kopfiweb und 
Schwindel, 


) Lindert fofort. 

Suften, Erkältung und Katarıh. Wirkt Wuns 
der in der Heilung von Ecrofeln, Geſchwüren, 
Aus ſchlag etc. Leute, die an Serzirantheit, Nies 
ren⸗ und Blaſen⸗Beſchwerden, Wafierjucht; Rheu= J 
matismus etc. leiden, finden jchnelle 
durch ein paar Dofen diefes großen Heilmittels. 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere J 
ftige Imittel, Jede Familie jollte Dr, 
Holt heute ein Eat jeber “ger 
eine ei. An je do ders 
fauft. Preis 25€ 


und -. Seht darauf ben: 
echten zu erhalten. - a : 
‚Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 
‚1538 Eiburk Ave, Chicago, MU. 
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Doch nur ein | 


zog ſich 
zuſammen bei all dem 
Elend, das ſich oft unter den grauen 


doch es waren verwehende 


Das war zu Anfang des 


eiferung I 


Sehnfucht nach feinem Kinde im tief» 
| jten Herzen bergend. 
| In dem Forſthauſe jchlichen bie 
| Tage feltfam grau und eintönig dahin 

für das Geſchwiſterpaar ſeit Magdas 
| Sortgehen. Für diefe vergingen fie 
| äußerlih Tebhaft genug, imnerli 
ı fühlte fie ficy jedoch ebenfo vereinſamt. 
| Sie war nun bereitö einen ganzen 
Monat in Schöntiefe, doch faum hei- 
mifcher dort als in der erjten Stunde. 
' Für gewöhnlich ſcheu und zurüdhal» 
tend, gab jie ſich nur frei und natür- 
li, wenn fie mit Frida allein mar. 
Dann lebte fie auf und fam ihr kind— 
| licher Frohfinn, ſowie ihr ganzes rei» 
ches Empfindungspermögen zum Vor» 
| Schein. Die Anderen merkten kaum 
ıhre Anweſenheit. \ 

So verfchieden die beiden jungen 
Mädchen waren, fühlten fie fich doch 
Für Fridas 
ausgeprägte, jelbftändige Natur gab es 
nicht8 Rührenderes als Magda in 
ihrer Hilflofigteit, und dieſe mieber, 
ı in dem ihr eigenen Anſchmiegungs— 
bebürfniß, erdnete fich ihr millig unter. 
Sie bemunderte ihre MWillenäfraft und 
brachte ihren Beitrebungen ein leb— 
haftes Verſtändniß entgegen. 

Frida hatte nach ihrer Rückkehr in 
einer guten Stunde den leeren Raum 
im Warmhauſe glücklich von Iſabella 
erbettelt, der Stellmacher Tiſche und 
Bänke zuſammengeſchlagen, und nun 
brachten die auf Arbeit gehenden Müt— 
ter alle Tage ihre kleinen Kinder dort— 
ı hin, mo fie unter Aufficht einer alten 
Frau ficher aufgehoben waren. „Nun 

arbeitet ſich's noch mal ſo leicht“, 

meinte die eine dabei treuherzig zu 
Frida, und dieſe freute ſich innig. 

Ihr warmes Herz erglühte für die 
Aufgabe, die ſie ſich geſtellt. Sie ver— 
ſtand es, ein gutes, herzliches Wort 


; zueinander hingezogen. 


ı mit den Leuten zu fprechen und Wohl- 
; thaten zu ermweifen, die feinen Groll er— 
ı ineden. Erſchien fie in ihrer kleinen 
; Kolenie, fo liefen ihr die Kinder ent- 
' gegen und hängten fich an ihr Kleid, 
und ſie lachte und fpielte mit ihnen. 
Beide jungen Mädchen famen im 
Garten von dorther. Es war Nach— 
mittag und eine frühlinasfrifche Luft. 
ı Hier und da getraute man fich im 
Dorfe ſchon ein Fenfter zu öffnen; in 
; blauem irdenen Topfſcherben ftand in 
dem einen ein. Strauß Weidenkätzchen 
| — ein rührendes Stückchen Frühlinga- 
poejie inmitten der nüchternften Aerm— 
ı lichkeit. 

Neben Magda aing der braun und 
weiß gefledie Jagdhund, ihr treuer Be— 
gleiter auf allen Weaen in der Heibe. 
Er hatte ihre Spur gefunden und war 
bald nach ihrer Ankunft auch in Schön- 
wieſe eingetroffen. Nun mich das treue 
; Ihier nicht von ihr, felbjt des Nachts 
| jchlief es vor ihrem Bette, i 
Windend bob der Hund die Nafe 
und ſchaute in bie Höhe. 
| „Gelt, Du merkſt, daß es bald Zeit 
iſt, auf den Schnepfenftrich zu gehen“, 
ſagte fie und ftreichelte feinen Kopf. 

Hch in ter blauen Luft zog mit 
durchdringendem Schrei eine Kette wil⸗ 
| ber Gänfe dahin, der Heide zu. 

Magda folgte ihnen mit den Augen. 
„Sie fallen auf unferen Moormiefen 
| ein, da ſteht jebt das blanke Waſſer“, 
| Tagte fie mit träumerifch-fehnfüchtigem 
Blick. Noch eine Weile, dann ſah aud) 
| ber Vater fie, vielleicht auch die Tante 
bon ihrem Fenſter in der Halle, und 
Maike fam und zählte ihre Zahl. War 
jie ungerade, würde e3 ein heißer 
Sommer und umgefehrt ein fühler. 
Flogen fie zu dreizehn mit lautem 
Schrei über ein Haus fort, dann lag 
in dieſem noch vor Jahresſchluß eine 
Leiche. Ya, fie mußte viel, die alte 
Magd, fie hörte es im Stein murren 
und dad Gras flagen, wo eine Blut: 
that aejchehen. 

„Halt Du Heimmeh?" fragte Frida, 
den Arm um Magda legend, mit wet 
chem Ton, 


„Ein klein wenig. Aber es ift fo 


mo unfere Lieben meilen.”“ 


„Wie ſoll das aber merden, wenn 
Du erſt verheirathet bift, jehnft Du 
Dich jet Thon nad Laukitz?“ 

„Das weiß ich nicht, denke auch nicht 
daran; ich weiß nur, daß ich, fo wie es 
jest ift, jehr glüdlich bin.“ 

Frida jchüttelte den Kopf. „Sch 
muß immer ganz mit mir im Klaren 
fein, muß mir immer Alles zurecht⸗ 
legen, eins gegen das andere abmägen 
— ich könnte e3 nicht ertragen, mit 
irgendwelchen Gefühlen in's Ungemiffe 
bineinzuleben.“ 

Magda bücte ſich nach einem Schnee: 
glöckchen am Wegrande. 

„sh. mag nicht denten, nur fühlen; 
das Gefühl macht glüdlich, in der Er- 
kenntniß cber liegt oft Schmerz.” 





Udenfar 


Gleich darauf überflog ihr Geſicht ein 


hübſch, nur nach der Richtung zu fehen, 





warmer Stein. „Bittor kommi heute, 4 
das fühle id.“ u! 


et Aha 9 — 


dageweſen. 

„Und doch kommt er“, entgegnete 
mit Beftimmtheit. 

„zrauft Du Deinem Gefühl Ueber- 
natürliches zu?” nedte Frida. — 

„Du lächelſt über mid. O, bitte, 
thue es nicht“, bat Magda völlig ernit- 
haft. „Glück oder Schmerz, es wirft 
manchmal in ung feinen Schatten vor⸗ 
aus — in bem einen vielleicht mehr, in 
dem anderen weniger. Aber ein Bor: 
gefühl von etwas Nahendem gibt es, ich 
fenne es an mir ſelbſt. Es ift wie ein 
inneres Licht, das ber liebe Gott und 
heimlich anzündet, damit uns das Glüd 
nicht gar zu mächtig faht....* Sie 
ftodte einen Moment, als feſſele eine 
geheime Scheu ihre Zunge, und voll- 
endete dann leife: „oder ein Schmerz 
zu unbordereitet padt.“ 

Ein Unmuth ſchürzte Fridas Lip- 
pen. hr ſtarkes, junges Gemüth 
mußte nichts von folden dunklen 
Empfindungen. Und doch war etwas 
in Magda3 Ausdrud, das fie bewegte. 
Um Alles hätte fie ihr nicht mehe thun 
mögen. Nur verfpürte fie manchmal 
einen heftigen Drang, fie aus ihrer 
Ideenwelt in das frifche, pulfirende 
Leben zu reißen, um in ihm bie eigene 
Kraft zu ftählen. Warum in dunfle 
Winkel fchauen?.... Lachte draußen 
nicht die Sonne? — Gie fpürte-ben 
Duft der frifh aufgeworfenen Ader: 
ſcholle, ſah das erfte, lichte Grün an 
Baum und Strauch, und mie Leber» 
muth überfam es fie. 

„Komm, laß uns bis zu ber großen 
Eiche drüben laufen. und fehen, mer 
zuerit ba ift. Won da fünnen wir bie 
Landitraße überbliden und den Dok— 
tor bemerfen, jollte er wirklich fommen. 
— Eins, zivei, drei“, zählte fie und 
flog wie ein von der Sehne gejchnellter 
Pfeil dahin. Im Laufen nad ihrem 
Pelzmützchen greifend, das aufzufliegen 
drohte, fam fie athemlos an dem 
Baume an, ihn mit beiven Armen ums 
faflend, 

Ueber ihr ſchwirrte von dürrem Aſte 
eine Lerche auf und ftieg in zudendem 
Fluge in die Höhe. 

„Die verſteht's noch beſſer als ich“, 
Tagte fie aufſehend. Dann wandte fie 
ihr fröhliches Gefiht nah Magda. 
Diefe war meit zuridgeblieben und 
fam erſt jetzt am Ziele an. 

„Du armes Ding, wie blaß Du aus» 
fiehft“, rief Frida erfchroden. „Ein 
rechter Imverftand von mir, Dich in 
der rauhen Frühlingsluft zu folchem 
Wettlauf cufzufordern! Komm, laß 
ung in's Haus gehen.“ 

„D, nein, bitte, laß uns jehen, ob 
Viktor kommt“, wehrte Magda. 

„Er würde eben tüchtig gefcholten 
haben.” 

„Ich glaube nicht. Er prebigt mir 
immer Abhärtung, befonders geiftige. 
Er feat, meine Seele dürfe nicht fo 
empfindlih gegen äußere Cindrüde 
fein, hauptſächlich im Verkehr mit 
Menſchen. In Allem ſoll ich mir Frau 
Schuder zum Vorbild nehmen. Aber 
das vermag ich nicht. Kann ein winzi— 
ges Sternlein, auch wenn es ſich noch 
ſo viele Mühe gibt, glänzen wie die 
Sonne?“ 

Es vibrirte in den demüthigen Wor— 
ten wie ein leiſer Schmerz. Frida 
fühlte dies und entgegnete: 

„Nein, dafür aber kann man das 
Sternlein anſehen, ohne ſich die Augen 
daran zu blenden.“ 

Herzlich ſchaute Frida ſie an. Da— 
bei überkam ſie der Wunſch, zu wiſſen, 
was in Magda in Bezug auf Iſabella 
eigentlich vorging. Fühlte ſie ſich hin— 
gezogen oder abgeſtoßen von deren 
Weſen? Freilich war letzteres kaum 
denkbar. Beſonders im Anfang hatte 
Iſabella das junge Mädchen mit einer 
Liebensiwürdigfeit an fich heranzu— 
ziehen verſucht, wie fie fie zu entwickeln 
beritand, wenn fie für fich einnehmen 
mollte. Zum erften Male war's jedoch, 
als menn ihre Macht verfagte. Gie 
vermochte Magdas Scheu nicht: zu 
überwinden; das Gefühl, dem biefe 
entiprana, blieb ihr untlar. Das be- 
gann fie zu verdrießen, Magda wurde 
ihr langweilig und ihr Benehmen da= 
durch ungleich. 

„Findeſt Du meine Koufine ebenfo 
ſchön, wie alle Welt?“ 

Magda ließ die Augen fehnfüchtig 
die Straße hinabagleiten und antwortete 
dabei langfam, wie mechanisch: 

„Ich finde fie fchredlich ſchön.“ 

(Fortfegung folgt.) 


— Die perfefte Köchin. — Vater 
(zum Gohne): „Na, das wär’ nacha ja 
alles ganz recht zweg'n heirathen; aber 
mie fteht’3 nacha mit 'm Kochen beim 
Annamirl?“ D’ woaßt, wir fan a gute 
Koft g'wöhnt!“ — „Dis glaab' i, 
Vata; da ſchaugt nur ihre Säu und 
Ochſen 0; dös jan die fchönften im 
ganzen Dorf!“ 

— Drudfehler. —Würziger Bunfch- 
duft ftieg aus der Terrine und erfüllte 
das behagliche YJungaefellenheim..:. 
Bei Onkel Otto gab es diesmal fröh- 
liche felige Weihntchten. 
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gierung“ gehören, 





aufgeregte Nerven, Schlaf» 
Iofigteit und fo mande 
5 ähnlicheZXeiden rühren jehr 
häufig von Störungen der Verbau- 
ungs-Organe her. Kopfarbeit gleich 
nad einer Mahlzeit, Sorgen ober 
Kummer wirken fofort auf Magen und 
Leber. Wie häufig ift ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge die Folge einer ſtar⸗ 
ten Gemüthserregung, mie oft ift Aer⸗ 
ger und Verdruß die Urſache von Ver⸗ 
dauungsbeſchwer den! 

Für ſolche Fälle nehme man 


ZAEGELS 


Sehens: Ellen. 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdau⸗ 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber» 
legung zur Einficht kommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner bie 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entitehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
fie zu heilen und zu „verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dar— 
me3, in denen Sich Krankheitskeime je— 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nad 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nad) und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie’ 
verlorene Kräfte wieder erjeht, bie 
Sinne [härft uno die Verdauung bes 
fördert. 

Zaegel’3 Lebens-Eſſenz ift fein Ge: , 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus benen fie befteht, 
find einent jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Ste ift frei von Mor- 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, fann fomit 
dem ileinften Rinde ohne Schaden ein» 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents daß 
Pacet oder drei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Cents-Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 





Megiftrirte Haubelsmarke 








Zofalberidht. 


t Perſonal⸗Aachrichten. 
*4** 


— Nach einem Krankenlager von nur 
einer Woche iſt im Alter von 42 Jahren 
Herr Emil Kilian, 3132 Fillmore Str., ge— 
ſtorben. Herr Kilian kam im Jahre 1893 
von Karlsruhe nach Chicago und war im 
Flafchenbier = Departement von Nuehl 
Bros. Brauerei als Werfführer angeftellt. 
Er gehörte dem Harugari:Männerchor und 
dem Gegenjeitigen Unterftügungsverein von 
Chicago als Mitglied an und war aud) in 
Turnerfreifen jehr befannt und beliebt. Er 
hinterläßt eine Wittme, Die Beerdigung 
findet morgen Mittag um 12 Uhr ftatt. Die 
Beilegung erfolgt in Waldheim. 


— 





Bereinigte Geſellſchaften. 





Agitations-Verſammlung am Mittwoch, 
19. Januar, in der £incoln-Turnhalle, 


Ein Ausſchuß von Mitgliedern der 
„Vereinigten Gejelfchaften für ört— 
lihe Selbſtverwaltung“ hat folgenden 
Aufruf erlaffen, der feiner meiteren 
Erklärung bedarf: 


Un die Mitglieder und Freunde der deut: 
fchen Bereine der Nordfeite, die zum Ber: 
bande „Vereinigte Gejellfchaften für Örtliche 
Selbitregierung“ gehören. 

Am Mittwoch, dem 19. Sanuar 1910, 
Abends 8 Uhr, findet in der Lincoln: Turn: 
halle, Diverſey Blvd. und Sheffield Ave., 
unter den Aufpizien der „Vereinigten Ges 
jellichaften für örtliche Selbftregierung“ eine 
Agitations-Verfammlung ftatt, um Aufflä- 
rung über Zweck und Ziel unferes Verban- 
des zu verbreiten. Unſere Gegner, die Pro: 
hibitionsfanatifer, bemühen fi, in Wort 
und Bild unfere Ugitation zu verbächtigen, 
und, uns die jchlechteften Motive in unferem 
—— für das Gemeinwohl unterzuſchie⸗ 
en. 

Dieſen Umtrieben einer heuchleriſchen Ges 
ſellſchaft wird in dieſer Agitations = Ver- 
ſammlung entgegengetreten werden. Kom— 
men Sie daher zu dieſer Verſammlung, 
bringen Sie Ihre Freunde mit und liefern 
Sie den Beweis, daß Sie an unſeren Be— 
ſtrebungen aktiven Antheil nehmen. Ein 
ſehr gutes Unterhaltungs-Programm wird 
ebenfalls zur Durchführung kommen. Der 
Eintritt iſt ſelbſtverſtändlich frei. 

Damen ſind zu dieſer Verſammlung eben⸗ 
falls eingeladen. 

Das unterzeichnete Komite hofft, daß der 
Aufruf nicht vergeblich ſein wird. Unſere 
Loſung ſei: Einer für Alle, Alle für Einen. 
Hochachtend, 

Dem. Ginter, Präſident. 

B. Schellenberger, Sekretär. 

Victor Schueck, 

H. B. Bitzegaro, 

Geo. C. Steging, 

Dr. C. C. Weil, 

Leopold Neumann. 


Am fommenden Montag, Abends 8 
Uhr, findet in der Norbfeite-Zurn- 
halle, 822 N. Clark Str. die regel» 
mäßige Verfammlung der Delegaten 


der Norbdjeite, die zum Derbande „Ber: | R 


einigte Vereine für örtliche Selbftre- 


ten find dringend erfucht, die 
fammlung beiuchen. 


— Ein Märtyrer. — Braut: 
fage mir aufrichtig, lieber 


Ders 





Nun 
wie 


ſtatt. Die Delega⸗ 





Nediesle und Hanberg ſuchen Ver⸗ 
antwortung auf Ericſon abzuwälzen. 


— — 


Hilfsbautommiffar im Verhör. 


Merriam⸗Kommiſſion gibt ihm und Ban- 
berg nochmals Gelegenheit, fi über 
den MeGovern⸗ und Cummingsflandal 
auszulafjen. — Die Kohlenlieferungen, 


Die Merriam:Kommilfion fette ge: 
ftern ihre öffentlichen Verhandlungen 
fort. "Iroßdem nur die Unterfuhung 
der gejchäftlichen Beziehungen ber 
Stadt zur T. X. Cummings Youndry 
Co. auf dem Programm jtand, ging 
Anwalt Walter 2. Fifher, der die Zeit: 
gen vernahm, doch auf eine Reihe an— 
derer Gegenſtände ein und gab ben 
beiden vorgeladenen Zeugen, Hilfsbau— 
fommiffär Paul Redieste und feinem 
Vorgeſetzten Oberbaufommiffär John 
3. Hanberg, eine Gelegenheit, andere 
Angelegenheiten zu erklären, Sie lie— 
Ben fich die Gelegenheit nicht entgehen 
und fuchten die Verantwortung fo viel 
ala möglich von ſich abzumälzen. Dies 
war befonders hinfichtlich des MeGo— 
vern-Skandals der Fall, für den fie 
die ganze Verantwortung Ingenieur 


Sohn Ericfon aufzubürden fuchten.- 


Hilfsbaufommiffär Redieske, deſſen 
amtliche Handlungen im MeGovern⸗ 
Skandal der Sochverſtändige der 
Kommiſſion Benjamin F. Welton als 
„an Betrug grenzend“ karakteriſirt 
hatte, machte ganz verzweifelte An— 
ſtrengungen, die Verantwortung für 
die Zahlung von $46,000 an M. 9. 
MceGovern für die angebliche Entfer- 
nung von Schiefergeftein dem ftabti- 
ſchen ingenieur Ericſon zuzufchieben, 
ber im Bericht Weltong noch aut weg— 
gefommen und nur als nachläflig be— 
zeichnet worden if. Oberbaufommil- 
für Hanberg Itand feinem Untergebenen 
treu zur Seite. 


Wälzen Schuld auf Ericfon ab. 


Hilfebaufommiffär NRedieste mar 
nur zu gern bereit, auf den MeGovern⸗ 
Standal einzugehen, ald Anwalt Fi— 
[her die Frage anſchnitt. Seit der leß- 
ten Vernehmung des Hilfsbaufommil- 
ars durch die Kommiſſion ift der Be— 
richt des Sachverſtändigen Welton über 
den Skandal in feinen Hauptzügen be— 
fannt geworden, in dem Nebieste ehr 
Schlecht weglommt. Der Hilfsbaufom- 
mifjär erklärte, daß er Ingenieur Eric— 
fon nie beauftragt habe, die Zahlungs— 
anweiſung auf $46,000 für die Ent- 
fernung von Schiefergeftein auszufer- 
tigen, ja daß er nie mit dem Ingenieur 
über die Angelegenheit verhandelt habe 
und nie die Schriftftücde gefehen habe, 
melche die Forderung erklärten. Eric- 
fon hatte ausgefagt, daß er den ganzen 
Tall mit Redieske durchgefprochen ha— 
be, da er angewieſen gemejen jei, alle 
Geſchäfte mit dem Hilfabaufommiffär 


| und nicht mit dem Oberbaufommiffär 


zu befprechen. Auch diefe Behauptung 
Ericſons ftellte der Hilfsbaufommif- 
ſär rundweg in Abrebe, und fein Vor— 
gejebter bejtätigte feine Ausfage. Da 


Hanberg angeblich felbit eine Unterfus | 


hung des MeGovern-Skandals ange: 


stellt Hat, verfuchte Anwalt Fifher ihn | | 


zu einer Erflärung zu bewegen, mer 
dafür verantwortli zu halten ſei. 
Freilich, der Verfuh mar vergeblich. 
Der Dberbaufommiffär erklärte, daß 


-bie Forderung MeGoverns in der Höhe 


bon $46,000, die michtigfte Angelegen— 
beit fei, die ihm mwährenb,jeiner Amts⸗ 
zeit vorgekommen ſei, und'daß er nichts 
davon gewußt habe. Es ſcheine ihm, 
als ob er abſichtlich nicht darüber auf— 
geklärt worden ſei. Auf eine dahin— 
gehende Frage Anwalt Fiſhers erwi— 
derte der Oberbaukommiſſär, daß es 
ſeiner Anſicht nach mehr als eine Per— 
ſon erfordern würde, einen derartigen 
Anſchlag durchzuſetzen. 


Der Eummings:Sfandal, 


Eingebend befchäftigte fich Herr Fi- 
fher mit den Ankäufen von Gußwaa— 


ren von der T. U. Cummings Founz | 


dry Eo., über die Geſchäftsagent Co— 
leman fo überrafchende Ausgaben ge— 
macht hatte. Redieske ftellte entjchie- 
den in Abrede, Coleman angemiefen zu 
haben, von der Cummings Foundry 
Co. zu faufen. Er habe Cummings 
dem Geſchäftsagenten vorgejtelt und 
diefem empfohlen, von Gummingd zu 
faufen, wenn er dies thun fünne. Es 
fei eine nachdrückliche Empfehlung ge— 
weſen. Was die Preife anlange, die 
für Gußwaaren gezahlt worden feien, 
fo habe er ich darum nicht gefüimmert. 
Das ſei Sache der Abtheilungsvorſte— 
ber. Er mieberholte die ſchon früher 
abgegebene‘ Erklärung, daß die Stadt 
Ende 1907 und Anfang 1908 in Geld- 
verlegenheiten gemweien fei, ‚und daß 
Kontrafte daher nicht abgeſchloſſen 
worden feien. Er geitanb zu, daß bie 








Krampfaderbrud, 


geſchwoſſene Süße? 
Glaftifche 
Strümpfe — 


geheilt. 


err J. Lord, Bruch» 
Gu. — ———— 

* bedient alle Männer. — 

Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 

Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 

Bruhbänder und machen Etrümpfe nah Maß. 
Breife: 


wie Abbildung, e 40 

wie Abbild, Baummolle.....81.69 

— Baummwolle...B1.25 
nde, Seide x 


...... E 
.......n.n.. + 


ſchließe, ſondern die Waaren zu Ta— 


das Geſetz hunderte Male verletzt wor⸗ 


et ehe ie 1 * PP RER 
TH 7 auge 


1342-1350 Milwaukee Ave. 





Hunderten von Bargains, die in diejem 
Unſer 
jährlicher 


„Es iſt der größte Verkauf, 


Schwere wollene gemiſchte Suiting — 
32 Zoll breit, grau, braun, marineblau 
und grün, Karrirungen und 10€ 
Streifen, 25c werth, die Yard 
Broadcloth — 54 Roll breit, reine 
Wolle, in fchlichten Schattirungen u. 
fanch Plaids, auch 56300. ſchwere, 
fanch Cloaking und fanch gemuſterte 
Storm Serges, bis zu 1.25 49 
wertb, die Hard. ........... c 
J Bancy wollene Kleider - Plaids — 
” ne —— und vielen Kom— 
mationen, 18e werth, — 
die Nard > IR: 
Halbwolfene Kleiderſtoffe — Yard 
breit, in hellen fancy SKarrirungen 
und Streifen, 50c werth, . 
die Yard 9 
Schwerer ſchwarzer Sfirting — 3 
Stüde fir PBromenaden = Sfirts, die 


45c Qualität, die Nard ’ 
ee 


Suitings — 100 Stüde von 56 Zoll 
breiten ſchweren Suitings, in dunflen 
und hellen Schattirungen, fchlichtfar- 
big und fanch Karrirungen, 

| 95c werth, die Yard für 

4 Ueberzieher — NRuffifche Ueberzieher 
für Anaben, Alter 2% big 6 Jahre 
bis zu $3.00 mwerth, — 4 Ta 
Auswahl für 4 

J Anzüge — 2 Stück Anzüge für Kna— 

4 ben, Ichlichtfarbig und fanch Miſchun— 
gen, Alter 3 bis 16 Jahre, Ad 
2.50 Werthe, für 1.19 
2 Stück Anzüge für Knaben — in 

J allen Facons und Farben — Größen 
bis 17 Sabre, bis 3,50 5 
mwerth, Auswahl 
Kniehofen — Kniehoſen für Knaben, 
in dunfelfarbig, alle Größen, pw 
die 75c Qualität, Baar 350 
Hemden — 100 Dutzend Muſter Neg⸗ 
ligee » Hemden für Männer, in hell» 
und dunfelfarbig, alle Größen, ») 
bi3 zu 75c werth, Auswahl... 29€ 

J Arbeitshemden — Schwarzer Sateen 
und blauer Chambray und Madras — 
fpeziell, 3 für 1.00— 
das Stück 


5 Ueberhofen — Schwere blaue Denim: 


Ueberhoſen für Männer, in vollen 


Größen, bis zu 65c Qualität, 
fpeziell, für i 
Ä Handſchuhe — NReinwollene Hands 
J Schuhe und Faufthandfchuhe für Das 
men, Anaben und Mädchen — ſchwarz 


und farbig, bis zu 50c 127€ 


werth, Auswahl 


g Soden für Männer — Neintvollene 
Soden für Männer, in ſchwarz und 
bell= u. dunkelgrau, beſte 2öc= 
Merthe, Baar 
Unterzeug — Wolle geflichte Unter— 
hemden und =Hofen für Männer, in 
grau, Stameel farbig und blau, Größen 
32 bis 44, das beite 50c= 
Kleidungsſtück für 

| Bants für Damen— Schwere gefliefte 
— — * geſchloſſen — Ecru 
arbig, Größen 4, 5 und 6, 1 
die beiten 25c Werthe, für 12€ 
Unterzeug für Knaben und Mädchen — 
Gerippt und flach, gefließtes Unters 
geug, 25c und 35c Werthe, 

Auswahl 

Wollenes Unterzeug für Männer — 
in faſt jeder Facon und Farbe, alle 
Größen, von 1.25 bis 1.50 9 

1 mertb, feine PBartie......... € 

J Strümpfe für Babies — Feines Caſh— 
mere mit feidenem Ferſen und Zehen 


weiß und farbig, die 25c= 121€ 


Qualität, für 
Strümpfe für Knaben und Mädchen — 
fließgefüttert, fein und weit gerippt, 
die beite 25c Qualität, — 4 c 


Zwirn — 3. DO. Kings 200 Yd. Spus 
len Mafchinen -» Zmwirn, ale = c 
Nummern, 4 Spulen für..... .9 
Tape — 4c Packet von Bunch Tape, — 
in fortirten Breiten — 

das Padet für 

Garn — Die Tec Qualität ſächſiſches 
Garn, nur in ſchwargz, per 


Die Werthe find jo gut, daß Jeder, der hier war, für den fpäteren 
faufte, und Ihr werdet daſſelbe thun, wenn Ihr die gebotenen Offerten jeht. 
Hier ift nur eine Kleine Lifte bon Artikeln, wonach Ihr urtheilen Tönnt. 





Für Montag! — Wir Ienfen fpezielle Aufmerkſamkeit auf die vielen 


Verkauf geboten werden. 


Gründlicher Räumungs-Verkauſ 


den wir je veranſtalteten.“ 
Bedarf 


Muslin — 2 Stiften von Yard breitem . 


gebleihtem Muslin, in Reftern, 

werth 9c, die Yard 5e 
Touriſten ⸗Flanell — 100 Stücke feh 
Flanell, in hellen Farben, 


Touriſten = 
6€ 


Karrirungen und Streifen, 

10c werth, die Yard 

Cambric 3000 Yards gebleichter 
Cambric Muslin, in Reſtern, 

10c werth, die Yard 

Shaker Flanell — 40 Stücke von uns 
gebleichtem Shaker Flanell, 
ſpeziell, jetzt, die Yard 

Tiſch — Leinen — 800 Yards von 
Turkeyh rothem Tifchereinen, in rothen 
und blauen Karrirungen, 85c 

werth, die Yard 

Handtüher — 100 Dubend ſchwere 
baumivoll. Huck⸗Handtücher. große 
Sorte, mit rothen Borders, 8 
15e werth, für c 
Blankets — 200 Paar ſchwere baum 
twollene Blankets, in grau oder weiß, 
1.50 das Baar merth, 

Stück 

Comforters — Große Corte Bett- 
Comforters, don Sateen oder Silko— 
Iine gemacht, 2.50 werth, 

Auswahl für 

Wollene Blankets — Schwere wollene 
Blankets, in weiß mit fanch 
Borders, 3.50 werth, für... 1.69 
Deltuh — 1% Yard breites Tiich- 
Oeltuch, in fanch Muftern, 

Yard. für 12%€ 
Schuhe für Damen — 3.00 und 3.50 
Werthe, von beitem Patent Colt ge— 
macht, Gun Metal undKid Skin, zum 
CS chnüren und Knöpfen, 1 69 
Auswahl, Partie s 
Schuhe für Knaben — Von ſchwerem 
Winter Satin Calf gemacht, mit ſtar— 
fen Sohlen, Größen 1, 1% 95€ 
u. 2, 1.50 wertd, Baar.... 
Schul » Schuhe — Schulſchuhe für 
Mädchen und Kinder, zum Schnüren 
und Knöpfen, Größen bi3 zu 1 00 
2, reg. 1.50 Werthe, Paar:. 2 + 
Warme Schuhe — Warme gefütterte 
Schuhe und Juliets für Damen — von 
autem Filz gemacht, — 8c 
1.50 Werthe, Baar 

Waiſts — 12 Facons von Damen | 
Waijts, ſämmtlich von verſchiedenen 
Stoffen gemacht, in jeder Farbe, ein- 
fach oder fanch, einige von Wollitof- 
fen, andere: von Baumtvolle, 

bi3 1.69 werth, Auswahl 

Skirts — Sfirt3 für Damen, bon 
ſchlichwollenem Panama gemadt, in 


ſchwarz, marineblau und 
braun, 8.00 werth, Ausw. 1.98 
bon 


Kinder⸗Cloaks — lange Sorten, 
ſchweren Cheviots, Kerſeys und fanch 
Cloakings, 3.50 werth, — 

Auswahl für 

Kinderkleider — Größen 4 bis 14 
Jahre, gut gemacht und gefüttert, ei⸗ 
nige ſind von Plaids gemacht, andere 
von ſchweren fanch geſtreiftem Suit— 


ing, in 3 Bartien, für 69e, 
98 und 1.69. 


Pelz = Set8 — Sinder-Muff und 
Scart Aſtrachan, Bearſtin und Pers 


fian Lamb, fpeziell, für 29e 59e 
Kaffee Töpfe — 3 Duart weiße und 
meiß emaillirte Kaffee⸗ 

Theetöpfe, das Stück 

Fleiſchermeſſer — 6zöllige Stable | 
klinge ſchwarzer Griff — 

dns Stüd de 
Küchenmeſſer — Stahl Schäls ober 
Küchenmeſſer, das Stück 
Nachtlampe — Cryſtall⸗ und 
blaues Glas, volfitändig..... 10€ 
Wafchpulver — Grandmas oder Gold 
Duft, 5c wert. — da3 

Seife, 7 Stüde für ä 19€ 
U. ©. Mail Seife — 

5 Stüde für 

Emaillirte Waare — 5 Quart Sauce 
Sauce Ran mit _Dedel, extra tiefer 
Waſchbecken, 6 Quart Pudding Pan 
mit Griff, 4 Quart Turkiſh Head 
Kuchen⸗Formen, 103öll. Bratpfanne, 


Packet 

Seife — Santa Claus Laundrh 
Ban, 5 Quart Einmachkeſſel, 2 Quart 
Sink Strainers — bis zu 

25c werth, Auswahl bonBartie 10€ 











Cummings Foundry Co. fich erboten ) 
babe, einen Kontrakt für Lieferung von 
Gußwaaren zum Preis von $23.44 
be3. $26.75 die Tonne zu liefern, daß 
ein Kontrakt aber nicht abgeſchloſſen 
mworben fei. Dagegen habe die Stabt 
die Waaren ohne Konfurrenzausfchrei= 
ben angefauft und der Firma $33.66 
bez. $45 die Tonne bezahlt. Die An: 
fäufe feien vom Gefchäftsagenten ge— 
macht worden. Anwalt Fifher mies 
nad, daß die Stabt dadurch mehrere 
taufend Dollars eingebüßt habe. Von 
einem Schreiben des Hilfskämmerers 
Goofelin an Oberbaufommiffär Han- 
berg, in dem darauf hingewieſen wur- 
de, daß bie Stabt auf dieſe Weife ihre 
Maaren viel theurer bezahle, erflärte 
Redieske nichts zu wiffen. Er fei übri— 
gend der Anficht, daß die Stadt beffer 
fahre, wenn fie feine Kontrafte ab» 


re anfaufe. Als Anmalt Fi- 
ber ihn darauf aufmerffam machte, 
daß das Geſetz den Abſchluß von Kon⸗ 
trakten vorſchreibe, erwiderte der Hilf3- 
baukommiſſär, daß er nie daran ge— 
dacht habe. Wenn dies der Fall ſei, ſei 


den. 


Vom Cummings-Skandal ſprang 
Herr Fiſher auf die Beaufſichtigung 
ſtädtiſcher Angeſtellter über. Redieske 
erklärte, daß er ſich dabei auf bie Ab— 
theilungsvorſtände verlaſſen müſſe. Er 
könne nicht überall fein. Manche Ab— 
heilungsborftände könnten ftrenger 





| the 





vr 


Quinn iſt 


3. B. Quinn von der Kanali⸗ 


{ 


Kohlenlieferungen für Schulen. 

Der fchulräthliche Ausſchuß für 
Liegenſchaften befchäftigte ſich in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung mit der Frage 
der Kohlenlieferungen an den Schul— 
rath und hatte fih Francis ©. Pea- 
body von der Eity Fuel Co. vorge— 
laden. Bräfident Urion verlangte zu 
mwiffen, warum die Schulbehörde nicht 
die Kohlenforten erhält, für die fie be— 
zahlt, und warum die Kohle nicht jo 
ſchnell geliefert wird, als fie gebraucht 
mird. Herr Peabody erklärte, daß der 
Kohlenmangel dafür verantwortlich 
zu machen ſei, und baß feine Firma 
verfchiedene Kohlenforten geliefert 
habe, wie fie fie gerade Hätte auftrei- 
ben fönnen. Die Kohle fei fo ſchnell 
ala möglich geliefert worden. In ein- 
zelnen Fällen hätten die Kutfcher der 
Firma die Thüren aufbreden müffen, 
um Kohle abzuliefern, da die Heizer 
nicht anmefend geweſen ſeien. Mit- 
glieder des Ausfchuffes erklärten, daß 
in vielen Fallen mindermwerthige Kohle 
geliefert worden fei, und verlangten 
bon Herrn Peabody, daß er dieſe Fälle 
namhaft made. Er meigerte ſich ur> 
ſprünglich, erklärte ſich Tchließlich aber 
dazu bereit. Was bie Lieferung min- 
dermwerthiger Kohle anlangt, jo er» 
Härte er, daß die Firma liefere, mas 
fie erhalten fünne. In vielen Fällen 
tiefere fie beffere Sorten, als fie kon⸗ 
traftlich verpflichtet fei, und ſehe da- 
bei Geld zu. 

—— — — 

Nur eine „Vromo Datuk 
ee mo © 
nem Tag zu 
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1509 1519 Oſt Fullerton Avenne. 
Alte Rr.»127—135 ©. Fullerton Une. 


Spezialilälen für Montag, E 
den 10. Januar. 
Ge 

—* 








Mottled Flanell, gran, 
braun und blau, twth. Ue. 
Punttirtes verkanft 
zu 12%c; 

srlannelette 


de: zu 


Swiß, 


die Einführung 





et Ä ort pl 
a Alterspenjion 
ihre Angeitellten. 
Joſe M. Rangel wurde von 
Bundesgefchmorenen in San Antonio, 
Ier., der Verlegung der Neutralitäts- 
aefege durch Gründung einer bewaff— 
neten Erpebition gegen Merifo über- 


H führt. 


— 775,000 Zwilchended-Einwan: 


J | derer in New York im legten. Jahre, 
| ungemein viele aus Brafilien. 


Höchſte 
Ziffer der Einwanderung in der Ge: 


— 


ſchichte des Landes. 


— Die Salt Lake-SanPedrobahn 
will ihre Bahnſtrecke in Nevada aus 


I dem Rainbaw Canyon weiter nördlich 


Nurſe geſtreiftes Gingham, 


ve 
früher zu 12&c: d34c 
Kuaben-Auto-Röde, Gr, { 65 
4 bis 10: werth 2.50..., Le »r 


Anaben-Anzige, Knicker 1 6) 
+99) 


boder=Hoien, wth. 2.50, 
Warme Beaver: Zlippers, 
iwerth 1.00: zu 

1.0 große Waſchkeſſel, einſchl. ſolide 
kupferne 


25 Gas-Mantels, garantirt 23 
für 90 Tage; Montag,2 f. 250 
Wir führen ein vollſtändiges Ya: 

ger von Gas-Firtures, ſowie von 

Sombination Firtures zu einen be: 

deutend niedrigeren Preis als wofür 

Ahr ſie anderswo kaufen fünnt. 

Wir hängen die Firtures im neuen 


Sebäuden foitenfrei 
ur) » 
230 


250 


Armours Lighthouſe Seife, 
J 


Swifts Naptha Seiſe: 7 


Gold Duſt Waſh'g 
große < 

Koko Noodle 

> MD. 
Pefte Yaunıdrı 
Rp. 


Mothers Lats: 


Flaſche 
Kereijiot 
241, 2fd 
98 Pfund 
Californig Br 
Whiskey: für dieſen 
Verkauf: 


Gallone zu 

California Vort oder Ga 69€ 
tawba, per Gall.........- * 

Nie: 


2) 


Zu 2 


3.00 Gallone 


oder 
ziellen 


Rye 


Gallone Por 


ing oder Catawba 


J die Gallone zu Si 
EEE EN 
Celegraphiſche Depeſchen 


Geliefert von der “Anacciated Preag” 


x.) 





Inland⸗ 


— — — 


In den Krallen des Monopols. 
New Nort, 8. Jan. Gleichzeitig mit 
den Enthüllungen über die Mittel, 
durch welche der Preis der Milch in 
New York am 1. November von acht 
auf neun Gents erhöht wurde, fommt 
die Nachricht, Daß Armour & Co., 
Swift & Co. und ihre Genofjen den 
fontrolirenden Anteil in einem hal— 
ben Dutend der größten hiefigen un= 
abhängigen Fletichaefchäfte erlangt 
haben, darunter in der von Kleinflei— 
ſchern aebildeten Geſellſchaft zur Be— 
tämpfung des Fleiſchtruſts. 
—— 
Qusian. 


Kardinal Satoiti tr 

Rom, 8. Jan. Kardinal Satolli tt 
heute Morgen um drei Uhr aeitorben. 

Sr war jeit längerergeit kraft. Der 
Beritorbene war am 21. Juli 1839 in 
dem Erzbisthum Perugia alsSohn ei— 
ner uralten Adelsfamilie geboren und 
wurde auf fatholifchen Lehranſtalten 
und Briefterfjeminaren ausgebildet. Cr 
wurde ſchließlich Präfident des vor: 
nehmiten fatholifchen Prielterfeminarg 
in Kom, und 1893, inzwifchen Erzbi 
ſchof geworden, als Wbleaat nad 
Waſhington aefandt. Gin Theil der 
katholiſche Breffe und katholiſcheWür— 
Yenträger ariffen fein Eingreifen in 
Streitigfeiten innerhalb der Kirche 
hierzulande heftia an, Biſchof Spal— 
dina von Peoria hielt jein Verweilen 
im Yande für ein direktes linalüd, 
doch aelang es dem Ablegaten, Die 
Geiſter auszujöhnen; 1895 kehrte der 
Ablegat nah Rom zurüd und erhielt 
den KRardinalshut und wurde mit an= 
deren Würden bedacht 


— —  — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Celrefert don drr Associated Press”, 
Inland. 
— 277 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche. 329 und 455 in den gleichen 
Wochen 1909 und 1908 


— Bei Lawton, W. Ba, wurden 


sei einem Wagenunfell in einer Koh: | 


lengrube heute 15 Beraleute 
acht ſchwer. 

— In Nerv Hort herricht die Grippe 
epidemiſch, und die GSterblichkeitsrate 
it von 15.07 auf 17.85 für je taufend 
Einwohner geittegen. 


verlegt, 


— In Boiſe, Jdaho, leiden 500 Fa— 
milien an Kohlenmangel und drei elef- 
trtiiche Bahnen haben aus aleichem 
Grunde den Betrieb einitellen müſſen. 


— Berfonen- und Frachtzug-Zu— 
ſammenſtoß auf der Big Four-Bahn 
bei Hillaboro, Ill., heute früh; alle 
Frachtwagen zertrümmert, 24 Pferde 
getodtet. 

— Ein Drittel der über 120 Stu: 
denten der Univerſität Iulane in New 
Orleans leidet an der Faulfrankheit, 
und zwar find gerade die fräftiaften 
Leute erfrantt. 


— Bürgermeijter Rofe von Milwau— 
fee verjicherte heute in New Nort, die 
Prohibitionswoge verlauſe; das 
Wirthsgeſchäft ſollte geregelt werden. 
Nationale Prohibition bedeute im 
Jahre $200,000,000 Verluſt für die 
Bundesregierung, $56,000,000 für 
bie Arbeiter und $100,000,000 für 
verwandte |nduftrien und die Einfüh- 
zung der Flüſterkneipen. 





wächter 
Fla., erſchoß im Kampf 
weiße Spindenſprenger, wurde 
nur leicht verwundet. 
unbekannt. 


| mal jährlich das Unkraut von 
| Wegerecht entfernte, wurde fie heute in | 
ı Smitbtown, L. 


| tonpilfe, Ill., 
| aetitestrante 





verlegen, wegen der jährlichen Hoch— 
fluthen in der Schludt. 


— Der neue Bürgermeister von San | 


Franzisko, der Union Labor-Mann 
McCarthy, bat als Mitglieder feines 
Sabinet3 Demokraten und Union 
Labor-Leute ernannt. 

— Wann find Eier ala Kühlhaus- 
waare unter dem Staatsgeſetz zu 
tennzeichnen? Dieje Frage fucht in- 
folae vieler Klagen heute die kaliforni— 
fche Lebensmittelbehörde zu löſen. 

Der fiebzehnjährige Poſtamts— 
Paul Sauls in Tallahaffee, 
heute zwei 
ſelbſt 
Die Todten ſind 


— Der Bundesanwalt in Cincin 


nati will auf Grund feiner Unterju: 
| hung ein Auflöſungs- und Strafver- 
| fahren gegen die Burley Tobacco So- 
| ciety, Obioer und Kentuckyer Tabak— 
| pflanzer, anjtrengen. 


— Weil unter dem neuen Staatäae- 
jeß die Yona Island-Bahn nicht zwei 
ihrem 
J. pon Gefchworenen 
Strafzahlung verurtbeilt. 
Ste hat Berufuns eingelegt. 

in 


— Countyſchatzmeiſter Guible 
Nebrasta hat ſich heute geweigert, ſei 
Amt an feine Nachfolgerin, Frl. Ger 
trude Jorden, abzutreten, unter Der 
Bearündunag, eine Frau fer nicht wähl 
kar. Der Fall wird dem Staatsober: 
aericht vorgeleat werben 


zu 832,200 


2, 


— Werd Mower hat in Fall City, 
Nebr., geſtanden, daß er ſeinen Ar— 
beitgeber MeCoig am 27. I. Mia. er 
mordete, als diefer ihn beim Diebſtahl 
bon Geld ertappte; das Geld mollte 
Mower gebrauchen, um heirathen zu 
können. 

- Aus 


ar 
vi 


Irrenanſtalt in Bar— 
lief am Mittwoch die 
Frau Valentina Her: 
mann, früher in Chicago, fort und er- 
fror. Der Anftaltsieitung iſt pon der 
Staatemohlthätiateitsbehörde deshalb 
Plichtverfäumnig zum Vorwurf ae= 
macht worden. 
ohne Grund vor einem 
Monat von feinem Paſtorenamt in 
einer der pornehmiten Presbyterianer 
Gemeinden in St. Louis abgetretene 
und verſchwundene Geiltlihe Evans 
murde heute als Fabrifarbeiter ent- 
dedt. Die Arbeit fer ihn lieber, ſagte 
er, als feine frühere 

— Glerence Walker, ein 15jähriger 
Inſaſſe der Ferris-Beſſerungsanſtalt 
bei Wilmington, Del., entfloh heute, 
verwundete zwei Knaben, die ihn zu 
fangen verſuchten, ſchwer, ſchoß auf 
ihm nachſetzende Wächter, wurde aber 
ſchließlich eingeholt. Es iſt ſein fünf— 
ter Fluchtverſuch. 

Louis Gonzales, mexikaniſcher 
Pflanzersſohn, wurde in LosAngeles, 
Kal., wegen Checkſchwindels ausgewie— 
ſen und muß' alle ſechs Monat 


Der 


bis 


1912 dem Richter über fein Verhalten 


ichreiben. Auf feiner joeben beenbeten 
Hoczeitersife um die Welt hat ber 
Süngling $100,000 verpulvert. 

— fapt. €. 8. Wilfon von Creſ— 
ion tit heute in Temple, Tex. tim Al— 
ter von 65 Jahren geſtorben. Er war 
einer der erſten Südländer, 
Ielearaphiren nah dem Schall er: 
fernten. Im Kriege war auf jenen 
Kopf eine Belohnung ausgeſetzt wor— 
den, weil er die Telegraphendrähte der 
nördlichen Heere „anaezapft” hatte. 

— Dr. F.J. Fielding in San Anto— 
Ier., ſucht einen Wohltbäter, der 
lenkbares Luftſchiff nad) 


nio 


ſein 


koſten für einen Gelehrten übernehmen 
will. Dann will er mit dieſem in dem 


Luftſchiff eine Forſchungsfahrt nach 
dem Nordpol machen. Dr. Fielding hat 


als Luftſchiffer bereits einen Namen 


und an dem Weitflug von Chicago vor | 


zwei Jahren theilgenommen. — 


— Obwohl die Leiche von Iſaak 
Finkelſtein in dem eingeſtürzten Tun— 
nel unter der Ludlow Straße in New 
York gefunden wurde, den er behufs 
Bercubung der Schatzgewölbe der 14. 
Str.-Bank oder des Zilinski'ſchen 
Juwelierladens gebaut hatte, wurde 
heute die Ausgrabung fortgeſetzt, weil 
die Polizei armuthet, daß er Spieß— 
aefellen hatte, die auch anter der Erd— 
maſſe erdrücdt wurden. 

— 1881 hatten der Farmer Tuttle 
bei Merico, Mo., infolge großer Dürre 
eine Mihernte; ſein dann geborenes 
Töchterchen nannte er daher „Nothing 
Tuttle“, im nächſten Jahre war Die 
Ernte beiler, und dos zweite Tochter: 
en erhielt daher den Namen „Some- 
thina Zuttle“. Heute haben die Mäd— 
chen, jeßt Frauen und Mütter, jih in 
Iririe und Kittie umtaufen 


fein Sohn heißt aber noch „It“. 


— Die Brooklyner Rapid Tranſit 
Go. bat heute freimillig die Löhne ih- 
rer 8000 Motorleute, Schaffner und 
anderen Zuabeamten auf Gitraßen- 
und Hochbahnen, um insgefammt 
$200,000, ein Zehntel ihres lektjähri- 
gen Reingewinns, erhöht, und zwar 
nach Maßſtab der Länge der Dienft- 
zeit. Straßenbahn - Schaffner und 
Motorleute werden 21 bis 24 Cents 
die Stunde in diefem Jahre erhalten, 
einen halben Cent mehr im nädhiten, 
Motorleute 26 bis 31, Schaffner 21 
bis 3, Wächter 18 bis 21 Cents, je 
einen balben Gent mebr 1911 


7 


für 


| für 








die das 4 nz . rs kAran | EN er > 
| driz von Nikaragua wegen Verſtänd 


dem | 
äußerſten Norden jchafft und die Reiſe- 





(affen; | 





in New 

müllertruft und deffen 146 Mitglieder 
Anflagen megen ungefeglicher Ver— 
ſchwörung zur Beſchränkung des Han— 
dels erhoben. 

— In der Gegend des landſchaft— 

lich ſehr ſchönen Greenwoodſees in 
New Jerſey gelegene 5000 bis 8000 
Acres des Hewitt'ſchen Nachlaſſes 
ſind für öffentliche Parkanlagen be— 
beſtimmt. 
97 vom Hundert der Eiſenbahn— 
maſchiniſten im Nordweſten haben ſich 
einen Sympathieſtreik erklärt, 
falls die Bahnabtheilung des nationa= 
(en Gewertichaftsverbandes ihn an- 
ordnet. 


BE 


Ausland. 





— Großer Sturmſchaden auf den 
kanariſchen Inſeln. 

— Der italieniſche Geſandte Cu— 
ſani⸗Confalioneri iſt von Bern nad 
Waſhington verſetzt worden. 

— Sarah Bernhardt wird in Lon— 
don auf der Varietätenbühne in be— 
rühmten Szenen ihrem Reper— 
totre auftreten. 

— Der abgeſetzte perſiſche Schah 
bat durch Ukas des Zaren die - Titel 
Schah und Majeſtät in Rußland er- 
halten Der Schah mohnt in einer 
Billa bei Odeſſa. 

— Nordpolentdeder Dr. Eoof fol 
in Deutichland fein und an einem 
Plan zu einer neuen Nordpolerpedi- 
tion arbeiten, um ſich die Beweife für 
feine Entdedung zu verfchaffen Seine 
Frau foll bei ihm fein 

— Der am 21. Dezember von Ha: 
bana nad Hamburg abgefahrene „Has 
pag“Frachtdampfer „Fürſt Bismarck“ 
— der im Nebel bei Octeville, Frank— 


aus 


| reih, Donnerstag Nacht ftrandete — 


wurde heute wieder flott. 


Der verftorbene Londoner 


Schiffebefiter Jones hat $2,500,000, 
| fait fein ganzes Vermögen, wohlthä— 


tigen Sweden bermacht, befonders der 
Unterfuchung der Urfache der an der 
Weſtküſte von Afrika herrſchenden 
tödtlichen Krankheit. 

— Die Deutſche Bank und J. P. 
Morgan planen angeblich die Grün— 
dung eines internationalen Salpeter— 
truſts und Erwerbs aller Salpeter— 
aruben in Norwegen, Chile ufm. Die 
Deutſche Bank erklärt die Nachricht für 
falſch. 

— Die japaniſche Preſſe bekämpft 
Staatsſekretär Knox' Vorſchlag, die 
Mandſchureibahnen für neutral zu er— 
klären, weil Japan für ein ſolches Op— 
fer keine Entſchädigung erlange und 
die japaniſchen Anſiedler in der Süd— 
Mandſchurei ſchutzlos würden. Auch 
Rußland dürfte dem Vorſchlag nicht 
zuſtimmen. 

— Der Zar hat die Umtaufung der 
Peter der Große-Straße in St. Pe— 
tersburg in Graf Witte - ‚Str. durch 
den Stadtrath rückgängig gemacht, was 
als Beweis dafür ailt, daß Graf Wit: 
te bei Hofe ſchlecht angeſchrieben ſteht. 
Der Graf wird an die Spiße einer 
großen Bunt treten. 

— Balfour und feine Parteigänger 
reden in dem engliſchen Wahltampf 
ned) immer bon der deutſchen Gefahr 
und haben jebt einen Brief Des Gene— 
tals Gordon aus Dem Jahre 1882 

C worin Pprophezeit wird, 
Jahren Deutſchlands Flotte 
die engliſche überflügelt haben würde. 

Prof. Kerl Hau, früber an der 
Geo. Waſhington- Univecſität in 
Waſhington wegen Ermordung 
ſeiner Schwiegermutter, Frau Moli— 
tor, zu Zuchthaus auf Lebenszeit ver- 
uribeilt, Hat mit einem anderen Siräf— 
ling den Verſuch gemacht, aus der Anz 
ttalt in % 
ſchen. 


Juscesrobe 
u X radoben, 


dapin? 
daß in 2: 


und 


ol in Baden zu entwi— 
Wochthund fand fie in 
ihrem bon wo fie über Die 
hohe Mauer Elettern mollten 

- General Dias, welcher vo: 


nomın ahenk 1r 3 MARS 
nagug abfuhr, um mit Präſid 
1 

— 
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i 

Mare 
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zu unter: 
infolge Kenterns feines 
Bootes an der Barre bon Grentoimn 
ertrunten. Vorſchlag, 
die mittelamerikaniſchen Republiken 
ein Protektorat einzuführen, wie es die 
»er. Staaten auf Kuda haben, iſt in 
Waſhington abgelehnt morden, und 
der mexikaniſche Speziaigefandte 
Creel iſt Daher heimgereiſt! 


gung mit General Eſtrada 


handeln, iſt 


Noyrän: +5 AN 
Mexitos über 





Lungen⸗ und Magen: 
Brankheiten 


werden geheilt in Chicana mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Äoch, 


dem mohlbefannten Lungen-Spezialiſten. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfinden un 
Sie an Huften leiden, iſt cine frühe Unterſu— 
chung rathianı. 2 

Bruſtſchmerzen: Veritopfung der _Nafe; Herz 
lopfen; Athemnoth; SHeikbunger; Erfältung, bei 
aeringiter Gelenendeit. Leiden Cie an Huſten 
befonders Morgens? Berlieren Sie an Gewicht? 
Rerlieren Eie an Araft? Nit der Appetit unre⸗ 
aelmähia? Cind Cie mit Räuſpern aeplaat? 
Saben Cie je flares Blut geſpudt? Dit _der 
Schlaf umrubia? Leiden Sie an ſchlechter Pers 
danuna, Magen-Pläben oder Aufitoßen? Leiden 
Cie an Nervenſchwäche? 

Saniultation und Unterfuchung find koſtenfrei. 


Hfice: 70 Benrdorn Skaße, 
Ecke Randolph Str. 


Freie x-⸗Strahlen⸗ 
Unterſuchung. 


den: 10 bis 6 Uhzr tanlich; 10 bis 3 
———— Montaas Mittwochs und Frei ⸗ 
tan3 bis 8 Uhr, Nehmt * Elevator. 

BE Man iſt gebeten, dieſe Annonze borauzei- 


Dort haben gegen den Papier: | 





Tonete den 


Albert Schumann will in Rothwehr 
gehandelt haben. 


In Ar. Sicher. 


Die Blutthat fpielte fih heute früh in 
Stidney ab. — Der Gemüfegärtner 
Ribard Brauer das Opfer. — Erhoben 
Wegezoll. 

In Stickney, Ill., wurde heute früh 
der ledige, 28jaͤhrige Gemüſegärtner 

Richard Brauer von dem 28jährigen 


| Arbeiter Aldert Schumann erfooffen. 


Der Ihäter befindet ſich in Haft. Er 
iſt geltändig, behauptet aber, in Noth: 
wehr aehandelt zu haben. 

Vor vier Jahren waren die Beiden 
in Streit gerathen und hatten einan— 
der geprügelt. Als fie Heute früh, 
beide angejäufelt, einander auf der 
Straße begegneten, wurde ver 
Kohl aufgewärmt. Der Streit artete 
bald in eine Prügelei aus. Schu: 
mann zog den KHürzeren. Hart be— 
drängt, zog er ſchließlich feinen Re— 
volver und gab mehrere Schüſſe auf 
den Geaner ab. Diefer wurde nur bon 
einer Kugel, und zwar in die Geite, 
getroffen. Als er zujammenbrad, 
gab der Ihäter Ferſengeld. Der Ver: 
mwundete wurde heimgefchleppt und 
ftarb, ehe noch ein Arzt aeholt werden 
fonntee Schumann wurde bald dar: 
auf verhaftet. 

Auf der Böhe der Zeit. 

Unter dem Viadukte an der 51. Str, 
fprana aeftern Abend ver Barbier 
Tony Lenzo, Nr. 4931 State Straße, 
ritterlich einer Dame bei, die anſchei 
nend infolge eines Ohnmachtsanfalls 
zufonmengebrochen war. Als er: Ti 
über fie beuate, fehte fie ihm kichernd 
einen Revolver an den Kopf, befahl: 
„Hände hoch!“, fprana auf, nahm ihm 
feine Baarſchaft ab und erfuchte ihn 
dann höflich, aber beitimmt, ſich zu 
verirümeln, Lenzo ließ ſich das nicht 
zweimal jagen. Nachdem er aber in 
ſchnellem Laufe etiva ein halbes Stra— 
ßengeviert zurückgelegt hatte, blickte er 
fich um und ſah, wie der weibliche Ban— 
Dit eine feiner harrende Kraftdroſchke 
beftieg und davonfuhr. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, des 
Räubers im Unterrock habhaft zu wer— 
ben. 


214 
alte 


Sergfältig „ausbaldowert“. 

Ein Einbrecher, der ſeit Monaten 
täglich mittels Fernſprechers ſich er— 
kundigt hatte, ob Jemand zu Hauſe ſei, 
nahm geſtern Nachmittag die erſte gün— 
ſtige Gelegenheit wahr, drang in die 
Wohnung der Frau Maibella Mayo 
Adams, Nr. 309 Salumet Ave., ein 
und ſtahl Schmud im MWerthe von 
5300, ehe er von einem Laufburfcen, 
der ein Packet abzuliefern hatte, gejtört 
und gezwungen wurde, fehon ein 
cepadte Belzfachen ıınd Kleider im Ge— 
jammtbetrage von $1000 im Stich zu 
laffen. Frau Adams, die mit ihrem 
Kinde ausgegangen mar, hatte zuvor, 
pur Das tägliche Anklingeln be— 
unruhigt, werthbollen Schmuck im Be- 
trage bon 55000 in einem Sicherheits— 
gewölbe untergebracht. 

Auf Eis geſtellt. 

In feiner in der Nähe der Wache 
gelegenen Wirthfchaft Nr. 2424 W. 
North Avenue wurde aejtern Abend 
Robert Beterfen von zwei Schnapp— 
hähren überfallen, um $167 beraubt 
und ih den Eisſchrank gefperrt. Die 
Räuber entkamen unbebelliat. Das 
Opfer wurde erit nach Verlauf von 20 
Minuten von Hausgenoffen aus fei- 
ner wenig beneidenswerthen Lage be- 
freit. Er war fait ſteifgefroren. 
Shmuaolerinnen betra't. 

Die hier Nr. 1521 Michigan pe, 
wohnhaften Kleidermacherinnen Mary 
st. Weder, genannt Mme. Whitney, 
und Kathryn Schwarz haben jid, ge— 
ſtern in New Hort der Schmuggelei 
ſchuldig befannt und die iiber fie ver- 
hängte Strafe von je $7000 bezahli. 

Nachdem fie von den New Morfer 
Bundesgroßgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden waren, wurden 
ſie hier am 21. Dezember verhaftet. 
Ste haben angeblich in den lebten fünf 
oder ſechs Jahren Kleiderſtoffe in un— 
gefährem Werthe von $160,000 in's 
Zend gebracht, aber nur auf Stoffe im 
Werthe von $40,000 Zoll entrichtet. 

Unſichere Gegen». 

Un W. -Divifion und N. Halited 
Str. wurde heute früh um drei lihr 
Albert Montgomern, Nr. 1229 Grace 
Etr., von zwei bewaffneten Wegelage- 
tern, die Gefichtsmasten trugen, über— 
fallen und im Handumdrehen um feine 
goldene Uhr und $5 in Baar erleidh- 
tert. Die Polizei fahndet auf die 
Ihäter. 


freit. 





Die Wohlthätigkeits⸗-Kommiſſion. 


Dr. Fran? Billings zum Vorſitzer und 
Wm. €. Graves zum Sefrstir gewählt 

Die fürzlich von Gouverneur Deneen 
als Nachfolgerin der ftaatlichen Wohi- 
thättgfeitsbehörde ernannte Wohlthä— 
tigkeits-Rommiſſion organijirte ſich 
heute im Sprechzimmer von Dr. Frank 
Billings, 100 State Str. Dr. Bil— 
lings wurde einſtimmig zum Präfiden- 
ten gewählt und William ‘CE. Graves, 
ber einzige Bewerber, der die Zipil- 
dienftprüfung beftanden hatte, einftim- 
mig zum Gefretär. Die Mitglieder 
der Kommiſſion find Dr. Billings und 
Dr. Emil G. Hirſch von Chicago, Dr. 
Sohn T. MeAnally von Garbondale, 
Sohn M. Rapp von Fairfield und 
Sohn B. Harris von Champlain. Dr. 
Hirſch, Sekretär Graves und die Mit- 
lieder Rapp und Harris befichtigen 
heute Nachmittag die County-Anftal- 
ten in Dunning. 


— Befolgter Neth. — „Ihr Sohn 
ift Schiffsjunge geworden?" — „%a, 





der Schuldireftor fagte, eine ftrenge. 
Waſſertur wäre für ihn das befte.“ 


* 


2% 


Bon der Feuerverficherungs-Hom 
miffton wurde heute nur ein Zeuge ber= 
nommen: Herr 3. 9. Lenahan. Diefer 


die Verficherungsraten , zu regeln. 


an Agenten. Auch würde es 
empfehlen, 
unterfuchen zu laffen und zu beſtim— 


Schaden erft 


Richtiaftellung irriger Eindrüde, Die 
bie und da durch jein Zeugniß vom 
vorigen Dienftag hervorgerufen wor— 
den fein mögen. 


> 





“> 


Günjtiges Klima. 


Der Voriteher der hier von Oran— 
genzüchtern des nördlichen 


Drangen, noch die Zitronen in nen= 
leiden, die jih im Herbit 
derholt ſolche Nachtfröſte 
ſtellt haben, während die Früchte noch 


Froſt ganz unbeſchädigt geblieben 


Fran Altmanns Tod. 





flärie heute, nach gründlicher Unterſu— 
chung zu der lleberzeugung gelangt zu 
fein, daß Frau Alma Altmanns ae= 
tern berichteter Tod nieht auf Brand— 
ftiftung zurüdzuführen ſei. Allem 
Anſchein nad) fer das Feuer im Haufe 


Ihadhaften Gasofen 
den. 
bor, 


Verlor ein Stüd RNaſe. 


ſah beute in feinem Dienfteifer beim 


Une. und Quincy Str. eine Eiſen— 
ſtange, Die vom hinteren Ende eines 


wippte Er rannte gegen die Stange, 
und diefe ſchlug ihm die Naſenſpitze 
ab. Der Berunglüctte murde im Harti- 
fon Str.-Nothfallhojpital 

und ging dann nad) Haufe. 





Nod gut angelaufen. 

Eine von 9. ©. Marwell, Wr. 2441 
Michigan Avbe., bediente Kraftdrofchte 
itieß heute vor dem Haufe Nr. 2633 
Michigan Ave. mit vem Straftiwagen 
des Herrn Win. E. Slaughter, Präfi: 
denten der Rex Bitters Company, Ver. 
1712 Michigan Ape., zufammen und 
zertrümmerte ein Hinterrad. Slaugh— 
ter wurde Durchgerüttelt, entfam aber 
jonft unverfehrt. 





Die Chemie des Irrlichts. 

Der belgifche Chemiker Prof. Leon 
Dumas verorfenilicht in der „Nature“ 
die Ergebniffe feiner chemischen Un: 
terjuchungen des Irrlichts und theilt 
mit, daß es ihm gelungen fei, es voll: 
ſtändig naturgetreu nachzuahmen. Zu— 
erjt glaubte er, es Handle fich beim Irr— 
licht um gewöhnliches  brennendes 
Sumpfgas, jedoch fieht die Flamme 
des Sumpfgafes nicht blau aus, über: 
dies iſt nicht einzufehen, mie das 
Sumpfgas im Sumpfe fich entziinden 
ſollte. D hat nun Nachts in 
ſeinem Garten unter Waſſer einen 
Schiwejelwafleritoff = Apparst 


bracht, 


Dumas 


gebracht wurde, jo daß außer 
phorwaſſerſtoff frei wurde; ſobald das 
Gasgemiſch en die Luft tom, entſtand 
die typiſche Erſcheinung des Irrlichtes, 
eine bläuliche Flamme, der die Erſchei— 
nung der unbeſtimmten Wolke folgte. 
Der Schwefelwaſſerſtoffgeruch ver— 
ſchwand vollſtändig, 

phorwaſſecſtoff war durch den Geruch 
nicht zu erkennen, ebenfo‘mie er in der 
Luft nicht Die typiſchen Rauchringe 
erkennen lied. Die Verbrennung er— 
jolgte jo, daß ganz fein vertheilter 
Schwefel frei wurde, der die halb- 
durchſichtige Wolfe bildete. An Der 
Ratur, To behauptet Prof. Dumas, 
entjteht dos Irrlicht, dom Standpunkt 
des Chemikers aus betrachtet, 
ebenſo und nur an ſolchen Orten, wo 
Leichen im Sumpf liegen, und na— 
mentlich aus deren Organen, die reich 
an Schwefel und Phosphor ſind, wie 
Gehirn und Rückenmark. Die frei— 
werdenden Gaſe füllen erſt die Schä— 
delkapſel on und entweichen. wenn ihr 


fehter der bishrrigen Irrlicht-Theo— 
rien werden fich der neuen Erklärung 
wohl nicht enichliehen. efr die fir be— 
eründenden Erperimente von anderer 
Seite nachgeprüft find. 


Auffaſſung. — „Willen Sie 
ſchon? Unfer Freund Grauner ift fo 
taub, "daß er kaum hört, wenn feine 
Frau mit ihm ſpricht.“ — 8.: „Sa, 
mande Menſchen haben Glüd!” 





Werthvolles Haus-Rezept. 
Vertreibt die ichlimmfte Grfältung in 
einem Tag und heilt jeden 
heilbaren Suiten. 


Dan mijche eine halde Unze Koncentrated 
Pine Compound mit zwei Unſen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whiskey. 
Schüttelt es jedesmal tüchtig und nehmt es 
in Theelöffel bis Eßlöffel-Doſen jede vier 
Stunden. Dieſes Rezept wird von einer be: 
rühmten medizinischen Autorität aegeben. 
Hiefige Apotheker jagen, dieſe Miſchung be— 
wirft Wunder. Sic haben Diefe Zuthaten 
alfe vorräthig oder beforgen fie ſchnell. Dies 
felben laſſen ſich leicht mischen. Seht dars 





| auf, das echte Koncentrated Pine zu erhal⸗ 
ten, was deutlich auf den halben Iinzen Fla— 
{chen gedruckt fteht, jede einzelne in einem 
luftdichten Käſtchen eingeſchloſſen. 


Brandinſpektor Frank Hogan er-— 


verbunden | 


auch der Phos-⸗ 


genau | 


| vertrat den Standpunft, daf der Staat ı 
e3 fich nicht zur Aufgabe machen ſollte, 


Wohl aber follte er Grenzen ziehen für | 
die Bemilliaung bon a 
ic) | 
jeden Brand behördlich | 


men, daß Erſatz für den angerichteten | 
geleitet werden jolle, | 
nachdem feitgeftellt iſt, es liege feine | 
Brandftiftung vor, oder doch feine von | 
Seiten einer gefehädigten Partei. Herr | 
George H. Wolf erhielt das Wort zur | 





"Florida | 
eingerichteten Geſchäftsſtelle ftellt feſt, 
daß im befagten Yandestheil weder die | 


nenswerther Weile unter Nachtfröften | 
einitellen. | 
Obwohl im vergangenen Herbit wies | 
ſich einae= | 


an den Bäumen ſich befanden, find | 
doch volle 95 Prozent der Ernte vom | 





| Nr. 141 ©. Trumbull Ave., in dem | 
die Frau umkam, Durch einen wirklich | 
berurfacht wor= | 
Jedenfalls aber liege ein Unfall | 


Wagens hberausragte und auf und abs | Y“& 


| 
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Kleiderſtoffen 
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Kleiderftoffe, die wir in den 


Diefes halbjährliche Räumungs-Ereignif ift weit und breit 
befannt als die wundervollfte von allen Gelegenheiten 
zum Einkaufen von guten und wohlfeilen Xleiderftoffen. 


— ie, 
1.25, 1.50, 1.75 und | 
2.00 Sorten, alle zu 


 50c 


| Der Verkauf beginnt 
| nächſten Montag, S Yin. 


Diefe riefige Partie enthält die fich am beften verfaufenden 
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letzten ſechs Monaten hatten. 
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Der 15jährige Botenjunge Harvey 
Bed, 1000 Weſt Congreß Str., über: | 


ı Mai 


lieberfchretien der Kreuzung an Fifth 
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Sorſen⸗KRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
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11.0--62 11.60 11.69—62 11.60 
Mai 11.7557 11,57% 11.5214 11.55 1157-40 
Alt 11.55 11.55--57 11.55 11.55-57 11.57-00 

Tie geitrige Aufubr von Weizen für den biejigen 
Marft ſtellte jich auf 21,609, von Mais auf 257,300, 
von Hafer auf 207,109 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 24,345 Buſhels Weizen, 119,272 Buſhels 
Nails und 05,732 Buſhels Hafer. 
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SenefelderLiederkrauz. 


Der Senefelder Lieder— 
franz wird feinen jährlichen 
Mastenball am Samstag, dem 5. Fe— 
bruar, in’ der Nordfeite Turnhalle 
veranstalten. Die Vorbereitungen lie— 
gen in den Händen eines bemährten 
Komites, das Schon fett Wochen eifrig 
damit beſchäftigt iſt, vem Genefelder 
Bublitum in diefem Jahre etwas 
Neues und Driginelles zu bieten und 
das diesjährige Mastenfeit des obigen 
Vereins zu einem „Ereigniß der Sai— 
fon“ zu geitalten, das jich ſeinen Vor— 
gängern würdig anreihen wird. 

——— 
Voltksvertreter und Stiefelwichſer. 

Vor Kurzem iſt in Seraing bei 
Lüttich der ſozioliſtiſche Abgeordnete 
Alfred Smeets geſtorben. Mit Smeets 


iſt eine der wenigen eigenartigen Figu— 


anges | 
in den ein wenig PBhosphorfals | 
g rde, | uper ſehr „allgemeine” Bildung 
dem Schioefelwafferftoff au Phos- 
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— belegt worden. 

Druck zu groß wird, um ſich dann an! h ; i 
eh a, ee Mk re onen Barteigenoffen, daß er num mit: 

ber Luft zu entzünden. — Die Ber: | P * ß 





ren der belgiſchen Kammer verſchwun— 
den. Er hatte von Hauſe aus nur eine 
erhalten, 
war jedoch eifrigſt beſtrebt, die Lücken 
ſeines Willens als Autodidakt auszu— 
füllen; ſein Steckenpferd und Lieb— 
lingsſtudium war die Geſchäftsord— 


nung des Hauſes, worin er ſich nach 


und nach den Ruf einer Autorität ver— 
ſchaffte. Auf dieſe beſondere Kennt— 


niß that er fich viel zugute, und er | 
' febte damit dem vorigen Präfidenten 


Schollaert und dem gegenwärtigen, 
Cooreman, hart zu. Manchmal jedod 
erivies er fih auch als ihr rettender 
Engel in Streitigfeiten über Formfra— 
gen. Wegen feiner Kleinen Gejtalt 
und feines ſelbſtbewußten Auftretens 
gab man ihm den Spignamen Napo— 
leon. Die Blätter erinnern bei dieſer 
Gelegenbeit an einen Poſſen, den er 
feinen Fraftionzgenoffen vor einigen 
Jahren gefpielt hat. Damals waren 
jeine Bezüge ala Abgeordneter Durch 
ein gerichtliches Urtheil, das in einem 
gegen ihn angeftrengten politischen 
Prozeß ergangen mar, mit Bejchlag 
Smeets erflärte ſei— 


tellos ſei und ſie um ihre Unterſtütz— 
ung in dem neuen Gewerbe, das er be— 
ginnen werde, bitte. Als man ihn 
fragte, welcher Art denn dieſes Ge— 
werbe ſei, antwortete er, daß er ſich 
demnächſt am Brüſſeler Nordbahnhof 
inftalliren werte mit folgendem Fir— 
menfchild: „Napoleon Smeets, Bolfe- 
pertreter und Stiefeliwmichfer”. Kalten 
und Bürfte habe er bereits anaejchafft. 
Es bedurfte des eindringlichen Zure— 
dens der Genoſſen, um ihn von dieſem 
unftandesgeräßen Vorhaben abzu— 
bringen Sie erklärten, jeder wolle 5 
Fronken von feinem Gehalt ihm zur 
Verfügung ftellen; aber er wollte die- 
ſes Anerbieten durchaus nicht anneh— 
wen, da er als überzeugter Sozialıft 
die Anfehauung vertrat, jeder müffe 
in diefem Jammerthal ſich ſelbſt fort- 
helfen. Schließlich aber verjtand er 
fi) aus Nüdfiht auf das Dekorum 
der Partei doch dazu, und er bezog bis 
zur Freigabe feines Gehalts ein mo- 
natliches Einfommen von 150 Fran: 
fen von „ſozialiſtiſchen Gnaden“. 








Zeſet die, Sonntagpoſt: 


Ein Volksmittel gegen Raſen—⸗ 

bluten. 

In verſchiedenen Gegenden dienen 
kalte Umſchläge auf den Naden als 
Bolismittel gegen Nafendluten, ohne 
daß bisher feitens der medizinifchen 
Wiſſenſchaft ein häufiger Gebrauch 
bon diefem Verfahren, die Blutung 
zu jtillen, gemacht worden wäre, Pro— 
jellor Juras aus Lemberg lenkt nun 
in der „Münchner Medizinifchen Wo— 
chenſchrift“ die Aufmerkfamteit auf 
diefes einfache Hausmittel und be— 
Schreibt einen Fall hartnädigen Naſen— 
blutens, in dem es eigentlich ganz al— 
fein wirkſame Hilfe zu bringen vers 
mochte. Der Patient war ein 60jähri— 
ger Mann mit Merkmalen einer Nei— 
gung zum Schlaafluß, der plößlic, 
ohne vorher an Blutungen oder Wal— 
lungen nad) dem Kopfe gelitten zu ha— 
ben, von unftillbarem Nafenbluten be- 
fallen wurde, fo daß er fich veranlaßt 
lab, ärztliche Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. Es gelang anfänglich durch 
Sinlegen von Eifenchloridmwatte Hilfe 
zu Ichaffen, die jedoch nicht anhielt. 
Wohl aber erwies fich das von einem 
einfachen Bedienfteten empfohlene Auf- 
legen eines in Eiswaſſer getränften 
Handtuchs auf den Naden ala wirk— 
fam. Der herbeigerufene Arzt nahm 
anfänglich davon feine Notiz und ver— 
ſuchte eine Reihe ftillender Mittel, die 
jedoch nur vorübergehenden Erfolg 
hatten, mährend die Kälteeinwirfung 
auf den Nacen fich bei den durch acht 
Tage ſtets wiederkehrenden Anfälfen 
al3 Das weitaus ficherfte Mittel er— 
wies. Es unterliegt feinem Zweifel, 
daß die Kälteanwendung im Genid die 
Naſenſchleimhaut zu beeinfluffen ver— 
mag, indem fie eine Zufammenziehung 
der Blutgefähe hervorruft. In Gali— 
zien ift diefe Behandlungsart im Volke 
in einer ganz befonderen Form ge— 
bräuchlich. Man leat dort dem von 
Nafenbluten Befallenen einen Bund 
felter Schlüffel auf den Naden, was 
—* den gewünſchten Erfolg haben 
ſoll. 
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„Laß Did köppe.“ 


Das nachfolgende Geſchichtchen 
theilt ein Leſer der „Augsb. Abend— 
zeitung“ mit: Mitte der 40er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts lebte und 
wirkte in Gießen als Seelſorger der 
als Original weitbekannte Kirchenrath 
| Engel, vulgo das „Räthche“. Ich habe 





' den alten Herrn noch gut gefannt (er 
ftarb etwa 1882). Er bezw. feine 
Ehefrau bildete ven Mittelpunft vie— 
ler Anetdoten. Ein Bauer Römer 
aus Climbah (einem Dorf bei Gie— 
Ben) hatte im Walde einen Förſter er= 
ſchlagen und beraubt. Er follte hier= 
für hingerichtet werden, und Das 
„Räthche“ mußte den Delinquenten 
auf feinem letzten Gang begleiten. Die 
Hintichtungen fanden damals noch 
öffentlich und auf dem „Trigg“, dem 
eine halbe Stunde außerhalb Gießens 
gelegenen Ererzierplaß, jtatt. Auf dem 
Hinrichtungsplag angefommen, er— 
flärte der Delinquent, daß er, der bis 
dahin feit geleugnet hatte, die That 
eingeltehe und daß er noch Mittbäter 
habe. Daraufhin wurde er zur Auf 
flärung des nicht völlia klaren Sach— 
verhaltes in die Stadt zurüdgebradt. 
Es ſtellte ſich Heraus, daß alles 
Schwindel war und nur den Zweck 
hatte, noch etwas Zeit zu geminnen. 
Zum zmweitenmal Linausgeführt, wollie 
der Raubmörder daſſelbe Manöver 
machen. Doch da fam er bei „Räthche“ 
Ichleht an. Diefer hatte den weiten 
Weg nun fchon zweimal machen müſ— 
fen und befürchtete, zum drittenmal 
feine Spazierhölzer in Bewegung ſetzen 
zu müſſen. Er machte deshalb dem 
armen Sünder Vorhalt und ſchloß 
mit dem klaſſiſchen Ausſpruch in ech— 
tem oberheſſiſch: „Ach, Römer, thu 
mer doch den einzige Gefalle und laß 
dich köppe.“ Dieſer Ausſpruch war 
noch lange bis in meine Jugendzeit in 
dortiger Gegend ein geflügeltes Wort. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


eiden Sie an verlorener Mann Ners 
—— —— en, —— 
irgen 


men, an einem men und a „ 


ebe 
Leiden, fo menden Sie 4 um fidere u. fchneil 
Seilung an Dr. WEISS, 1756 Welt Dibifioa 
ein Ede Wood Er,  Kel, Mono ; 
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Die TZaft’fhen Reformen. 


Mie die Pinchotrüben in den Geſetz⸗ 
gebungsfad gehören, ift beinahe unbe- 
greiflih. Es ift aber leider eine nicht 
abzuleugnende Thatſache, daß die in- 
telligente amerifanifche Preſſe und die 
nicht weniger erleuchteten amerifani- 
ſchen Staatmänner die jüngfte in— 
haltvolle Sonderbotichaft des Präji- 
denten lediglich von dem Standpunfte 
aus beurtheilen, den fie in der „Pin- 
chotaffäre“ einnehmen. Dieje droht, 
den Ver. Staaten ebenjo verhängniß- 
poll zu werden, wie feinerzeit Die 
Dreyfusaffäre der franzöſiſchen Repu— 
blik. Im Zeichen Pinchots jozufagen 
verſammeln ſich alle Rooſeveltfanati— 
ker, alle Inſurgenten gegen den Can— 
nonismus und alle „Reformer“, die 
nach ihrer eigenen Angabe durch die 
Taft'ſche Verwaltung ſchwer enttäuſcht 
worden ſind. Die Entlaſſung des 
aufſäſſigen Oberförſters, die der Prä— 
ſident unter den obwaltenden Umſtän— 
den vornehmen mußte, wenn er ſich 
nicht dem Vorwurfe der erbärmlichſten 
Feigheit ausſetzen wollte, hat den Riß 
in der republikaniſchen Partei noch er— 
weitert und vertieft. Sie wird als der 
dentbar gehäſſigſte Schlag gegen die 
„Konjervationspolitit“ und weiterhin 
aegen alle Reformbeitrebungen hinge— 
ftelt. Wenn alfo der Präfident ſich 
auch noch fo jehr bemüht, gerade die 
hauptſächlichſten „Anregungen“ feines 
Vorgängers praftifch zu vermirkflichen, 
fo ändert das nichts an dem lirtheile 
feiner Gegner, daß er zum Verräther 
an jeinem Wohlthäter gemorden tft. 
Es iſt fraglih, ob feine Vorfchläge 
auh nur auf ernithafte Erörterung 
rechnen können. 

Sie verdienen aber ganz gewiß viel 
mehr Beachtung, als die „Verſuchs— 
ballonz, die Präfident Roojevelt in fei- 
nen Botſchaften fteigen zu laſſen pfleg= 
te. Herr Taft beanügt fich nicht damit, 
gegen gewiſſe Uebelſtände möglichit 
geräufchpoll zu zetern, jondern er 
macht auch fachgemäße und augen 
fcheinlih mohlerwogene Vorſchläge 
zu ihrer Abjtellung. Als tüchtig ge— 
ſchulter Rechtögelehrter ift er zu bem 
Schluſſe aelanat, daf das Sherman’: 
che Antitruſtgeſetz keineswegs miber- 
rufen zu werden braudt. Es tjt nad 
feiner Auffaffung nicht wahr, daß die— 
jes Geſetz die guten mit den ſchlim— 
men Irufts in einen Topf wirft und 
auch die dem Lande fürderlichen „Kom= 
binationen” zerftört.. Wenn mehrere 
Gefchäftsbetriebe aleicher Art fich ver- 
einigten, um die Betriebskoſten zu ber- 
ringern u. ein größeres Ausdehnungs- 
feld zu gewinnen, jo wären fie keines— 
wegs ohne Weiteres jtrafbar. Als Ge⸗ 
jeßesübertreter wären fie erjt dann zu 
betrachten, wenn fie durch unlautere 
Mittel den noch vorhandenen Wettbe- 
merb zu befeitigen verfuchten. Damit 
das nicht aefchehen kann, follen die 
Truſts — alfo nit alle Korporas 
tionen — unter Bundesaufficht gejtellt 
werden. Sie jollen vom Bunde Freie 
briefe erwirken können, die ihnen in ale 
fen Einzelitaaten Schuß gemähren. 
Ihr Eigenthum foll in den verſchie de⸗ 
nen Staaten nur derſelben Beſteuerung 
unterliegen mie das gleichartige Eigen⸗ 
thum aller Staatsbürger. Dagegen fols 
len fie neue Aktien nur mit Genehmis 
gung einer zuftändigen Bundesbehör⸗ 
de auf den Markt werfen und die Als 
tien anderer Geſellſchaften ebenfalls nur 
mit bundesbehördlicher Erlaubniß er⸗ 
werben dürfen. Desgleichen ſollen ſie 
verpflichtet ſein, dem Handels⸗ und 
Arbeits departement regelmäßige Ber 
richte über ihre Geſchäftsgebahrungen 
zu liefern. 

Ob das genügt, läßt ſich allerdings 
nur durch die Erfahrung feſtſtellen. 
Es ift aber vermuthlich alles, mas der 
Bund überhaupt „thun“ fann. Denn 
an die Abſchaffung der fogenannten 
Schutzzölle, denen weitaus bie meiſten 
Truſts ihre Entſtehung und Blüthe 
verdanken, iſt ja ſo wenig zu denken, 
daß der Präſident ſich lächerlich ma— 
chen würde, wenn er einen derartigen 
Antrag ſtellte Ze 

Die Verkehrsfrage will der Präfi- 
dent nicht dadurch löſen, daß er der 
Eifenbahntommiffion nod mehr Ar= 
beit aufbürbet, die fie nicht bewältigen 
fann. Er fchlägt vielmehr vor, biefe 
Kommiffion ihres richterlichen Karak⸗ 
ter3 zu entfleiven und fie lebiglich zu 
einer Verwaltungsbehörde zu machen. 
Sie ſoll auch nicht die Frachtgebühren 
nach eigenem Gutbünfen feftfegen und 
fomit das aanze Eiſenbahngeſchäft be- 
berrfhen dürfen. Dagegen Toll ihr 
das Recht zuftehen, auch dann unge= 
bührliche Raten zu beanftanden, menn 
jich fein Privatkläger beſchwert. Fer— 
rer ſoll jede Gebührenerhöhung erft 
60 Tage nad ihrer Anfündigung in 
Kraft treten, damit die Kommilfion 
unterfuchen fann, ob fie in den Um— 
ftänden begründet ift. Den Eiſenbah— 
nen ſoll es nicht unterfagt fein, ſich 
über die Beförderungäbebingungen zu 
beritändigen, aber alle ihre Abmachun⸗ 
gen follen der Eifenbahntommiffion 

unterbreitet werben müffen. Auch fol 
diefe die „Rlaffifizirung” der Fracht: 
güter begutachten und darauf eben, 
daß jeder Verjchiffer ich die ihm am 
beiten zufagende „Route“ ausmählen 
barf. Endlich foll, zur Beſchleunigung 
aller Prozeſſe, die von den Eifenbah- 
nen angeltrengt oder gegen fie einge- 
leitet werben, ein befonderer Gericht3- 
hof geſchaffen werben, und bie Slage- 

folfen von einem Bunbesanmalte 
nertreten werden, ftatt, wie bisher, von 


— 


| den Ynmälten der fid) für gefehäbigt 


baltenden Frachtkunden. 

Ohne eingehende Prüfung der eins 
zelnen Vorſchläge und genaue Kennt— 
nit der einfchlägigen Verhältniffe wird 
ſich ja fein maßgebendes Urtheil über 





diefen Plan fällen laffen. Auch wird 


| man den Geſetzentwurf abwarten müj- 


fen, den der Präfident in Ausficht ae- 
ftellt bat. Indeſſen muß doch wohl 
anerkannt werden, daß Herr Taft ſich 
nicht auf „glitzernde Gemeinpläße” be- 
Ichräntt, fondern dem Konareffe Stoff 
zum Nachdenken geliefert hat. Es 
märe ſehr zu bedauern, wenn tmegen 
der Pinchotaffäre feine Botſchaft nicht 
die Würdigung fände, die jie verdient. 


Auch eine Theuerungsurjade. 


Die „Geſchäftsagenturen“ konſtati— 
ren für die abſchließende Woche eine 
bedeutende Verringerung des Waaren⸗ 
umſatzes und aus allen Märkten wird 
ein ftetiges Steigen der Waaren, im 
befonderen der Nahrungsmittel und 
Kohlen gemeldet. Dabei wird auch die 
Urſache — ſie ift in beiden Fällen die 
gleiche — angegeben, das ware jedoch 
faum nöthig geweſen, denn ein Jeder 
glaubt fie ohnedem zu fennen: Das 
harte Wintermwetter; der Schnee und 
die große Kälte, werden für die Ge— 
ſchäftsverminderung und die fteigenden 
Lebensmittelpreife verantwortlich ge— 
halten. Die Waarenbeförderung wird 
durch fie behindert, bezw. fojtipieliger 
gemacht. Das kann fich jeder ſelbſt an 
den Fingern abzählen und ift jo augen- 
fällig richtig, daß ſich ſchlechterdings 
nicht darüber ftreiten laßt. Der Schnee 
und die Kälte behindern nicht nur den 
Gifenbahnbetrieb, fondern erfchweren, 
und vertheuern damit ebenfo und nod) 
mehr die Maarenbeförderung nad) und 
von der Eijenbahn. Die Transporter— 
ſchwerung und Vertheuerung machen 
fih im jtäbtifchen Lebensmittelmarft 
bejonders fühlbar, mweil die Großſtadt 
in diefen Waarenarten — wie an Heiz: 
material — ſtetig der Zufuhr vom 
Sande bedarf und in der Großſtadt 
wieder die Vertheilurtg nicht unterbro- 
chen, ja nicht, ohne bedenkliche Folgen, 
nur weſentlich verlangfamt werden 
fann. Wenn die Zufuhr und Ber: 
theilung erſchwert find, jo müffen eben 
arößere Anjtrengungen gemacht werden 
und größere Anftrengungen verurſa— 
hen größere Koſten, die größeren Ko— 
ſten müſſen von den Verbrauchern ge— 
tragen werden. Die Preiſe müſſen 
entjprechend fteigen. Das iſt fo klar, 
daß es als ſelbſtverſtändlich gelten 
muß und wer es noch bejonders aus— 
führt, risfirt, daß ihm geſagt werde, 
wozu das lange Geſumms, das willen 
wir jelber. 

Es ift auch ſelbſtverſtändlich. Damit 
wird e3 aber unverſtändlich, daß das 
amerifanifche Volf, und im Befonderen 
die ländliche Bevölkerung, die ja ge— 
wiſſermaßen als Blüthe des Volkes 
angejehen werden fol, in gewöhnlichen 
Zeitläuften dasSelbſtverſtändliche nicht 
gelten laflen will oder doch thut, als 
jei e3 wirkungslos. Wenn die dem 
Schnee und der Kälte zu dantende Er— 
ſchwerung, bezmw.Bertheuerung der Zu— 
fuhr die Lebensmittel vertheuert und 
den Waorenumfaß verringert, jo muß 
doch auch jede andere — andern Urſa— 
chen zu danfende Transporterſchwe— 
rung uf. diefelben Wirkungen haben, 
es ift aber noch immer jo, daß der 
Amerifaner im Wllgemeinen und ber 
amerifanifche Yandbemohner im Bes 
fonderen gute Straßen und qute Land— 
ftraßen im Bejonderen für ſchön zwar, 
aber doch auch für entbehrlich Halt, 
furz für eine Art Luxus, den der jpar- 
ſame Mann fich verfneift. Es ilt in 
den lebten zehn oder fünfzehn Jahren 
mächtig agitirt worden zugunften ver> 
nünftigern Landitraßenbaus. Eine 
nationale Liga für gute Landitraßen, 
mit vielenStaatsgruppen und unzähli- 
gen Ortsgruppen, hat ihr Möglichites 
gethban, das Publitum durch Wort 
und Schrift von der Koftfpieligfeit 
ſchlechter und der Billigfeit auter 
Landſtraßen zu überzeugen; die fort- 
fchrittlicherenStaaten haben ihreLand— 
ftraßen-Rommiffionen und das land- 
mirthichaftliche Departement hat nicht 
nur hunderte Bulletin in Millionen 
Eremplaren verbreiten laffen, in denen 
die Landitraßenfrage fachmänniſch 
und fachverftändig in allen Bunften 
erörtert wurden, jondern e3 hat au 
überall dahin, mo feine Lehren 
offene Ohren zu finden jchie- 
nen, Fachmänner entjandt, den 
Drtsbehörden, yarmerverbänden u. 
f. m. Anmeifung und inter: 
richt in Straßenbau zu geben. Im 
legten Jahr murde an 69 Punkten 
folcher Anfchauungsunterricht ertheilt 
und dabei wurden 661,992 Quabdrat- 
yards quter Straßen gebaut — da3 
heißt, Straßenftreden in der&efammt= 
länge von etwa 60 Meilen! Wenn 
man in Betracht zieht, daß diefe Ar— 
beit der Bundesregierung nur rund 
817,000 foftete, da die Ortsbehörden 
uſw bereitmwilligft die nöthigen Ma— 
fchinen und Arbeitägeräthe und das 
Material ftellten, dann ift das gewiß 
eine ſehr gute Zeiftung und der land» 
mwirthfchaftlihe Sekretär hat das 
Recht, mit Stolz darauf hinzumeifen. 
Er ift wohl auch berechtigt, zu jagen, 
daß diefer Anſchauungsunterricht wei— 
terhin gute Früchte trug und das Wir- 
ten feines Departements in dieſer 
Hinficht vielfach zur Herftellung guter 
Zandftraßen anfporntee Uber 
wenn man die Größe des Landes-in 
Betracht zieht und das Bischen Er— 
reichte — was wir nach dem langjäh- 
rigen Predigen und Anjpornen an qu= 
ten Landſtraßen befigen — mit dem 
vergleichen, mas noch zu thun ift, dann 
will der Erfolg doch noch Fläglich ge— 
ring erſcheinen und jedenfall3 nicht ge- 
eignet und nicht groß genug, irgend 
welches Nachlaſſen in der Agitation zu 
rechtfertigen. Man kann doch höch— 
ftens jagen, daß das Eiſen heiß ge— 
macht mwurbe, geſchmiedet iſt's noch 
lange nicht — leider ſcheint man's 
aber jet wieder abfühlen zu laffen. 

In der letzten Zeit hat man den Ruf 





nad guten Zanditraßen nicht mehr 


aus der Mode gefommen. Die Tief- | 





„die Hälfte 
viel gehört. Es ſcheint fat, als fei er die Einkommenfteuer würde nur den der Höhe bes zentralen 
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waſſer⸗Schwärmerei ift an die Stelle | 
der Landftraßenforderung getreten; 
eine Spekulation hat gemwifjermaßen 
das folide Gefchäftsunternehmen ver- 
drängt, oder droht, es zu verdrängen. 
Eine Spefulafion — denn ob ſich die 
Verausgabung der geforderten unge: 
zäblten oder auch nur der gezählten 
Millionen für Binnenſchiffahrtsſtra— 
Ben bezahlen würde, das ift doch im- 
merhin noch die Fraae; daß der Bau 
auter Zandftraßen fich bezahlt, weiß 
man: nad den Berechnungen der Fach— 
leute des landwirthichaftlihen Depar- 
tements fojtet die Beförderung von 
Farmprodukten über die „Landſtraße“ 
alten Stils 20 Cents die Tonne, oder 
etwa 25mal mehr als die Eifenbahn- 
fracht auf die Tonne und Meile aus- 
madt. Der Städter flagt über die 
Vertheuerung der Lebensmittel, und 
der Farmer Flagt, daß er nicht genug 
berdiene an feinen Produkten, die 
Eifenbahnfraht und Verkaufskoſten 
verſchlängen zu viel: beide dürfen fie 
ih für die Schädigung, die ihnen 
wird, aber zumTheil auch bei den mife- 
tablen „Mud Roads“ bedanken, die 
man hierzulande Landftraßen nennt 
und noch immer zu 95 Prozent und 
mehr an Stelle von Landftraßen 
ſtehen. 


Noch ein Einwand. 


Zu den Gegnern des Einkommen— 
ſteuer-Amendements hat nun auch der 
Gouverneur des Staates New ort, 
C. E. Huahes, ſich geſellt. Er ver: 
wirft es nicht grundfätzlich, aber —, 
es geht ihm zu weit. „Ich bin dafür“ 
— ſchreibt er — daß der Bundesregie— 
rung die Befugniß ertheilt wird, eine 
ſolche Steuer aufzuerlegen und beizu— 
zutreiben. Ich bin überzeugt, daß die 
Bundesregierung dieſe Befugniß be— 
ſitzen ſollte, damit ſie mit den erforder— 
lichen Mitteln ausgerüſtet iſt, um den 
nationalen Anforderungen und 
dürfniſſen zu entſprechen. Aber die 
Befugniß zur Beſteuerung der Ein— 
kommen ſollte nicht unter ſolchen Be— 
dingungen zugeſtanden werden, daß 
der Bundesbeſteuerung auch das Ein— 
kommen aus Bonds unterliegt, welche 
der Staat ſelbſt ausgegeben hat, oder 
das Einkommen aus Bonds, welche 
die Munizipalverwaltungen ausgege— 
ben haben, die auf Grund ftaatlicher 
Ermächtigung organifirt find. Die 
Ermächtigung der Bundesregierung 
zur Beiteuerung der Anleihen eines 
Staates oder feiner Regierungdorgane 
würde die Beeinträchtigung der mefent- 
lihen Rechte des Staates bedeuten, 
melche zu vertheidigen wir al3 feine 
Beamten verpflichtet find.” 

63 iſt dies ein Einwand, melchem 
Gemichtigfeit nicht abzufprechen iſt. 
Daß die Beiteuerung von Einfommen 
aus Bonds der Staaten und Gemein- 
den — und besgleichen, wovon Herr 
Hughes allerdings nicht fpricht, auch 
bon Bejoldungen der Beamten von 
Staaten und Gemeinden, — unange= 
nehme Möglichkeiten eröffnet, ift nicht 
in Abrede zu ftelen. Durch die bun— 
desobergerichtliche Enticheidung vom 
Sahre 1895 wurde ſolche Belteuerung 
als Eingriff in die vorbehaltenen 
Rechte der Staaten für verfaſſungs— 
widrig erklärt. Die Bundesregierung, 
hieß es, hat fein Recht, Die Regierun— 
gen der Staaten oder deren „Regie— 
rungswerkzeuge“ zu bejteuern, und 
jie dadur womöglich in der Erfül- 
lung ihrer Verrichtungen zu hindern. 
Uber das fonnte nur gefaat merden, 
weil die Verfaffung deine Erlaubniß 
dazu gab. Es fann nicht gelagt wer— 
den, wenn die Verfaſſung — wie e3 
nah Annahme des ſchwebenden Amen= 
dements der Fall fein würde — den 
Kongreß ausdrüdlih ermächtigt zur 
Beiteuerung bon Einfommen auß al’ 
und jeder Duelle. Die Bundesverfaf- 
fung iſt das höchſte aller Geſetze, und 
die Verfaffung jelber fann niemals 
verfaſſungswidrig fein. 

Nimmt der Bund eine Steuer vom 
Sinfommen aus Bonds des Staates 
oder der Gemeinde, fo iſt das, praftifch 
gleichbedeutend mit einer Verringerung 
des Zinsfußes jolcher Bonds, und diefe 
ift wiederum aleichbebeutend mit ber 
Verringerung des Werthes, den folche 
Bonds als Geldanlage befigen. Es iſt 
alfo zu fürcten, daß die Belteuerung 
den Staaten und Städten, Counties 
und fonftigen öffentlichen Gemeinwe— 
fen die Aufbringung nöthiger Anlei— 
ben erjchweren wird. Entweder müß— 
ten die Bonds zu niedrigeren Prei— 
fen verfauft werden, oder ed müßte 
höherer Zins darauf bezahlt merben. 
Desgleichen mird durch die Beſteue— 
rung das Einkommen der öffentliche 
Beamten verringert. Entweder wür— 
den die Beamten jchlechter bezahlt fein 
al3 vorher und es würde deshalb 
ſchwieriger jein, tüchtige Leute für die 
öffentlichen Aemter zu erlangen, ober 
e3 mi’hten die Staaten und Gemein— 
den höhere Gehalte zahlen als früher. 

Nun braucht das Alles nicht ge— 
rade netbmwendig zu fommen. Wenn 
der Kongreß ermächtigt ift zur Erhe— 
bung einer Ginfommenjteuer, jo 
braucht er fie deswegen noch nicht zu 
erheben. Und wenn er fie erhebt, jo 
braucht er deswegen Die öffentlichen 
Bonds und die öffentlichen Gehalte 
nicht zu befteuern; er fann fie aus— 
nehmen von der Befteuerung. Selbſt 
wenn er die Musnahme nicht macht, 
fo braucht die Steuer feine drückende 
zu fein. Es tft ein großer Unterjchied 
zmwifchen der Eigenthumsbeſteuerung, 
an die man gemöhnt ift, und der Ein- 
fommenbefteuerung, an die man nicht 
gewöhnt if. Wenn der Staat eine 
zweiprozentige Eigenthumsſteuer er— 
hebt, ſo bedeutet dies für den Beſitzer 
von $25,000 Bonds (vorausgeſetzt, daß 
er den Bejit nicht verheimlicht) eine 
jährlicheSteuerzahlung von $500. Da⸗ 
gegen würde eine zmeiprozentige Ein— 
fommenfteuer venfelben „Bondholder”, 
falls die Bonds 4 Prozent Zinfen tra- 
gen, ihm alfo jährlich $1000 eintra- 
gen, zur Zahlung bon nur $20 ver- 
pflichten. Die Staatsfteuer nähme 
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fünfzigften Theil davon nehmen. 

Die Verringerung des Zinsfußes 
würde demnach im legteren Falle kaum 
der Rede mwerth fein. Während die 
Eigenthumsfteuer dem Inhaber der 
Bonds von feinen 4 Prozent nur 2 
Prozent ließe, würde die Einfommen- 
jteuer ihm 3.92 Prozent laſſen. Dod) 
das Kapital iſt mißtrauifch in folchen 
Dingen. Wird die Eintommenfteuer 
zur Zeit nicht erhoben, jo könnte fie 
doch ſpäter erhoben merden. Und 
wenn fie erhoben mwird, jo gibt es keine 
Gewähr, daß fich der Kongreß immer 
mit 2 Prozent (wie im Jahre 1894) 
oder mit weniger begnügen würde. 
Er könnte auch wieder einmal, tie 
zur Zeit des Bürgerfrieges, 10 Pro— 
zent fordern. Nicht bejtreiten läßt 
ſich, daß folche Möglichkeit ven Markt— 
mwerth der öffentlichen Bonds nad): 
theilig beeinfluffen und die Aufbrin= 
gung öffentlicher Anleihen entjpre= 
chend ſchwieriger oder theurer machen 
fann. Wenn gefagt wird, daß der 
Kongreß ſolche Bonds ja jedenfalls 
ausnehmen würde aus NRüdficht auf 
die Staaten, jo ijt das eine durch 
‚nichts zu erweifende Behauptung. Im 
Gejeg von 1894, mie ſchon bemerft, 
woren fie auch nit ausgenommen, 
Nicht nur ift die Bewilligung folcher 
Ausnahme nicht gewiß, fie ift nicht ein— 
mal wahrſcheinlich. Sollte fie ver— 
ſucht werden, jo würde fich jofort das 
bielleicht demagoaifche, aber deswegen 
nicht minder wirkſame Gefchrei über 
die Begünftigung der „geſchwollenen 
Bondholders“ erheben, das im Kon— 
greß noch felten feinen Eindrud ber: 
fehli hat. 

Geht man der Sache tiefer auf den 
Grund, jo mag allerdings der erho— 
bene Einwand mehr ala ein „akademi— 
ſcher“ denn als ein „praftifcher” er— 
jcheinen. Verzinſen Staaten und 
Städte ihre ausftehenden Bonds, fo 
jind es thatſächlich nicht die Staaten 
und Gtäadte, welche zahlen, fon= 
dern es ilt das Volk der Staaten und 
Städte, welches zahlt.  Daffelbe 
Volk, das auch die Steuern zum Un— 
terhalt der Regierung des Bundes auf- 
bringen muß. So oder fo aufbringen 
muß. Hat alfo im gedachten Falle 
das. Volk, wenn die Bundesregierung 
bon öffentlichen Bonds und Hffentli- 
chen Gehalten eine Steuer erhebt, et- 
was mehr an Staats- und Gemeinde- 
ſteuern zu bezahlen, fo hat es dafür 
entjprechend weniger an andermeitigen 
Bundesiteuern zu bezahlen. Voraus: 
aejeht, daß die Eröffnung der neuen 
Einnahmequelle nicht etwa den Kon— 
are zu meiterer unnützer Geldver- 
Ihmwendung ermuthigt — was ja auch) 
nicht ausgefchloffen ift! 

Jedenfalls liegt die Sache fo, daß 
die Annahme des Amendements bon 
der Zuftimmung der Gtaatälegislatu- 
ren abhängt. Und da diefe Staat3- 
bertreter auch als Vertreter der Staa- 
tenrechte Jich betrachten, und gewöhn— 
ich ſehr empfindlich find gegen 
drohende Verlegung oder Schmäle- 
tung Diefer echte, jo mag der 
Hugbes’fche Einwand, je mehr er er- 
wogen wird, um ſo mehr Anhänger 
gewinnen und vielleicht gar dem gan— 
zen Amendement ſich verhängnißvoll 
erweiſen. 

Die muthmaßliche mittlere Höhe 
des antarktiſchen Feitiandes. 
Schon bevor Peary feine viele Jahre 
hindurch wiederholten Beitrebungen, 
den Nordpol zu erreichen, endlich mit 
Erfolg getrönt ſah, wußte man dur 
die Forſchungen jener Vorgänger, daß 
bie Regionen um den arktiſchen Dre— 
hungspuntt der Erbe ein Gebiet bilden, 
wo höchſtens einige Inſeln vorhanden 
ſein könnten, das aber ſonſt als ozea— 
niſch anzuſprechen ſei. Dem gegeniiber 
hatte ſich die Antarktis mit großer Be— 
ſtimmtheit als ein Feſtland angekün— 
digt, zwar weniger ausgedehnt als 
man im 18, Ssahrhundert annahm, 
aber immerhin groß genug, um riefigen 
Öleticherbildungen Raum zu geben. 
Das kühne Unternehmen Shafletons, 
den es faft geglückt wäre, ven Südpol 
eher zu erreichen, als der Nordpol er- 
reicht worden iſt, beftätigte vollauf die 
Anficht, daß die Antarktis ein fonti- 
nentales Gebiet von großem Umfange 
bildet, ja, daß der Punkt, der die Lage 
des Südpols bezeichnet, ſich in etwa 
3000 Meter Höhe über dem Meere3- 
fpiegel befindet. Weitere Unterfuchun- 
gen über dieſen antarktifchen Kontinent 
merden genauere Auskunft ergeben. 
Inzwiſchen aber hat Prof. Meinardus 
die yon den verſchiedenen Südpolar— 
Expeditionen angeſtellten Beobachtun— 
sen über den jährlichen Gang des 
Luftdruds im Südpolargebiet benubt, 
um daraus vorläufige Ergebniffe über 
die muthmaßliche mittlere Höhe des 
ontarktifchen Kontinents abzuleiten. 
Diefe Unterfuchungen find im 11. und 
12, Heft von Petermanns Mittheilun- 
gen in aller Ausführlichkeit mitgeteilt. 
Sie führen in Uebereinftimmung mit 
den thatfächlichen Befunden zu dem 
Ergebniß, daß fich hohes Land im 
Siübdpolargebiet befinden muß, und fer- 
ner, daß die muthmaßliche Höhe des 
Gebietes innerhalb des füdlichen Po— 
larfreifes im Mittel etwa 1300 bis 
1400 Meter über dem Geefpiegel er— 
reicht. Nun beträgt die Fläche bes fe: 
ften Landes innerhalb dieſer Zone 
etwa 14 Millionen, die des Meeres 
7 Millionen Quadratkilometer, ‘nur 
zwei Drittel des Südpolargebietes ha= 
ben alfo überhaupt Antheil an der be- 
rechneten mittlern Höhe des ganzen 
Gebietes. Somit muß die Durch— 
ſchnittshöhe des antarktifchen Landes 
rund 2000 Meter betragen. Diefe 
Durchſchnittshöhe bezieht fich auf ein 
Gebiet von der anderthalbfachen Grö- 
Be Europas. Bisher, bemerft Prof. 
Meinardus, kannte man nur mittlere 
Feſtlandhöhen von meniger al3 1000 
Meter. Afien repräfentirte dabei mit 
950 Meter Höhe die gemaltigite kon— 
tinentale Erhebung der Lithofphäre. 
In der Antarktis hätte man aber nad) 
den Unterfuchungen von Meinarbus 
ein Gebiet von minbeften® boppelter 





des ganzen Einfommens, 


Höhe zu erwarten, fie mog ſich mit 
ralen Afiens meſſen. 


Erhebung 

Gebieles iſt aber, wie Prof. Meinar⸗ 
dus betont,zu einem nicht geringen 
Theil auf Die mächtige Anhäufung von 
Schnee und Ei3 zurüdzuführen. Es 
finden jich dort ähnliche Verhältniffe 
wie in Grönland, two auf einer Fläche 
bon etwa 2 Millionen Quadratfilomes 
ter eine mindeftens gleich große mittlere 
Höhe gefunden wird. 


Fluggeihwindigfeit bei Vögeln. 


Man hat für das außergewöhnliche 
lugvermögen der Wandervögel eine 
Erklärung darin gejucht, daß neben 
dem Zuginftinkte, ver die Thiere im 
gegebenen Wugenblide offenbar in 
große Aufregung verſetzt, auch die An— 
gemöhnung, richtiger die Hebung, in 
Betracht fomme. Das fceheint jedoch 
ein Irrthum zu fein; denn Die Beob— 
achtung ergibt, daß mit wenigen Aus— 
nahmen (Schwalbe, Möwe, Kiebitz) 
alle Zugvögel außerhalb der Wander— 
zeit wenig fliegen. So fliegt beiſpiels— 
weiſe der Storch, der zu den beiten 
Fliegern zählt, während der Zeit, in 
der er an der Brutftätte weilt, nur jo 
weit vom Nefte, als die Sude nad) 
Nahrung ihn hierzu zwingt. Die nad)= 
jtehenden intereffanten Daten entneh- 
men wir ber populärswilfenfchaftlichen 
Revue „Der Stein der Weiſen“, wel— 
che ſich über diefen Gegenftand mie 
folat ausſpricht. Im MWanderflug 
ftectt ein mächtiger Naturtrieb, der fi 
plöglich einjtelt, menn die Voraus— 
jegungen hierzu gegeben find und mit 
ungeftümer Eile vollzogen mird, 
Streden von mehreren Taufenden von 
Kilometern werden dann mühelos und 
meijt ohne Unterbrehung bemältiat. 
Das Blaukehlchen legt beim Früh: 
lingszuge den über 3000 Kilometer 
weiten Weg von Egypten nach Helgo— 
land in 9 Stunden zurüd, was zirka 
340 Kilometer in der Stunde ergibt 
und einer ſekundlichen Geſchwindigkeit 
von zirka 93 Metern entfpricht. Ueber 
Waſſer geht der Flug 3000 bis 5000 
Meter hoch. Bei Brachvögeln hat man 
beobachtet, wie fie von der Inſel Hel- 
goland bis zur Auſterbank dortſelbſt 
in 1 Minute flogen; da die Strede 
6700 Meter miht, ergibt fich eine ſe— 
fundliche Geſchwindigkeit von faft 112 
Meter! Das ift aber noch fein Rekord 
unter den Fliegern; der pirginifche 
NRegenpeifer durchmißt auf Grund 
jorafältiger Beobachtungen die 6000 
Kildmeter betragende Entfernung von 
Labrador bis zur Nordfüfte von Bra- 
jilten in einer Nacht, alfo 4153 Kilo- 
meter in der Stunde, mas eine ſekund— 
liche Gejchwindigfeit von 1155 Meter 
ergibt. Das höchite aber leiftet ber 
Mauerjegler (Thurmſchwalbe), von 
dem behauptet wird, daß er die 3000 
Kilometer lange Strede von Nordaf— 
rifa bis Norddeutfchland in 6 Stun 
den zurüdlegt, alfo in der Stunde faft 
495 Kilometer, in der Sekunde zirka 
137% Meter! Demgegenüber treten 
die Leiltungen der Schwalbe und Tau- 
be, welche nach herkömmlicher Anficht 
als die rafcheften Flieger gelten, er— 
beblich zurüd. Bei den Tauben fommt 
der Umjtand in Betracht, daß fie in den 
Nachtitunden nicht fliegen; fie können 
alfo nur im Sommer außergemöhnlich 
lange Streden zurüdlegen, etwa 1000 
Kilometer in 1 Tag von 34 Uhr bis 
83 Uhr Abends. Im Winter redu— 
atert fich diefe Entfernung um mehr 
als die Hälfte Ausnahmsweiſe iſt 
ein Fall bekannt, wo eine von Brief— 
tauben zurückgelegte Strecke über 1000 
Kilometer betrug. Die ſekundliche 
Geſchwindigkeit bewegt ſich bei Brief— 
tauben ungefähr zwiſchen 20 und 30 
Meter und wurden als die größte Lei— 
ſtung 514 Meter beobachtet. Die 
Schwalbe hrinat e3 auf faft 58 Meter, 
die Briefſchwalbe (mit der in Frank: 
reich Verſuche angeitellt wurden) . im 
Höchſtmaße auf 90 Meter in der Se- 
funbe. 


Lueger und die nadte Denkmals⸗ 
uhmphe. 


Wiener Blätter berichten über die 
Attacke eines ehrſamen Wiener Ge— 
meinderaths gegen eine nackte Nym— 
phenſtatue, eine Attacke, der zwar die 
Befehdete zum Opfer fiel, die aber 
dem Wiener Bürgermeiſter Lueger, 
alſo dem Chef der frommen Chriſtlich— 
ſozialen, doch Veranlaſſung gab, ſich 
in Worten des Unwillens gegen die 
bornirten „Sittlichkeits“-Begriffe der 
entrüſteten „Moraliſchen“ zu wenden. 
Ein Herr Wettengel war es, der in 
einer langen Interpellation abermals 
darüber Beſchwerde führte, daß eine 
Figur an dem projektirten Prießnitz— 
dentmal im Türkenſchanzpark, eine 
Nymphengeſtalt, die Sittlichfeit ver— 
lehe. Es ſei darüber ſchon einmal Be— 
ſchwerde geführt worden und eine 
Kommiſſion habe die Figur ſogar in 
Augenſchein genommen, aber geändert 
habe man ſie nicht. In der Interpel— 
lation wurde nun neuerlich Proteſt 
erhoben gegen dieſe Figur, die angeb- 
lich öffentliches Aergerniß erregen 
müffe. Der ynterpellant verlangte 
Schub und Abhilfe vom Bürgermei— 
ſter. 

Bürgermeiſter Dr. Lueger erwiderte 
hierauf: 

„Ich werde wirklich dahin trachten, 
daß die vom Stadtbauamte hinausge— 
gebene Bewilligung für die Aufſtellung 
dieſes Denkmals zurückgezogen wird. 
Was mich dieſes nackte Frauenzimmer 
ſchon ſeckirt, iſt ſchon nimmer ſchön. 
Ich werde an Seine Heiligkeit den 
Papſt ſchreiben, er ſoll die vatikani— 
ſchen Sammlungen ſperren, weil ſo 
viel Nuditäten darin ſind. Was zu 
viel iſt, iſt zu viel! Dieſe Angſt vor 
einem nackten Frauenzimmer! Ich 
möchte wiſſen, wen das genirt.“ (Hei⸗ 
terkeit.) 

Mit der äſthetiſchen Tapferkeit des 
Wiener Bürgermeiſters iſt es freilich 
nicht weit her, ſonſt hätte er vor dem 
ſittlichen Herrn Wettengel nicht ſo 
raſch die Waffen geſtreckt. 





— Größte Kälte ſeit elf Jahren 
heute in Weſtpennſylvanien, in Buffa— 
| fo Mills 20, in Worthington 17 Grab 
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George W. Montgomery wird J. £. Kes 
ners Nachfolger in der „Fait“. 
Dom 1. Februar an mwird George 
MW. Montgomery, feit 1896 Hilfs» 
Generalleiter der „Fair“, die Stelle 
des an jenem IJage zurüdtretenden 
Jakob 2. Kesner als Generalleiter 
einnehmen. Herr Montgomerh wurde 
bor 44 Jahren in Detroit geboren und 
trat im Alter von 17 Jahren in den 
Dienft der „Fair“. Dort ift er von\ 
einer beſcheidenen Stelle allmälig zum 
Einfäufer und Abtheilungs-Vorfteher 
und [chließlich zum Gehilfen des ober- 
ſten Gefchäftsführers aufgerüdt. 
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(Zwiſchen Wabafh und Michigan Ades.) 











Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten 
zur Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweiter 
Anna BahrMarthaler 
am 5. Sanuar felig im Herrn entfhlafen ift. 
Veerdigung findet Ttatt am Sonntag, den 9. 
Janırar, um 1 Ube Nach, bom Träuerhauſe, 
2817 Elybouen Ave., nabe Diverfeh Bido.. 
©. und U. Bahr, Eltern. 
— Fe, Minnie Voigt, Schwer 
ern. 
Erneit Bahr, Henry, Emil, Brüder, 
Run lommet doch au meinem Grabe 
Ihr. die es mit mir gut gemeint; 
Am, weil ich meinen Jeſuͤs babe 
So iſt's nicht nöthig daß Ihr weint. 
ei, ſcharret mich nur immer ein — 
Rum, gute Nacht, ihr Liediten mein! 
Nun gedet weq bon meinem Grabe, 
Seht beim nah Eurem Haufe au, 
Legt nun die Trauer wieder ab 
Und aönnet mir doch meine Ruh, 
Mein Bette ift mir gut gemacht, 
run, liebfte Freunde, gute Nadel 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere bielgelichte Mutter, Schtvie: 
germutter und Großmütter 
Maria Wernide 
am Freitag Morgen um 4 Uber nad langem 
ſchwerem Leiden im Alter von 66 Kabren felig 
im Herrn entſchlafen ilt, Die Beerdigung fin: 
det Statt auı Sonntag, den 9. Janırar, um 1 
Uye Nachm., von Fred Büſhers Stapelle, 1554 
Wels Str., nad dem Elmhurſt-Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernoen Hinterblie: 
bereit: 2 
Lina und Anna, Rinder, 
Fritz Naucenberzer, Schwiegerfohn, 
nebit Verwandteñ. 


Todce3- Anzeige, 
Feenen und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schtviegers, 

Groß⸗ und Urgroßvater 
Chriſtoph Meinhardt 
am Freitag, den 7. Januar 1910, im Alter von 
84 Jahren entſchlafen iſt. Die Leichenfeier fin— 
det ſtatt am Montag, den 10. Januar, im2 
Uhr Nachn., dom Trauerhauſe, 1628 Belmont 
de. Freunde, welde wünſchen fih daran zu 
betheiligen, find herzlich willlommen, Begräb— 
niß auf Wunders Friedhof privat, und bitte 
feine Blumen. Die 
benen: 


tiejbetrübten Hinterblies 


Amalie Krauipe, Karl Meinharbt, 
. Kinder, nebit Verwandten. 





Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dab unſere liebe Mutter 

Anna Eſchmann geb. Maß 
(geliebte Gattin des verſtorbenen George 
Eſchmann geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt 
am Montag Vormittag um 9 Uhr bon der 
Wohnung ihrer Tochter, 264 W. 24. Place, 
nach der St. Antoniusfirche, wo Hochamt zele— 
brirt wird, don dort nach dem 47. tr. Bahn 
hof und dann mit der Bahn nad) dem St. Mas 
rien-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Frau Anna Meider, George und John 
Kneer, Kinder. aſon 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belaunten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Gattin, Tochter 
und Schweſter 

Ottilie Baiker ach. Lemke 
Dienstag, den 4. Januar, 10% Uhr Vormit—⸗ 
tags, im Alter don 28 Jahren und 9 Monaten 
geitorben ilt. Beerdigung Conntag, den 9. Jas 
nuar, 2 Uhr Nachm, vom Qrauerhaufe, 1535 
N. Bart Ape., nach Graceland. 

Edmund Baifer, Gatte. 

Gottlieb und Dttilie Lemfe, Eltern. 

Willie, Emma, Otto, Eduard und 
Walter, Geſchwiſter. dofrſa 





Todes-Anzeige. 
Nordweſt Frauen-Verein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, dgb Schweiter 
Alwine Schulz 
aeitorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, 9. Januar 1910, Nachm. 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1254 N, Hohne Abe,, nad Foreft 
Home. — Die Beamten werden erfucht, um halb 
1 Uhr in dev Vereinshalle zu erfcheinen, um 
der verſtorbenen Schweiter die letzte Ehre zu 
erweijeil. 
Caroline Kranfe, Präſ. 
Dora Wied, Selr, 





Todc8-Anzeige 

Sreunden und Verwandten die traurige Nach» 

richt, daß ımfere liebe Mutter 
Thereſa Schmidt 

(Wittme des beritorbenen Auguſt Weid, und 
Wittwe des deritorbenen Anton Schmidt) am 
greitag, den 7. Januar, im Alter bon 52 
Sahren und 11 Monaten fanjt im Herrn ent» 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Montag, den 10. Sanuar, 9:30 Vorm., bom 
Trauerhaufe, 1037 N. Wood Str., nad) ber 
St. Bonifaziusfirde und bon da nad dem 
St. Bonifaziug-Gottesader. Um ſtille Theilnahs 
me Bitten: 


fafon Die Hinterblichenen Kinder. 





Todes-Anzeige. 
Allen Freunden, und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Emil Kilian 
im Alter don 42 Jahren nad Turzem oder 
ichiwerem Leiden Freitag Abend um 6 Uhr ges 
ftorben ift. Die Veerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 9. Janıar, Mittags 12 Uhr, vom 
Irauerhaufe, Nr. 3132 Fillmore Etr., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Kilian, Gattin. 
Fred und Lonife Hmeftlein, Schwä— 
gerin und Schwager, nebit Mutter 
und Gejichwiitern. 





Eode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unſer geliebter Vater 
Heinrich Büge, 
am 5. Januar im Alter bon 63 Jahren geftor- 
ben ilt. Beerdigung Sonntag, den 9. Januar, 
um 1 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 2123 W. 
en Str., nah Concordia. Um jtille Theilnahme 
itten: 
Auguit, red, Albert, George und 
Louis, Söhne. 
Fran Minna Schule, Töchter. 





Todes-NAnzerge. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Johanna Reddel 
im Alter don 73 Jahren felig im Herrn ent— 
ſchlafen ift. Beerdigung findet flatt am Sonn: 
tao den 9. Januar, um 12 Uhr Mittags, dom 
Trawerhaufe, 3046 Lod Str., nad der Kirche 
dom heil. Kreuz, don da nad) Concordia. 
Auguit und Charles Reddel, Söhne. 
Amelia Grismader, Bertha Nades, 
Emma Böckmann, Lily Goellner, 
Töchter. 





Geitorben: Wm.Yeddeler, am 5. Januar 1910, 
geliebter Gatte von Anna Feddeler und gelieb- 
ter Vater von W. E. Feddeler, Henry, Edith, 
Dtto, Bennie, Klara, Emil. Beerdigung Sonne 

den 9. Januar 1910, dom ZTrauerhaufe, 
Vincennes Road, Morgan Park, IU., 
nad dem Waldheim-Friedbof. difa 


Todes - Unzeise 
Freunden und Belannten, dte teanelae 
Nadricht, dab uufere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 
Ehrtitiann Moegle ° 
am 7. Januar 1910, Morgens 3 Uhr, 
im Alter don 70 Nabren, 9 Monaten 
und 7 Zagen fanft im Seren entfchlafen 
it. Die Beerdiaung findet ftatt Am 
Montag, den 10. Sanıar, Nachmittags 
2 Uhr, von der Wohnung ihrer Tochter, 
222 Goethe Str., nab Graceland. Um 
ſtile Theilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Moegle, Gatte, 
Karolina Breitling, Tochter. 
Anna, Fred und Karl, Enkel, 
ffa nebſt Verwandten. frfa 








Todes - Anzeige 


Sreunden und Defannten die fraut- 
rige Nachricht, daß unfer gelichter Bater 
Henry Binding 
(Satte der veritorb. Eliz. Bindig geb. 
Koennde) im Alter von 56 Sahren amı 
Samdtag, den 8. Januar, 4 Uhr Mor: 
gens, plöblid_geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt Montag, den 10. Sanugr, 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, (alte 
Nr. 249 Ohio Str, (neue Wr. 18 
W. Obio Etkr.), nabe Etate Etr., nad 
dem ©t. Lulas⸗Friedbof. Um ftille Theil» 
— bitten die trauernden Hinterblle— 

benen: 
Ostar, Michael, Söhne, 
Mathilda, Frieda, Amelia und 
Fran Ella Groß Ar, Töchter 


fafo nebft übrigen Verwandten. 





Todes » Unzeige 


Allen Freunden und Belannten die 
tranrige Nachricht, dab mein inniaft ges 
liebter Gatte und unfer lieder Bater 

Mathias Welter 

am Donnerstag, den 6. Januar, nad 
langem fchwerem Leiden im Alter bon 
65 Jahren, 5 Monaten und 6 Tagen 
fanft im Herrn entjchlafen ift. Beerdi— 
gung am Sonntag, der 9. Sanuar, 
Mittags 42 Uhr, bom Trauerhauſe, 
456 N. Robey Etr., nad der Et. Boni» 
faziusfirche, von da nad dem Ct. Bo» 
nifazins-Gottesader. Um ſtilles Beileid 
bitten vie trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Welter, Gattin, 

Gerhard, Paul, Albert, Kinder, 


REN ER 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Johanna Manzelmann 
am Donnerstag Morgen, den 6. Januar, nad 
furzen ſchwerem Leiden im Alter bon 483 Jah— 
ren, 5 Monaten und 21 Tagen felig im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Januar, um 12 Uhr 80, bom 
Trauerbaufe, 2649 Kornelia Str., nad) der 
Evangel. Luth. Bethania-Kirche, Ede Cortez 2. 
Rodwell Str., von dort nah dem Goncordia- 
Friedhof. Um ftille3 Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Karl Manzelmann, Gatte. 
Sohanna Brigel, William, Minna, 
George und Karl Manzelmann, 
Kinder. ' 
Gertrude, Enkelin. fifa 








Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Alwina Schulk ach. Koch 
am 5. Sanuar nah langem Leiden im Alter 
‚bon 35 Sahren und 1 Monat fanft entichlafen 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
9. Januar 1910, Nachm. 1 Uhr, dom Trauers 
baufe, 1254 N. Hobne Abve. nach dem Foreſt 
Home-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Max Schultz, Gatte, 
Elſie, Tochter 
Maria Koch, Mutter 
Hermann und Robert, Bruder. 
Roſalie Schultz, Schwiegermutter, nebſt 
Schwäger, Schwägerinnen und Ver— 
wandten. fıfa 





Tode3-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Marin Winnegge 
im Alter bon 82 Jahren und 11 Monaten am 
6. Sanuar fanft im Herren entfchlafen ift. Bo 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. Nas 
nuar, um 11 Uhr VBorm., dom Xrauerbaufe, 
3531 Emerald pe, nad dem Goncordia= 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl Winnegge, Gatte. 
Karl Winnegge ir., Sohn. 
Frau F. Winnegae und Fran C. Win—⸗ 
negge, Schwiegertöcter. 
Albert Karl, Schwiegerfohn, nebft Ver— 
wandten. jla 





Todes: Anzeige 
‚ Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, das nnjer geliebtes Söhnchen 
= Glarence Weisgerber 
im Alter don 6 Monaten geitorben ift. Beer: 
digung am Montag, den 10. Sanuar, um 1 Uhr 
Nächm., vom Trauerhaufe, 1908 N. Hohne Ade., 
mit Kutfhen nah Waldheim. Um ftile Theils 
nahme bitten: 
Charles und Annie Weisgerber gebor. 
Uſack, Eltern. 





Zur Grinnerung 
Sn wehmüthiger Erinnerung an unfere ge: 
liebte Mutter und Großmutter 
Katherine Schuering, 
die vor einem Jahr, am 8. Jan., aeltorben it. 


Nude fanft, du gute Mutter, 

Die mir did fo ſehr geliebt, 

Du wirft un3 ja wohl berzeiben, 

Wenn wir baben dic betrübt. 

Manchen Tag und mande Nacht 

Haft du in Echmerzen zugebradt. 

Standhaft baft du fie ertragen 

Deine Soxgen, deine Plageı, 

Bis der Tod dein Auge bricht, 

Doch vergeſſen wir did nicht. 
Gemwidmet bon ihren 

Kindern und Enkelkindern. 





Danftfagung. 


Allen Verwandten und freunden ſprechen wir 
hiermit unſeren innigiten Dank aus für die regt 
Theilnahme und die ſchönen PBlumenipender 
beim Begräbniß unferer lieben Tochter und 


Schweſter 
Bertha Voelcker. 
Insbeſonders Herrn Paſtor Kohn unſeren Dani 











für die tröſtenden Worte am Sarge. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Henry T. Sad, Bruder, 
Waldhei 
a em. 

cago. etrobolitan⸗Vochbahn, eben⸗ 
a ine 
Er LEN. N 
&umbo x 
Philipp Mand, Gele. Jacob Schwad, Supt. 
Geſucht: ADOLF FRESE 
aus Geiberfeld wird gebeten, fi wegen einer 

K. W. KEMPF, 

84 LaSafle Strafe — — — Chicago, I. 


Dora Lahl, Mutter 
Einsiger —V lonfeſſionsloſer Friedhof bon 
Dur 
e ce: 
und 757. Etadt⸗Office 875 tcago AUbe. Tel. 
t 751. 
Erbenaufruf. 
Erbſchaftsangelegenheit bei mir zu melden, 
fafondi 








Kretlows Tanzschule, 


635—637 Webfter Ave. 


Eröffnung de 2. Aurſus am 
— —— ER 
tfulare werden ge ‚ Auss 
unft wird ertheilt und Anmel⸗ 
dungen werden in meiner Woh— 
Punung, Nr. 687 dfter Avenue, 
entgegengenommen. Die Sale ifi ° 
mbarem Preife au bermietben. 
ncoln 1432. 1803,fa,fo,mi,imo 


WIN I 
u anne 
bone 2 











—— Die entflohene Nonne. — 
Eittenfpiegel eines Nonnentlofters. 
Schweiter Maurus. — $1 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien u. Spott 
a 


ztilel, 
—*— Dit Sans —* * 
* — — und tanto. 


Von 











rn 


7 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 5.900 Besen sine 
tozen en au 
® berlaufen, Zerteisen, Rn ——— 











N. WATRY&cCO 
P—101 D. audeo Str. 





—— Deutscohs Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Gpeztarität. 


* 





Seneiekor-| iederkran 
‚2ltasfenball 


Santflag, den 5.Tebruar 1910 


‚Nordseite: Turnhalle. 


jan8,23,29 





Großer Preis » Maskenball 


berani'aftet dom 

} | J (] ® 

Pfelzer Verein von Chicago 
Samstag, den 22. Januar 1010, i 

in der Mozart Galle, 532- -1538 

Ave. t5 iur > : 

( Y 

werthvolle r lommen zur Ver 

theilung. dez31a8, 15 





Sonntag, den 
16. Januar, 
3 Ur 


u Braunschweiger 


Konzert, Chenter und Ball 


in der Rooſevelt-Halle 
(früher Brands Halle), Ede N. Elart und Erie 


Str. Eintritt 25€ die Rerion. jaı2,8,15 


Anfang 


23. Grote 


r Haskenball 
beranftaltet bon de 
Plattdutſche Gilde 


Chicago Nr. I 


in Schönhöfens Grote Hall, Ede bon Milmaus 
fce und Aſhlaud Uves., am Siünnabend, ven 
15. Januar 0 Infan nd Klod 3 
Sntritt for Anbaber don Tickets ?öe. 
obn Tidet 50c. 


Intritt 
jan2,8 
Sweite große 
Narren: Sigung 


3% Rheinischen 
Vereins 


Sonntag, 16. Kaunar 1910, 
n Nondorfs Halle, 
ve. und Halſted 





Str. 
zahlbar a 


t Der 
Anfang 4 Uhr 11 


mit Konzert und Unterhaltung de8 , 
Cleve and Frauen-Verein 
om Sonntag, den 16. Jannar 1910, in der 
aroben Wicker ? 1579 dorth Ade,, 
nabe N Anfang 
> Uhr Nae 18. Ti n: 
der unter 12 Jahren 


»arı 
10c. 


Große Unterhaltung und Ball 
pberanitaltet bon der 


Victoria-Loge Nr. 3 


Anth - Grad, %. O. M. 4, 
an Samitag Abend, den 15, Januar 1910, in 
HSads Halle, 1764 Larrabee Eir, — Tidets 25c 
dte Perſon. Beginn 8 libr. 


> a 
I. großer Bauernball 
beranitaltet bon der 
Sektion 3 des Bayriicd =» Amerifaniichen 
Vereins 
Samstag, den 8. Jannar 1910 
in der „Mozert Halle“, 1532 —1538 Clybourn 
MAde., nahe Salited Str. Tickets 25e pro Verfon. 
de311,25jan?2,3 
= a 22 2 
Großer Preis-⸗Maskenball 
abgehalten der 
Lincoln Park Loge Nr. 196, 
BD M. 8. 
Samötag, d. 12. Februar 1010, in Hacks Halle, 
1764 Larrabee Str. Tickets 25e, an der Thüre 


Sie pro Perſon. 


bon 


= 

Siemsens Palm-Garten 
814 818 North Avenue, 

Bopuläriter Familien-Reſort der Nordſeite. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30, 
Ausgefübrt von einer 1. Klaſſe dentihen Künit- 
lertruppe ır „zeit freien auf: The Roſſos, 
Dypera-D ie Damen rl. Edelweiß, Wiener 
>» Sr. Guſtie Schefit, Sängerin: 

riängerin; die Herren 9. Roth, 
v #omifer, 
Loffe 
he neues Pro⸗ 


* 


A. Thifius, 


Zum < i © luſtige 
Neodattiens B. 


gramm. 


Geheimniß. Jede W 
rer Eimritt IE frei. 


Im weißen Möß'l, 
631 North Avenne, 


Samſtag and Sonntag: 


KONZERT! 


(uftreten » J Konzert⸗ 
Münchener und 


. Nohnsborf. 
n Zapf. Ausgezeichnete deutfche 


F “ 
The Relie House, 
SOON. Clark Str. 
Gesmüder Lincoln Park 
Eigenthäimer, 
Konzert ass Fan 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 





VOLKS-GARTEN 


15 —117 €. North; Ave. 9. Slider, Mir. 
Altdentiger Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend und Sonntan Matinee, 2 
Ahr 30 Min. — Auftreten einer eriien Stlafie 
deutſchen Min unter Mitwirlung 
des nen ena«c 5 elir Mohart von 
New Port. ? chluß die luſtige Rolle: „Die 
lebendiaen | ‘ Eintritt frei! 
— Großer — 


Vieh-= Nerde- Markt 


findet zum eritenmale flatt am 


Montag, den 10. Sanuar 1910 





— in — 


Forest Park 


früher Harlem, Despfaines Ave. und Harriſon 
Straße, in 


Wim. Raprke’s YarD. 


Derielbe Wird bon jest ab jeden Montag 
ſtattfinden 








— 


hillige&ykurhen 


* 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienitag, den 18. Januar 1910, 


Hier iſt das beite Getreide-Land, das beite 
Gemüje-Land, das beite Tabak-Land, Hier kann 
fi der arme Mann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Jahren fein jorgenfreies Heim grün- 
ben, Das Klima iſt ſehr geiund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutihe Familien da, Leute, die 
ſich an diejer Erfurfion betheiligen wollen, mö⸗ 
gen ji jo bald wie möglich wegen Platz n.f.w, 
meiden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
Als. 5, Norib Uve.. Ede Salited Str. — 
on 


TDentihes 


1% 
——— 


Theater i 


Sonntag, den 9. Januar. 
17. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Der Ailomelerfveffer 


Schwanl in 3 Mlten von Eurt Krank. 
BE Gin Laderfoln ohne Gleichen. EB 
Preife $1.50, $1.00, 75c, 506, 35c. Eike jetzt 
t haben. dofafon 


ZIEGFELD zen cänane Sarr a00s 








Elhbourn | 
‚ an der Kaſſe Be j 
* J eldpreiſe nebit vielen anderen 


BeRL A VIEBBEgEQ®; 
Der Maufefallenyändler 


Matinees Mittwoch und Samſiag, 25c bis 
$1.00, Jeden Abend 50c bis $1.50, 


D; 











miſa 





MILWAUKEE AE. AB ROBEY. 


Woche vom 10, Januar. 
Vaudeville für die ganze Familie. 





Fannn Nice, in ihren urfomiihen Amitationen. 
Dir. und Virs. Taf MeGreeny, Mufil-stomifer. 
Ziron Brothers, Initige mufifaliine Klomns. 
‚Pütlter & Vinller, Sänger und Unterbalter, 
Cubenola Trio, jamofe farb. Sänger u. Tänzer, 
Floyd Mad, feiner Sänger u. Tänzer. 
„Chriſtmas at Higgins“, aroßes Schauitüd. 
Kamatiti Japs, mit wunderbar. Rorfübrungen. 
_ ZA Weue bewegliche Bilder. WE 
Große Schauitellung für den Preis einer Heinen. 
Yadhmittags, 10c, 15c. Abends, 10c, 1ödc, 2öc. 


Afbland u. Divifion Str. Rhone: Hahmtt. 323. 


Einnor Th W 77 
Sinne ree Weeks 
Bargain-Matinees: 25c; Diensg, DTonn., Samöt. 
Reg. Preiſe 10c, 206, 351, 500.—Nädfte Woche: 
„Pierre of the Plains.“ 
jans—8 





Großer Preis-⸗Maskenball 
— des — 
RONBKORDIA. 
Franen - Unterftüsungsperein 


Samstag, den 29. Januar 1910, in Yonborfs 
Halle, Ede Worth pe. und Haljted Str. Tickets 
25c, an der Kalle Me die Rerfon. jand,23 








Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


— — 





Sau eines großen Möbel-Ausſtellungs⸗ 
gebäudes auf der Vordſeite. 

Eine Gejellihaft von Möbelfabri— 
fanten, an deren Spitze Joſeph J. 
Schneider ſteht, Hat von der ewberry— 
Bibliothet uno General W. C. New— 
berry Das von Late Shore Drive, 
Erie und Huron Str. und Fairbank 
Court begrenzte Grundftüd im Werthe 
bon $1,000,000 auf 99 Jahren ge= 
pachtet, um bis zum Anfang des näch— 
ſten Jahres ein großes achtitödiges Ge— 
bäude mit 50 Xcres Fußbodenraum 
zur Ausjtellung von Möbeln, Teppi— 
chen, Glas= und Porzellanwaaren und 
Defen zu errichten. Bei Bau und Ein- 
rihtung joll auf die Bequemlichkeit 
großer Menſchenmaſſen Rückſicht ge— 
nommen werden, Leſe- und Schreib— 
zimmer, ein Speiſeſaal und ein Ver— 
ſammlungsſaal ſind in den Plänen 
vorgeſehen. Ein von Gallerien umge— 
bener, von einer Kuppel gekrönter In— 
nenhof wird die Mitte des Baues in 
deſſen ganzer Höhe einnehmen. 

Alfred H. Groß hat von den Tru— 
ſtees von Louis B. MeCagg und Mah— 
Ion D. Jones das Eigenthum 193— 
195 Adams Str., Südfront, zmifchen 
Firth Ave. und Franklin Str., 46 bei 
160 Fuß, mit ſechsſtöckigem Gebäude, 
für $245,000 gekauft. 

Das Cook County Direftorium des 
„Anctent Order of Hibernians“ hat 
Bonds zum Beirage von $35,000 aus⸗ 
gegeben, um an Ogden ve, Leapitt 
und Taylor Str. auf einem Grund» 
ftüd von 180 bei 150 Fuß eine neue 
Halle bauen zu fünnen. Der Grund» 
ftein fol am 17. März gelegt werden. 

Thomas E. Dennehy hat von James 
9. Bahcod von Minneapolis, Minn., 
das Eigenthum an Sheridan Road 
und Byron Str., mit $51.000 belaftet, 
für $82,500 aefauft und Eigenthum 
an Belden und Evanſton pe. in 
Tauſch gegeben. 

Die Gejelljichaft, welche den neuen 
Grayland Marft bauen will, bat da3 
Grunditüd an Addifon und Milmwaufee 
Ave. und der St. Baul Bahn auf 99 
Jahre für $2000 gepadhtet und fi 
das Vorkaufsrecht bis zum 1. Januar 
1911 aefichert. Der Preis iſt auf $30,- 
000 feſtgeſetzt. 

William R. Linn hat von Charles 
Greve das Eigentbum 420-422 
State Str., 40 bei 100Fuß, für $115,- 
000 aefauft. Das Grundftüd iſt mit 
einem hreiitödigen Baditeingebäude bes 
baut und befindet fich an der Nord— 
feite der Straße, 46 Fuß nördlich von 
Bolt Str. 

Edaar M. Snow & En. haben an 
Adolph H. Bernitein dad Cigenthum 
an der Süboftedfe pon Adam und 
Deaplaines Str., 28 bei 71 Fuß, für 
818,750 verfauft. 


— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Die Theuerung. 








Schweine find jet höher im Preife, als 
feit 27 Jahren. 


Angeblich infolge des andauernd 
falten Wetters, das den Verſandt un= 
terbrochen hat, ijt der Preis der 
Scheine in Chicago bis auf $9.05 
für 100 Pfund geitiegen, eine Höhe, 
auf der er jeit 27 Jahren nicht gewe— 
fen ift, und in anderen Gtäbten iſt 
eine überhaupt noch nie dageweſene 
Preisiteigerung eingetreten, 

Geflügel, Butter, Eier und Kar: 
toffeln find bei der allgemeinen Preis- 
anſchwellung nicht zurüdgeblieben, die 
legteren koſten heute 2 bis 3 Cents der 
Bufhel mehr, die Eier find wieder um 
2 Gent3 das Dutzend theurer geworden 
und koſten heute 45 bis 50 Cents. An 
Kartoffeln dürfte überhaupt Mangel 
eintreten, denn Chicago - verbraucht 
täglich über 25 Wagenladungen, und 





nur 6 find geftern in die Stadt ge— 
fommen. N 





Die Entwürfe für eine Badjtuben- 
Ordnung. 


— 


Dr. Evans’ Beweisführung. 


— 


Stadtrathsausfhüfle für Lizens- und 
Sanitärwefen auf dem gleiher Ge- 
biete thätig. — Theaterunternehmer 


firengen ein Einhaltsverfahren an, 


Vor dem Lizensausſchuß des Stadt: 
raths wurde geſtern wieder des Län— 
geren über die Entwürfe für eine neue 
Backſtubenordinanz verhandelt, welche 
an Stelle der früheren treten ſoll, 
die vom Kreisgericht für „verfaſ— 
ſungswidrige Klaſſengeſetzgebung“ er— 
klärt und umgeſtoßen worden iſt. 
Zwei ſolche Entwürfe liegen vor. 
Einen hat das Geſundheitsamt aus— 
gearbeitet, den andern der Bäcker— 
meiſter-Verein, bezw. deſſen Anwalt, 
Herr Ed. Richter. Die beiden Vor— 
lagen unterſcheiden ſich in der Haupt— 
ſache dadurch, daß die des Geſund— 
heitsamts den Bäckereibetrieb in Kel— 
lerräumlichkeiten unterſagt, während 
nach der Vorlage der Bäckermeiſter 
ſolcher Betrieb zuläſſig ſein würde. 
Unter der früheren Vorlage ſind vom 
Geſundheitsamt 258 Kellerbäckereien 
geſchloſſen worden, und an deren 
Stelle ſind 143 neue Bäckereien ein— 
gerichtet worden, die einwandsfrei 
ſind. Das Geſundheitsamt hatte den 
Inhabern einer Anzahl von großen 
Hotels und Speifewirthichaften, de— 
ren Badjtuben fich unter Grund, zum 
Theil fogar fehr tief unter Grund, be— 
finden, eine Frift zu deren Verlegung 
zugeſtanden, und jebt ift das Geſund— 
heitsamt den fraglichen Gejchäfts- 
treibenden gegenüber machtlos, fofern 
ihm nicht entſprechende neue Macht» 
pollfommenheiten verliehen werden. 
Gejundheitsfommiffäar Dr. Evans 
und Oberinjpeftor Ball von der Ab— 
theilung für Sanitärweſen machten 
nun geitern dem Lizensausſchuß Mit- 
theilung bon den Mißſtänden, die e3 
zu bejeitigen gilt. 

Wenn immer infolge ftarfen Regen— 
falles die Abzugskanäle in der unteren 
Stadt austreten, fagte Dr. Evans, 
dann dringen Kloakenſtoffe in die tief 
gelegenen Backſtuben. Es ift beobach— 
tet worden, daß unter ſolchen Umſtän— 
den die Angeſtellten der betreffenden 
Betriebe ihren Verrichtungen oblagen, 
während fie knietief in Kloaken— 
ſchlamm wateten. Noch tagelang nach 
dem Austreten der Kloaken hat man 
in ſolchen Backſtuben auf dem Fuß— 
boden und unten an den Wänden ſehr 
deutliche Spuren des Vorgefallenen 
ſehen können, und noch deutlicher 
machte fich die Sachlage dem Geruch- 
finne bemerfbar. Als Betriebe, in 
denen jolches beobachtet worden ift, 
nannte der Gefundheitsfommiffär vier 
befannte große Firmen im Geſchäfts— 
viertel. Dr. Evans ftellte ferner feft, 
daß die Beichäftigung in unterirdi- 
Ihen Badftuben für die Angeftellten 
geradezu mörderifche Folgen zeitige, 
indem fie ihnen Aſthma, Rheumatis— 
mus, Lungenentzündung und in be= 
fonders häufigen Fällen die Schwind— 
fucht zuziehe. 

Zu einem Befchluß in der Angele— 
genbeit ijt des Ausſchuß noch nicht ge- 
langt. 


Dorlage zurückgezogen. 


Mit einer Frage von ähnlicher Art 
wie Die, welche den Lizensausſchuß be— 
ſchäftigte, befaßte fich gejtern auch der 
Stadtrathsausfhuß für Sanikärwe— 
jen. Es lag ihm des Ald. Cermaks 
Vorlage zur Erwägung vor, nach wel— 
her in Urbeitsräumen ein größeres 
Mindeitmaß von Luftraum für die 
einzelnen Angeftellten vorgejehen mer: 
den foll, als bisher. Die Herren Kohn 
M. Glenn und Charles Piez bom 
Fabrikantenbund hatten fich eingefun= 
den, um die Maßnahme zu beanftan= 
den. Ald. Cermak zog fie ſchließlich 
zurück mit dem Bedeuten, daß fie in 
Anbetracht der neuen ftaatlichen Fa— 
brifordnung vielleicht überflüffig fein 
möchte. Es murde dann aber von 
AD. ac. Hey zur Sprache gebracht, 
daß in zahlreichen Gejchäftsftellen die 
Raumerfpatniß in unzuläffiger Weife 
betrieben werde, 3. B. durch Anbrin- 
gung von Plattformen in einzelnen 
Stockwerken. Es herrſche in biefen 
ſog. Zwiſchenfluren eine ganz erbärm— 
liche Luft, und infolge hiervon werde 
die Geſundheit der Angeſtellten zu 
Grunde gerichtet. Es wurde auf An— 
trag von Ald. Utpatel ein Fünfer— 
Ausſchuß beauftragt, die einfchlägigen 
Verhältniffe zu unterfuhhen und Ab— 
hilfsporfchläge zu machen. 


Urſache und Wirkung. 


Der Statiftifer Horace Elliott vom 
Polizeidepartement ſtellt feit, daß 
mährend des Jahres 1909 10,697 Ber: 
brechen zur Kenntniß der Polizei ge— 
langt find, 337 weniger, als im Vor— 
jahr. Die Abnahme entfällt beſon— 
der3 auf die Klaſſen der „Verbrechen 
gegen das Eigenthum“, woraus ſich 
ergibt, daß Die Erſcheinung auf bie 
Verbeſſerungen zurüdzuführen iſt, 
welche in der allgemeinen wirthſchaft— 
lichen Lage eingetreten waren. Die 
Zahl der Diebſtähle verminderte ſich 
um 731, die der Räubereien um 135, 
in der Zahl der Verbrechen amberer 
Art dagegen waren hie und da nicht 
unbeträchtliche Zunahmen zu verzeich- 
nen. 

Einhaltsverfahren eingeleitet. 
Die Inhaber von 16 erftflaffigen 


Theatern haben im Guperiorgericht 
ein Einhaltsperfahren eingeleitet, um 


die Stadt an der Durchführung der 


neuen Ordinanz zu berbindern, mel- 
de die Lizensgebühr für erſtklaſſige 
Zheater auf si. 





‚000 das Jahı feftieht. 


angegeben, es ftehe der Stadt nicht 
bad Recht zu, von den Thea— 
tern eine derartige Gewerbeſteuer 
einzutreiben. Zur Ermöglihung 
der behördlichen Betriebskontrole 
fei e3” auch nicht nothmendig, die 
Lizensgebühr fo hoch anzufegen. Eine 
erite Verhandlung in diefer Angele— 
genheit wird am Montag oder Diens- 
tag entweder vor Richter Chetlain 
ftattfinden, oder vor Richter Du Pur. 
Hilf = Korporationsanwalt Howard 
Hayes machte am Nachmittag dem Li— 
zensausſchuß des Stadtrath3 von die— 
fem Vorgehen Mittheilung und ftellte 
zugleich feit, daß die Iheaterbejiter 
ihre Klage wahrſcheinlich zurüdziehen 
würden, wenn man die Lizensgebühr 
auf 8700 ermäßige. Er rieth hiervon 
aber ab und befürmortete, daß Die 
Streitfrage aerichtlih zum Wustrag 
gebracht werde. Dem hat der Aus— 
ſchuß beigeftimmt. 


Geſtörte Nachtruhe. 





Erneſt W. Heath und Angehörige ſchwe— 
ben in Lebensgefahr. 

In der Wohnung von Erneſt W. 
Heath, Nr. 4847 Kimbark Ave., brach 
heute früh Feuer aus, das wahrſchein— 
lich durch Ueberheizung des Zentral— 
ofens verurfacht worden mar. Die 
Flammen hatten ſich ſchon dem 1. 
Stod mitgetheilt, ala fie von den Zo— 
fen Hannah Olfon und Hilda John— 
fon bemerft wurden. Die Mädchen bes 
eilten fich, ihre Herrfchaft und den 
Bruder der Hausfrau zu weden und 
die Feuerwehr zu alarmiren. Dann 
wurde eine Eimerbrigade organiſirt, 
die in Ihätigfeit blieb, bis die Feuer— 
wehr eintraf. Die Familie Heath ent» 
fam unverfehrt. Das euer wurde ges 
löſcht, nachdem es insgefammt etiva 
32000 Schaden angerichtet hatte. 

Heath ift Hauptaefchäftsführer ber 
Heatd & Milligan Manufacturing 
Company, Nr. 172 Randolph Str. 





— 


Läſtige Blähungen 


Niele Rente werden durch Gas im Magen 
und in den Eingemweiden beläftigt. 


Eine Probeihachtel von Stuarts Gharcsal 
Lozenges frei verſandt. 


Blähungen ſind auf Gas im Magen 
zurückzuführen. Es rollt oft umher 
und verurſacht Bor-Borygminoder 
dumpf rollendes Geräuſch im Einge— 
weidefyſtem, und bereitet dem Opfer 
dieſes Trubels beträchtliche Verlegen— 
heit, während das Opfer ſich in Ge⸗ 
ſellſchaft befindet. 

Eine Analyſe des Magengaſes er— 
gibt, daß es großentheils aus Stick— 
ſtoff und Kohlenſäure beſteht. Es iſt 
daher wahrſcheinlich, daß ein Theil 
dieſes Magengaſes einfach aus ver— 
ſchluckter Luft beſteht, obgleich meiſten⸗ 
theils Gas, das ſich durch unregelmä— 
ßigen Zerfeßungsprogeß Der Speifen 
gebildet hat, die Urfache der Blähun— 
gen iſt. 

In Fällen von chronischen Magens 
fatarıh ift die Abfonderung des ga— 
ftrifchen Saftes im Magen unzurels 
chend, die Nahrung wird langfam ver— 
daut und Gährung erfolgt mit der 
Entmwidelung bon Gas. F 

Verſchluckte Luft jedoch ſpielt eine 
wichtigere Rolle in der Verurſachung 
von Blähungen oder Gas im Magen 
und in den Eingeweiden, als gemein— 
hin angenommen wird, und während 
feſte Nahrung verſchluckt werden kann 
ohne Luft in den Magen einzuführen, 
ſcheinen Flüſſigkeiten, beſonders ſolche 
von zähem Karakter, wie Erbſenſuppe, 
ein gut Theil hinunterzuführen. 

Geblähte Ausdehnung der Einge— 
weide entiteht, wenn eine große Menge 
Gas oder Luft, entweder verſchluckt 
oder durch Zerſehung von Speife ent— 
itanden, aus dem Magen durch ben 
Pylorus in die Eingeweide entmeicht. 
Die ungeheure Ausdehnung ber Einge— 
meide und die Ausweitung des Mas 
gens durch Gafe, und die Geſchwin— 
digfeit, mit der ſolche Blähungen ſich 
ereignen, find lange den Männern der 
ärztlichen Wiſſenſchaft ein Räthſel ge 
weſen und haben einzelne bon ihnen 
zu der Annahme geführt: bie einzig 
mögliche Erklärung fei in der ſchnellen 
Entmwidelung des Gafe aus Blut zu 
finden. 

Bei der Behandlung gegen Gas im 
Magen und in den Eingemweiden mird 
Holzkohle von den meilten Aerzten als 
vornehmſtes und wirkſamſtes Mittel 
betrachtet. Manche Leute nehmen ihre 
Aufluht zu Blähungsmitteln oder 
Arzneien, wie Pfefferminzge, Karda— 
mon, doppelfohlenfaurem Natron u. ſ. 
w., Die das Gas in großen Mengen 
au3 dem Magen durch den Mund hin» 
austreiben, aber das Einnehmen diefer 
Mitel ift unangenehm und die häufige 
Ausſtoßung des Gaſes durch den 
Mund ungemein läftig; umfo läftiger, 
el3 man, nahdem man ein Mittel die— 
fer Art eingenommen bat, für den Reft 
des Tages fich, des fortgeſetzten Rülp— 
ſens wegen, nicht in Gefellfchaft zei- 
gen kann. 

Stuart? Charcoal Lozen— 
ges entheben einen der Nothwendig— 
feit, unliebfames Aufſtoßen oder Aus— 
ftoßen der Gafe duch den Mund aus 
eigener Erfahrung kennen zu lernen, 
da fie jedes Atom von Gas oder ver— 
fchluckter Luft ſowohl aus dem Magen 
wie auch aus den Eingeweiden auf- 
faugen, wodurch Kolif, oder 1leber- 
ausdehnung durch angehäufte Luft, 
verhindert wird. 

Diefe wundervollen Lozenges Toll» 
ten in allen Fällen von Blähungen und 
Zerlegung von Speile im Magen, mie 
auch gegen Tchlechten Geruch aus dem 
Munde, der von Katarrh, jchadhaften 
Zähnen oder Magenleiden herrührt, 
gebraucht merden. 

Kauft fogleih eine Schachtel für 
25 Cents von Eurem Apotheker und 
fendet und Euren Namen und Eure 
Adreffe, damit wir Euch eine Probe- 
Thachtel jchiden können. Adreſſe: F. 
%. Stuart Company, 200 . Stuart 


Building, Marfhal, Mid. 


bes Gefuches wird | 





Eine italieniſche Dorfgefhiäte. Bon Hubert 
Sämig, Rom, 

Roccacanuccia (Krähwinkel) mar 
por dem Bau der Eifenbahn ein Dorf 
bon Bedeutung gemejen; denn Die 
Diligence hatte ſtets hier die Pferde 
verſchnaufen laffen müſſen, um fie für 
den Aufftieg zur nahen Stadt zu ftär- 
fen. Mit der Eiſenbahn, die dem 
Heinen Ort feine Station hatte ſchen— 
fen wollen, war er zur Bebeutungss 
loſigkeit veruriheilt morden, eim 
Schidfal, das feine Bewohner mit uns 
beilbarer Verzweiflung erfüllte, 

Da gefchah das Wunderbare! Eines 
Morgens um 8 Uhr brachten zwei 
Bauern, die bon der Propinzhaupt: 
jtadt kamen, die Nachricht, daß in der 
Nacht in der Nähe von Roccacanuccia 
während der Fahrt ein Paffagier in 
einem Abtheil erſter Klaſſe ermordet 
worden ſei, vom Thäter aber jede 
Spur fehle. 

Sofort belebte ſich das einzige Cafe, 
und das Präſidium der illuſtren 
Verſammlung, die ſich ſo ſchnell ge— 
bildet hatte, übernahm der Gerichts— 
ſchreiber a. D. Lorenzo Sparvoli. Als 
er den grauſen Fall lange und tief— 
ſinnig erörtert hatte, reſümirte er feine 
Unficht in den Worten: „Ein Stich 
ins Auge? 
ger.” 

Gleich darauf ſetzte fich der penſio— 
nirte Gerichtöfchreiber an die Spitze 
einer hundertlöpfigen Expedition, Die 
in der Nähe des Ihatortes Lofal- 
augaenfchein abhalten jollte. Gegen 10 
Uhr fam die heroifche Stunde des 
Führers. Gin Junge fprang Hinter 
dem nächſten Wärterhäuschen hervor 
und ſchwenkte triumpbirend einen Hut. 
„Wo lag er?" „Auf der Wieſe.“ 
Siqnor Sparboli unterfuchte Das 
Korpusdelitti ernſt und nachdrücklich, 
während die anderen die Hälfe redten 
und den Athem an hielten. „Er bat 
im Futter goldene Anfangsbuchltaben 
und murde in Venedig fabrizirt. Es 
kann der Hut des Opfers fein!” „Oder 
des Mörder!" „Ein Mepger trägt 
nicht einen folchen eleganten Hut! 
Mir müffen ihn zur Stadt bringen.” 
„Nein, nach Rom ſchicken!“ Doch Sig— 
nor Sparvoli ſagte: „Mein Sohn, 
bringe den Hut dorthin zurück, wo du 
ihn gefunden haſt!“ Der Knabe führte 
den Befehl aus. 

Nun erwählte ſich Signor Spar— 
voli vier Männer, ſchrieb ihre Namen 
auf und beauftragte ſie, Wache zu 
ſtehen, damit der Hut nicht von der 
Stelle gerückt werde. Den ganzen 
Vormittag und den Mittag erfüllten 
die Schildwachen ihre Pflicht, und als 
gar der Wind drohte, den Hut fortzu— 
treiben, nahmen ſie noch vier Gehilfen, 
die ein Tuch über den Hut ſpannen 
und feſthalten mußten. 

Nah 3 Uhr erſchienen der Amts— 
richter, der Polizeitommiflär, der Ka— 
rabineriefapitän. Der Richter nahm 
die Hutmwächter al3 künftige Prozeß— 
zeugen in Pflicht und fequeitrirte den 
Hut, den er mit fich zur Stadt nahm. 
Die anderen Reſpektsperſonen inſpi— 
zirten, der eine nördlich, der andere 
ſüdlich, die Eifenbahnitrede. 

Am anderen Morgen erfchien der 
Richter wiederum in Roccacanuccia, 
aber ohne den Hut. Hinter ihm drein 
folgten in zwei Wagen zehn Verfonen. 
Es waren Sournalijten, Die ſofort das 
Feld photographirten, wo der Hut ges 
funden worden mar, und alle Bürger 
ausfragten. Dabei erzählten fie den 
guten Dörflern alles, was fie von dem 
Verbrechen mußten, oder ſich ſelbſt 
vorphantafirten. Zu fich jelbft aber 
jaaten fie: „Die dummen Bauern 
wiſſen gar nichts!” Das hörte Der 
eine oder der andere bon diefen, und 
ſolche Einfchägung ihres Werthes that 
ihnen wehe. Sie beipraden die Sache 
im Cafe und in der Apotheke, während 
die römischen Zeitungen mit ben 
Mordberichten vorgelefen murden, 
und ihre Bruft ſchwoll, al3 fie Hörten, 
wie der Name ihres Heimathortes fo 
oft genannt war, 

Der erſte Trupp Kournaliften fuhr 
bald darauf zur Stadt, um zu tele— 
graphiren . Nachmittags trafen fünf 
neue Journaliſten ein. Diefen gegen= 
über rächten fich die Dorfbürger für 
die Niederlage des Morgens, indem 
ſie nun jelbit Phantafien zum beiten 
gaben, die nicht fchlechter waren als 
die, jo fie am Morgen von den ande» 
ten Tagesjchreibern vernommen. Zu 
den Geſprächigſten aehörte Romolo 
Spacco, der Scheerenjchleifer. 


Unterdeſſen maren auch der Richter 


und der Polizeikommiſſär in das Cafe 
gefommen, wo der Scheerenfchleifer 
feine großen Reben hielt. Der Richter 
ſagte zum Kommiffär, der anderer 
Meinung hatte fein wollen, voller Bes 
ftimmtheit: „Und ich bleibe dabei, der 
Mörder ift von hier!" Der Gafetier, 
ber Tabakhändler, der Gaftwirth hat— 
ten dieſe Unficht auch Thon ausgeſpro— 
hen. Roccacanuccia hatte alfo alle 
Ausficht, berühmt zu werden. 

Als der Richter die allgemeine Mei— 
nung nochmals al3 die feine wieder— 
holte, ſchnappte der Scheerenfchleifer 
dazwiſchen: „Und wenn er nicht bon 
bier ift, jo ijt es nicht ſchwer, hier 
einen faljchen zu finden.“ „Wer jeid 
Ihr?“ fagte der Richter, indem er ihn 
ſcharf firirte. „Einer, der fih auf 
Meſſer verfteht!” Die Umſtehenden 
lachten. Spacco erflärte darauf, daß 
er Scheerenjhleifer fei. „Wohnt Ihr 
bier?" „Wenn ich nicht gerade auf 
der GStreife bin.” „Wann ſeid Ihr 
angefommen?“ „Sa, menn ich Eure 
Uhr hätte, könnte ih Euch das gleich 
fagen.” „Du ſprichſt mit dem Rich» 
ter! Mach feine Dummheiten!“ „Ach 
mad, Dummbheiten! ch fpreche, mie 
mir der Schnabel gewachſen ift. Sit 
mir da3 vielleicht nicht erlaubt?” Das 
fam fehr drohend heraus. 

Niemand lachte mehr. 
eine Leere um die beiden. 

„Komm mit mir!“ fagte der Richter 
erregt. Der Polizeifommiffär ergriff 
Spacco3 Arm. Spacco mußte mit 
gehen bi3 zum Haufe des Gerichts— 
Schreiber. Auf bem Wege fand er 


Es entſtand 


ſeinen gewohnten Humor wieder und 


Der Mörder ift ein Mebz. 
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Ticking, werth 45e; zu 

Hellfarbiges Outing Flanell, 
Werth; im Räumungs = Ver: 
JJ 


Schwere Velour Flannelettes — für Ki— 


monos — 15e-Werthe, Q34€ 


.,... 


Grocery Dept. 
Teiner Santos = 


13 fund bef 


Stüden = 

5 Stücke Santa Claus Scife.......190 
10 Stücke beite Familien:Seife....290 
2 Pd. Armour Bohnen..... — 

, Pd. Bad:Chofolade. ......12%6 
3 Packete Ideal Bizquit!..n.....100 


Meat Market. 
Vorderviertel Kalbfleifch. un. .93,0 
Prima Chuck Roaſt...9340 
Friſch gehacktes Fleiſch .—80 
Mittelfchnitt Nound Steal......11340 
Mittelfchnitt Sirloin Steat..... 13340 





Montag, ca.10. Januar. 


Hardware-Dept, 

50 Del = DOefen — 
regulär verkauft zu 
83.75 — fir unferen 
Räumungs = Verlauf 
herabgejett auf 


= 82.1 


Wäſche-Klammern; 7 Dub. fite....5o 


Beſte Oualität 
Stahl = Aerte — 
regul. 1.25; Räu⸗ 


7 mungs⸗ 89 
/ Derfauf... c 


Herren⸗-Ausſtattungs⸗Dept. 
Extra ſchweres fließgefütterteß Man—⸗ 


ner = Unterzeug; alle Größen— 3 
regulär 50c; u. Be ge. 
q Schwere Knaben-Winterfappen,— mit 
sel3: Bands; unſere 35e-Quas 
lität, zu = 19€ 
Schwere gefütterte Leder Fauſthand⸗ 
ſchuhe für Knaben; 25c Dualiz 15 
tät, — c 


Liköre Herabgefeht. 


gounpon, 
Diefer Koupon und 49c ift gut für eine 
$1.00 Flaſche Valtimore Rhe oder Her 
tudy Bourbon, volle Quarts, nur eine 
an einen Kunden. 


PATENT N 














un | 





fagte: „Sch verſtehe jebt, Ihr glaubt, 
ich wäre ein Verwandter de3 Ermor— 
deten!“ 

Um das Haus des Gerichtsſchrei— 
bers ſammelte ſich indeſſen eine große 
Menge. Nach einer Viertelſtunde er— 
ſchien dieſer draußen und fragte: 
„War der Spacco nicht Metzger, ehe 
er das Scheerenſchleifen anfing? „Ja, 
er war Metzger, aber hier im Ort wird 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr geſchlach— 
tet!“ „Bravo!“ verſetzte der Gerichts— 
ſchreiber und kehrte ſtrahlend ins 
Haus zurück. 

Eine halbe Stunde ſpäter fuhr 
Spacco, von zwei Karabinieren 
gleitet, nach der Stadt, aber das La— 
chen hatte er verlernt. 
ger begleiteten ſeine Abführung 
eiſigſtem Schweigen. 


mit 


ges! Durch den Scheerenſchleifer 
wurde das Dorf weltberühmt. Die 
Senſationspreſſe Frachte nicht nur die 
Biographie des VBerhafteten, ſondern 
erging ji auch in den überſchwäng— 
lihften Hymnen über die Schönheit 


Sommerfriſchler gepriefen wurde. 


dem Dorf zurüd. Der Tabakhändler 


„Sie haben mid um 
gebeten“, ermiderte 


rüſtet zur Rede. 
Entſchuldigung 
Spacco. 
weſen?“ 
geglaubt?“ 
der andere und wandte dem Heim— 
kehrenden den Rücken. 


a 2 
„Ich? 


Haſt du denn das 


willkommene Mär. Alle wandten ſich 
bon dem Verbrecher ab. Der Gaſt— 
wirth, bei dem er ſonſt ſeinen Karren 
untergeſtellt hatte, kündigte ihm, der 
Spezereihändler entzog ihm die Kund— 


vereinigt hatte, 309 ihm an 
Spitze enigegen und herrfchte ihn mit 
der Frage an: „Wann haben jie dich 
wiſſen es jchon alle?“ „Jawohl! 
ſteht ſchon in der Zeitung!” 

Das mar die Stataftrophel Den 
Leuten von Roccacanuccia fchien es 
plöglich, als. wenn ihre Heimath bon 
der Landfarte verfchwunden märe, 
Als die Stunde nahte, wo in den Ta— 
gen des Nuhmes die Zeitungen und 
ihre Schreiber anzufommen pflegten, 
heute aber alles ruhig blieb, fahte einer 
der hitzigſten Mitbürger den Scheeren» 
ihleifer am Arm und frächzte vor 
Wuth: „Konnteit du denn fein Ge— 
ſtändniß ablegen! Haft du nicht den 
Muth gehabt, zu befennen? Willſt bu 
und denn ganz ruiniren?“ „ch euch 
ruiniren?” „Meinft du, ich Hatte 
Angſt, und du könnteſt mich abftechen, 
mie den andern?” Damit ftieß er ihn 
on fi). Und die andern hinterbrein: 
„Kanaille, Schuft, Lügner! Lab dich 
hier nicht mehr blicken!” 

Space, Hin und ber geftoßen, 
Ichleppte fich und feinen Karren vor 
da3 Dorf, dejjen Thüren und Fenfter 
bon miüthendem Bolt gefüllt waren, 
das ihm Flüche und auch Steingrüße 
nachſandte. Humpelnd und leife vor 
fich Hinmeinend, ſchlich der Verbannte 
fort. Un einem Kreuzwege hielt er, 
wandte fih um, erhob die zitternde 
Yauft und rief mit heiferer Stimme: 
„Ihr Mörder!” 


63 


> 


Schulaufſatz. 


1) Mein Lebenslauf. Mein Vater 
beigt Wilhelm und meine Mutter 
Krötchen. Mein Vater ift ein Tages 
löhner und mein ältefter Bruder ein 
Badjteinträger. Meinem Vater fein 
Bruder lebt noch und iſt mein Untel, 
Ich hatte eine Schweiter, die iſt an 
einer Krankheit gejtorben, bie hieß 
Marie. Es iſt mir auch ein Bub ge— 
ftorben, der hieß Heinrich, Wie ich 
tlein war, habe ich zwei Erdſtöße er- 





die Schule. 2) Unfer Wohnzimmer. 
Unfer Wohnzimmer ift oben hinauf. 
Es ift zwölf Schritt lang, acht Schritt 
breit und fünf Schritt hoch. Es iſt 
+ getapezieret. An den Wänden hänken 
das Lutherdenkmal, drei Pfeifen, Kai» 





bes | 


Seine Mitbürs | 


I 
Uber war das ein Felt anderen Ta— 


ı ren. 


feiner Heimath, die al3 Eldorado für | 


Fünf Tage dauerte die Herrlichkeit. | 
Am fechiten kam Spacco plöglich nad} | 


erblidte ihn zuerſt und ſtellte ihn ent⸗ arbeit. 2552 Elſton Ave., nahe Humboldt Boul. 


„Bilt du es denn nicht ges , 


„Bott verd . . .*, fluchte | 


Bald mußte der ganze Ort die ums | 


— . x 
' Verlangt: J 


ſchaft und der Tabakhändler, der die 
Unzufriedenen zu einer kleinen Armee 
deren 


| Mann. 


£ 2 gr Du +: —* u N 
freigelafjen?“ „Gejtern Abend.“ „Und | „, Maidinenterkftätte, 





lebt, und ſeit vier Jahren gehe ich in Ä 


! Hafjiger 


jer Friedrich und ein Kanalgendogel, 
Unjer Wohnzimmer hat eine Thür 
und drei Yenfter, zwei auf die Gaß 
eines hinten naus. In unferm Wohn 
zimmer wird gegefjen, getrunfen, ges 
Ihlafen und gearbeitet. 3) Meine 
Reife, ch war einmal in der Kirche, 
Ich war einmal im Holzheimer Häus— 
chen. Ich war einmal in Dranjenftein. 
Sch mar einmal in Diez. Ich mar 
einmal in Lümmburg. ch mar ein 
mal beim Mebaer und beim Schufter, 


Ich war einmal beim Beder. ch hab 


viel Spaß gehabt. Jetzt iſt's forrbei, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 














ı (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent bas Wort. 





Verlangt; Junge in Bäckerei zu helfen. 2151 
Armitage Ave., nahe Leavitt. 





Verlangt: Zwei Jungen über 16 Jahre alt, zum 
Kegel aufiegen. Kolle, 3004 Lincoln Abe. 





Verlangt: Borter, der fein Gefchäft verfteht, muß 
gut empfohlen fein und hinter der Bar mit aushels 
00 die Woche und Board. &9 Milwaulee 
Avenue, Saloon. 

Verlangt: Zwei gute ftadtbefannte Fuhrleute. — 
1128 Wood Straße. 





Verlangt: Mann für Hausarbeit, Pferd und Boi: 
ber zu bejorgen. 849 Genter Str. 





Berlangt: Guter Porter für Saloon. Marz, 9 
Madiſon Str., Ede Dearborn Str. 


Verlangt: Grfabrener Holzarbeiter an Wagens 


Berlangt: Ein eritllafjiger Bäcker. 3236 Greens 
wood Terrace, Yogan Square, 
Berlangt: Blackſmithhelfer. Alte Rr. 734, neue 
Nr, 1913 Süd Jefferfon Str. 
Verlangt: Guter Junge in Apotheke, mit guten 
Referenzen. 1733 N. Halited Str. 











Nerfangt: Junge von 16 Jahren, am Milhiwagen 
ORGE: an r g 
zu helfen. 2624 Thomas Str. fajon 





% nger Mann, für allgemeine Arbeiten. 
in cinem Woholeſale-Haus. Nachzufragen beim 
Shipping Elert, 509 La Salle Str. jamo 

Verlangt: Starker junger Mann In einem Papiers 
Lagerhaus. ©. Anlander & Go, 10 N. es⸗ 
plaines 





zerlan Blackſſmith-⸗Helfer, kann ſofort ans 
fangen. Ghrift. Muri 215-217 Michigan Abe 
Hammond, Ind. 

Rerlangt: Fin Bormann, an Brot und Rolls; \ 
ftetige Stellung und guter Lohn für den rechten 
Ann Arbor Home Bakery, 208 Eaft Liberty 
Str., Ann Arbor, Mid. fajonmo 

Verlanat: Grfahrenee Mann für_ Drebbantarbeit 
Cullman Wheel Eo., 1344 








Greentvood Terrace. 

Verlangt:  Iunger deutſcher oder a 
Echneider, $18, dauernde Ürbeit. Adr.: . 175 
Abendpoft. 


— 








Verlangt: Junger gut gekleideter Mann für de 
Theater, nur Abends und Sonntag, gegen vr Bes 
yahlung. Wegen Einzelheiten adr.: ©. 173 Abdpoit. 


Verlangt: Junge, deutih und engliſch, um das 
Puchdrudergeihäft zu erlernen. Echreibe an Wr, 
&. 177 Abendpoſt. 








Verlangt: Erfahrener einfacher Näher an J 
Sandler, 655 N. May Str. 34 





Verlangt: Aelterer, anſtändiger Mann als Soli—⸗ 
citor, guter Werdienft. 2904 Lincoln Ave. dofrie 
Berlangt: Dirigent für Männerchorz Donn 08 
Abend Proben. 1621 Bine Str. bofria 


Berlangt: Plumber, der vertraut iM mit Blerpum⸗ 
pen und SalvonsPlumbing, muß nüdgtern und fleis 
Big jein und Empfehlungen haben. Dauernde Ar: 
beit für den rechten Mann. Nur erfahrener, erfter 





| Klafie Mann braucht fi zu melden. The Etandarb 
| Brauerei. 


bofria 

Verlangt: Upholſterers an Stuhlen, Couches und 
Davenports. Chicago Lounge Co. Hammond, And, 
mibofria 





Verlangt: DrehbantsAirheiter, vertraut mit ges 
nauer wechſelbarer Arbeit. Boring Mill Arbeiter, ers 
fahren an fleineren Arbeiten, Grfahrene Schleifer 
die nah Micrometer-Maß arbeiten Tonnen, Aurori 
Untomitie Machinerp Co., Uurora, ZU. Hianlisz 

Verlangt: Artiften, 10 aute erfter Mlaffe Porzelfans 
Delorateure, Whites Art Eo,, 201 E. Ontario Str. 

4jalwf 


Berlanat: Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.s 
Bahn, Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 
Adzx 

Verlangt: Exfahrener Janitor; Empfehlungen era 
forderlich. 344 N. Halſted Str., Ede — = 
ta 














Verlangt: Erfahrener Verkäufer, im Kleiberitoffe: 
Departement; —— engliſch und deutſch ſpr 
lönnen. Knoop's, North Abe. Ede Bine Str, fria 

Verlangt: Kifer, ein guter nlichterne Mann zum 
Unterfuhen und NRepariten von Whisteyiällern. 
Anzufragen: 545 W. Taylor Str. frſa 











Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine Haus: , 
arbeit. Gutes Heim und Board für den ꝛ— — 
Mann; Empfehlungen erforderlih. 35 ©. ( we; 
Straße. fa 





Verlangt: Zurge, 16 Aahre, in Grocery zw ardeir 


tem 340 N. Halfted Str. frfa 





Berlangt: Schneider und Rodmaher, Männer mit i 
gr Empfehlungen erfter Klajie Stellung. Anzus 
vagen: 1120 €. 63. Str, feiafa 

— 


* * — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das 


Verlangt: Deutfhes Ehepaar; Mann a 











Butler, Frau gute Köchin 4 
zufragen: 36 Eaſt Waſhington Etr,, 





Geſucht; Aelterer deutſcher Mann mit 
Kind, arbeitswillig, ſucht Stelle für Hau 
Frau gute Köchin, fuchen gutes Keim. 
1815 ©. Gentre Uvenue, 


(Fortſezung anf der 6. Seite) > 








lbendpo 


Arſene Lupin.“ 
eater. 


Der Maufefallen: 


The — gu ” 
ufe — „Tb 


.“ 
»” 


Fourth 


— Kitty Grey.“ 
Fer Alias Jimmy Balentine.* 
i — Miß Annocence.* 
— „‚Iorer Hecke. “ 
OS pera Houſe. — „Madame &." 
Raudenille. 
ouje — Ronzert jeden 
a Rahmittag. 
a31 — Konzert jeden Abend und Sonntag 
—5 


- 
4 


222242 


Abend und 


⸗2026e·⸗⸗4 
Mr tun 


kr Ku 








(Sortickung von der 5. Seite.) 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(änzeigch unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junger deutiher Mann jucht Stellung in 
einer ®rauerei; bat ermas Wrfahrung. wr.: 
365, Abendroft. jamto 





Geſucht: Erfabrener Gafesbäder 
beit. 859 Newport Ave., 3. lat. 
Diem 248. 


Geſucht: 


Tagar: 
yalte 
ſaſon 


wünſcht 
Telephon: 





Junger Luxemburger wünſcht Stelle im 
Ealoon, um das bartenden zu erlernen. Nachzufta 
gen: 1645 Belmont Ave. ſamo 

Geſucht: Junger Mann, 
dert, Holzdreher, ſucht Stelle; 
. RZormos, 180 Saftings Eir., 


Geſucht: Deutſcher Glyco Metalimacher fuhrt irgend 
welche Arbeit in Foundry oder —— ei; babe 
22 Monate bei Einco Metall Comp, gearbeitet. J 
Kobapla, 2m M. 21. En jajomo 





Unger, friſch eingewan 
ſpricht etwgs deutſch. 
binten. ſaſon 


chloſſer oder Eleltriler. — 
Str. 


Arbeit als 
180 Piifell 


Geſucht: 
Hoffmenn. 


Geincht: Deutſchland gelernter Kunſt-Metall⸗ 
gicher juht Stelle auf Luſter- und Kunſtarbeiten. 
419 Yaidwin Ett., zwiſchen Auftin und Aobey Stt. 
Beſucht: Guter und Luichmann, 
ĩann J— den, Ahr u. sul, 


In 
xx 


Saloon⸗Porter 
fuhrt Stellung. 


Griabrener rg 
und Stegelbahnen 
Mobarnt 


Beihäftigung 
bar: 
jaion 


fucht 
kann aud etwas 


„Gefuct: 
für Saleon 
tenden. 708 
Geſucht: Yäder 
Roll, wünſcht Stelle 
Adr.: Herman Plod 
coin Ave. Tel.: Edoe 
Geſucht: Z3wei 
und ftetig. Chas. 
Weit PD. Strafe. 
Gefuct: Manır, 
fig und müchtern, mit langjähriger 
Soloongeihäft, sucht irgend melde 
Boul Hoeppner, 2308 Melt Adams 
Albland 5201. 
Geſucht: Junger 
Raqꝛufragen 604 


er 
Str. 


Arbeiter an Brot und 
zweite oder dritte Hand. 
Montroje Ave., Ede Lin— 

fafon 


Hleikiger 
als 
2156 
410, 
Titel er fugden 
und Minc. 


aut 
1333 


Arbeit; 


junge — 
Sokup 


Gardner 


durchaus gunerläf 

Grfahrung im 
Beihättigung. 
Str. Telepbon 
jajon 


Johre ait 


ſucht ſtetige Arbeit. 
friajo 

Trade. 
fria 


Schneider 
Rees Str. 
Sign Rainting verlangt: nehme Gaib oder 
&. Eiche, 4122 W. Trafe Ave. 


Geiuht: Erſahrener 
Wirbeit. Apr.: M. 1 





fterige 
iria 


Florift, ledig, jucht 
Abendpoit. 

Pırther umd Wurftmacer 
G. 174 Abendpoft. fria 


Griter Klaſſe 
Ad:.: 


Geindt: 
ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Mann, 27 
Bartender und Maiter, 
Nortb 410. 

Teuti er | jun 
irgen dwelche 





Jahre alt, verbeirathet 
jucht ſofort Stellung. 


guter 
Tel.: 
fria 
Nahre im 
221 Weit 
ftia 


iger Mann, zwei 
Feihäftigung 


Geſucht: 
Land, sucht 
21. Place. 


Geſucht: Guter 
Ro olis wünſcht Arbeit. 

Gejucht: Junger ftar rer 
ter oder Elevatormann. 


Une. 


Geiuht: Lartenter mit guten Empfeblungen, 


Sielle. J. ° TEN. Aſhland Ape., 1. 


jeibftitändiger Bäder an Brot ud 
1239 Nord 42. Ave. dofrſa 
Mann fucht A beit, Yant 
Leuſha, 1495 MWafbburne 

midofria 
indht 
lat. 
sialm 


Geſucht: Erſter Mlaiie 
fahren in prominenten Cafes, 
lung. Zacharias, 222 Fremont 
Kincoln 2828 


Bartender, durde us cr= 
münfcht itetin: Stel: 
Str. Telephon: 

Sjan,Iw 





: Frauen und Maͤdchen. 


Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: 
(Anzeigen untert 


dieſer 


Läden und Fabriken. 

Mädchen, über 165, um im 
2234 Milwaukee Apr. 
Nunge Mädchen, von 16 bis 18 Jabren, 

Zigarrenkiſten Fabrik zu arbeiten; stetige 

Nachzufragen: 116 Meft u Str., 

Ya. Salle Ave. und N. Glart S fajon 
Verlangt: Mädchen, im Zigarrenfiftenfabrit au ars 

beiten. 3lo MW, Superior 


Berlangt: Fran, 
muß enaliich ivıcchen 
wood 2. 

Verlangt: Mädchen 
@lectric Co., 12 und 
Madiſon Str. 

Verlangt: 
Vanghan, 


Verlangt: Hemden-⸗ 


fabrit zu arbeiten. 
Berlangt 
in einer 
Arbeit. 
zwiſchen 


Str 
verator an Rraftmaihins: 
Telephonirt Ravens 


als © 
tönen. 


Reliable 
nahe 


fir Fabrifarbeit. 
14 Süd Jefferſon Str., 
Hand zu nähen. 
dialwX 


Mädchen, 
44 Pearjon 
Verlangt: Rutmacerinnen, 
Lehrmädden und Stüdarbeiterinnen. 
Nachzufragen 2241—47 Indiana Avc., 
I, Blod ſüdlich von 22. Straie. 
Gage Brothers & Go, 

Telephon: Calumet 3698. e 
I 


bei 


m 
tr. 


u 


erfahrene 


Berlannt: Mädchen, 
rinnen an — * Stetige 
boder Caſe Go., 143 W. Michigan 
Damen mit großem Betanntentt eiie 
Tonnen ſich eine hohe Nebeneinnabme mit leichter, 
vornehmer Arbeit verſchaffen. Zu adrejliren: A. 
474 Abendpoit. _Iriafon 


Hot Er ue Arbeite: 
Arbeit. Knicker— 
Er. frjejo 


Verlangt: 





Verlangt: Deutiche Stenographin, Dame die fähig 
iſt Diktat zu nehmen und dasielbe in Die deutſche 
Epradıe au üderiegen. Epredt por oder ſchreibt 
Sears, Roebuch & Er. dofrſa 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
wı2 Andiana Ave. Flat 1. fria 


Verlangt: Etwa 17 Jahre 
der rt mitgubelfen, 
0 Lohn. 9 Hogan 

de Grace H e. 
Berlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit, 
N. Halfted Str. 


BVerlangt: Gin 
5 Meit Chiccao Ave. 


Verlangt: 
um bei 
Familie, 
Terrace, 


it jaſo 





altes Moͤdchen, 
wei in der 
m Alta Viſta 


3718 
frjajon 


junges Mädchen für Hausarbeit. 
frja 








Mädchen von etiwa-13 Nabren, um auf 
deutſches oder vpolniſches 
.Vogel, 1517 South Kedzie 

fria 
Mädden für allgemeine 
Ande., 2. Flat. fria 


Berlangt: 
ein Baby ıht zu — 
Maͤdchen boraezogen. 

Ave. 





Deutſches 
4644 Prairie 


Ein deutſches, ungariſches oder ſlawi 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei gutem 
Sohn. Mr. Jeiy Englander, 4337 Vincennes Ave. 
2. flat. frja 
Defterreigeunger ifhe oder böhmiiche 
für Reftaurant: feine 
42 €. Randoiph Str. 

jriajo n 


Berlangt: 
Hausarbeit. 





Berlangt: 





Verlangt: 
Röhin, die baden veriteht, 
Eonntagarbeit. A. Weiß Co., 


Mädchen für | feichte Sausar: 
2656 Lincoln Ave., Butcher 
—* 





Verlangt: Deutſches 
beit. Rachzuftagen: 
Etore. 

Ein älteres Mädchen, für ——— 

Ave. frja 





Verlangt; 
2453 Lincoln 


Berlangt: Kine gute Reitaurationstöhin für ei: 
nen feinen beiferen PWlak Downtown. Arbeitszeit 8 
Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags frei. — 
Adr.: ©. 118 Abendpoit. frfa 


Berlangt: 
erlih kochen kann; guter Yohn, drei Erwachſene in 
er Familie. 123 Gaft 46. Str., nabe Michigan 
Avenue. R. Reutlinger. frja 
Berlangt: Grfebr enes Mädchen in einer kleinen 
amilie für acwohnliche Hausarbeit. 4751 Anpdiana 
venue, Flat 3. fria 








Engliih ſprechendes Mädchen, das bür— 





BVerlangt: Mädchen oder Fran für Hausarbeit, 8 
Morgens bit 5 Nahmittagt, Sonntags frei. Loov 
Sotel, 107 Fifth Avbenue. iria 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei allgemein: er 
Smusarbeit ee: zuhauſe ſchlafen. 


2041 Fre: 
mont Str. (2. Flat), zwiſchen Garfield und Genter 
Straße. 


fria 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Empfehlungen. Mr&. Penfabat, 5311 Prairie 
ve. uidoft ſa 











Lerlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1812 Welt Mapdifon Str. dofr ſa 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
3 Grwahjenen; Lohn 86. Anzufengen: 
5 R. Raulina Str., zipiichen Wilſon und Xeland 
Ave. Nord Glarf Er. Ear. 


* — — —— — — 


um cin einjähri ges Rind 
gu beanfjichtigen : in Familie; gutes Keim 
und Xobhn. 615 Yinland Arc. TIelephon: 
Rormal IR bofrfafonme 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar beit. 
216 > »ine Izlanp Avenue. dofr a 


S Seller: arößte® ge 9 gie Vers 
mittlung®: Inkitut, 1435 N. Glarf Str., nahe Worth 
we. Gute Pläke und Rüden prompt bejorgt. 
Saushälterinnen immer an Kand. Telebhon: 
291 .  läag* 


Berlangt: 
amilic von 


Frau, 
Drei 
©. 


Berlangt: Alte 











| 





Berlangt: Frauen und Mädssen. ” 


(Anzeigen umter dieſer Rubrit I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
erlangt: Junge Frau, gute Köchin, als Haut: 
bälterin, 4 Zimmer, feine MWäjche; aubauic ſchlafen; 
gute Empfehlungen, für Zahnärztin. 1245 Milwaufee 
Avenue, 
Verlangt: Welteres Mädchen oder alleinſtehende 
rau, Die etwas Kochen verftebt, und im der Küche 
su beifen. Room und Board. 52 W. 18. Str. 
jafon 








Nerlangt: 
Str,, 





Mädchen für Küchenarbeit. 1130 Well? 
Reftaurant. 86. 00 Die Woche. 


Verlangt: Mädchen 
muß foden verftchen; 
5418 Prairie Apve., 3. 





für gewöhnliche Haus arbeit, 
Empfehlungen verlangt. 
Apartment. 





Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau— nicht mt: 
ter 25 Yahren, feine Ungarin. 548 North Ave., nabe 
Sarrabee Etr. 





Verlangt: 
Nahzufragen: 
Verlangt: Perfekte Bufineklund- KRösin, für ein 
Geihäft im Geſchafts zentrum; guter Lohn für die 
rechte Perſon. !idr.: 245, Abendpoft. ſaſon 


Mädchen, um in der Küche mitzubelfen, 
2850 N. Clark Str., Storc. 








Verlangt: Frau, als Aufwärterin bei einer alten 
Dame; gqutes Heim. NRahzufragen bei deg Sample 
Burniture Co. 341343 Wabaſh Upe., u: Harri⸗ 
ſon Str. 

Mädchen für all: 
erforderlich. 
Ham il⸗ 





Verlangt: Gutes, zuverläſſiges 
gemeine Hausarbeit; Empfehlungen 
Nachzufragen Sonntag Kahmittag, IM N. 
ton Wpe., nabe Irving Part Bonrl. 


bei ite Emofeb⸗ 
Flat. 





für Hausarbeit: 
1721 Qumbolot Toul. & 


Verlangt: Madden, 
lungen er for derlich. 


Verla ngt: Eine Frau, die wachen und , bügel n fann, 
fir Montag. 5121 Ma diſon Ave. 

— Gine deutiche 
Sausarbeit von 6 Uhr früh bis 5 Uhr Abends: mu 
zubanie ichlafen: wenig Arbeit: 4.00 die Woche. 
0837 Grove Vlace, nahe Yarrabee unten, 
Selber bor zuſprechen. 


Freu für allgemeine 
eir., 


für allgemeine & Haus zarbeit. 
Flat. Rorzufprehen Sonntag 


Mädchen 
Abe. 2. 


Verlangt: 
19 Brairie 
und Montag. 

Rerlangt: Junges 
beit. 140 N, Maplemood 


Hauzar⸗ 

Eır. 
jafon 
Haus sarbeit: 
1335 Blue 





leichte 
Ecke Hirſch 


Mädchen für 
Ave., 


allgemeine 
Meinitein, 
Marwei 
Mädchen für Hausarbeit; 
Baderei. 


Verlaugt: 
gutes Heim, 
ra atanD Wpe., 

> terfangt: Gut 
Yobn. 636 Orleans Er. 

Verlangt: Deutiches IN adchen für allgemeine Haus 
arbeit: keine Waſche 1. Flat. 423 Kalt K. Place, 
zwiſchen K. und 40. Str. nahe Grand Boul. 
Demfches Rinder mädchen, ‚aus 
Peauffihtigung eines Kindes: 
g) die Woche. E. F. Seit, 
Telephon: Hyde Vart 216. 


Mädchen für 
guter Lohn 
gegenüber 


Str. 
guter 


Verlangt: 
Familie, zur 
enaliich verftehen, 
Kalt 2. Str. 

U erlar net: Geibirrwäfcherin, 
Ciybourn Ave. 

Junges Madchen, für: 
Waäſche. 5340 Lakewood Mve., 
Paimoral Avenue. 

Verlangt: Ein deutſches 
und für Hausarbeit. 37 ©. 

Verlangt: Kine zweite 
feine Sonntagarbeit. 
State Str., Baſement. 


auter 
muß 
1315 


1321 
fajon 


&. Reftaurant, 


Haus Sarbeit: 
Edgewater, 


Verlangt: keine 


nabe 


„Mär de n, 

ate 
Köhin, für Aufinck 
Geo. Mabler, 50 


Kindern, 
tamo 


bei 
Str. 
Yımd; 
South 





Sohn #; 
pc. 
ſaſon mo 


Hausgarbeit 
Yafe 


für 
Sirid, 3122 


Madden, 


Verlangt: 
lat. 


dampfgeheiztes 





Verlangt: allgemeine 


Mädchen *ür 
21 


Tüchtiges 
Empiehlungen. 


Hausarbeit: Drei in Familie; 
Greenwood Ave. 

Rerlangt: Haus shälterin, 
3 Jahre alt. Anzufragen 
Ring Vlace 2 lat. 

Terlangt: 
feiner Familie. 

Verlangt: 
Sansarbeit. 


wicht über 
bis 3, Öl 


feine Familie, 
Sonntag 10 


für allgemeine Hausarbeit in 


Mädchen 
Dearborn Ave. Flat 2. ſaſo 


1251 


Madwen für allgemeine 
Straße. jajo 


Gutes tühtiaes 
1325 Winona 
Verlangt: Junges anſtändige— Märchen zur Aus: 

bilfe ın Famılic von Erwachſenen. Montag borzus 
ſprechen bei ge Pe ter ſen ST Fuller ton Nor. 


von 17 bis 23 Jahren, um bei 
Drei in Familie; keine 
autes Beim wünſcht. 
Str., nabe Nobeh 

dofrja 


Verlanat: Mädchen, 
der Hausarbeit mitzuhelfen; 
Kinder; ein Mädchen, das cin 
6. F. Dlien, 2033 Ye Mopne 
Str 


Demſce oder 


— Gute Haushalterin, 
mit Empfehlungen. Muß gute Köchin und 
fein zur Beſorgung Des Flat. Anzufragen 
oder Sonntag PVormistag, 3116 Humboldt 
>, Flat. Phone: Humboldt 0104 


Juũ din 
reinlich 
Abends 

Pipo., 
frja 





Stellungen indhen: ; Frauen n und Mädchen. 


(An; zeigen unter dieſer Rubrif ] Ent das Wort.) 


ſucht Stelle 
Reſtaurant. 
Road. 


für Hausar— 


Beincht: Ein Mädchen 
Bitte jelber 


beit, auch in Saloon und 
vorziriprechen, 2946 Ploomingdale 


waſchen und preiien, 
gute Empfehlungen. 
ſa ſomo 


Waſchfrau, fann 
in Boardinghaus;: 
1420 W. 15. Str. 


Frau ſucht 

Court. 
Säneiberin. 

pc. nabe 


Geſucht: 
ſucht Wäſche 
Anna Frich. 

Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze. 
1638 Meyers 


wünfaht. — im 

Belde 2. Slat. 
vierjührigem_ Kin, ſucht 
2057 13. Str. 


Geſucht: Gute 
Haufe. 2246 Nacine 

Geſucht: rau, mit 
Stelle als Hanshälterin 

Sefucht: — Mädchen 
arbeit; am liebften in cinem 
zubelfen. 2342 Barıy Ave., 
Weiten 

Ge inch : Allein ſehe nde Frau, 
ziger, ſu ht Stellung als Haushälterin;: 
folde in Wittwersfamilie an. Apdr.: ©. 
poit. 

Geſucht: Aunge Frau J 
und Putzen. Nachzufragen: 
Ointer haus. 

Geſucht Junges Mädchen iuht Stelle für 
arbeit. 402 Fifth Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Platen für Montag 
Mittwoh. 1829 Biſſell Str. hinten. 


Deniſche gran 
Mrs. Gruber, 


fucht Stelle fir Haus 
Bäckerladen, um mit 
unteres Flat, nahe 
Ave. 

Ausgangs der Vier— 
nimmt auch 
Abend: 


or 
315 


zum Waichen 
Etrina 
ſaſonmo 


Stelle 
1732 


tr 


Haus s 


und 


Gefucht 
madplägt. 


fu Waſch Rein: 
1742 Elybourn 
Deutfches Mädchen 
Tearborn 


und 
Ave. 
Stelle für 
lat. 


ſucht 
etr., 8. 


Gefußt: 1 
Hausarbeit. — 
Erittlaiji ar 
Saloon oder 


_Beincht: 
Stelle 
Abendvoſt. 

Geſucht: 

Yande, 
ıshalterin . 
Tfanr 


2. Floor. 


Geſucht: Erſter Kafie e Hot el „Köchin wünscht 
fung in beiferem Reſtaurant oder dergleichen 
itcht baden und kann jelbftitändig die ha: führen, 
ſpricht einige en chen, aber wenig en Weite 
Referenzen von eritflafiigen Hotels Europas 
A. 412 Abendpeh. 
Grfahrene Frau 
als Haushälterin. 
vorne. 


ſucht 
1 


dentiche Miener Köchin 
Neitanrant. Adr.: A. 


in 


Frau. "nit lange 
zweite Köchin oder 
159) Grie Str, 


Gine ältere Deut iche 
wünſcht Stellung als 
Bitte vorzuiprechen, 


mittleren Alters 
Wentivorth 


Geiucht: 
tellun a 
3 * 
». lo: T, 


ſucht 
Ave. 


3651 


ucht St teile für mas 
191 Edgemont 
f ieja 


 Geincht Fine dentſche Frau 
IHM oder bügeln. Mis. Stein, 
Are. — Throop Str. fr 


— 


im 
frfa 


Geſucht: Erſter Mafie FrPR n ſucht Stellung 
Saloon. W31 N. Clark Etr. 





E heleute. 
da: 


Stellungen inchen: 
Anzeigen dieſer Rırbrit 1 
Seiucht: Deutiches Chepaar, 
Kind, ſucht Sanitor-Stelie: Mann fann gut mit 
ertzeugen umgeben. al Deerborn Str,, 3 giat. 
Be res Ghepoar ſucht fte tige 
Str., unten, hinten. 


Gent 


mit 6 Sabre altem 


unter Mori). 


Rinderlofes, 
22 String 


a dt: 
Arbei 








Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif ? Cents das Mort.) 
Kinder verfar tat. Gute Verpflegung. 1838 & dawid 
Straße. doja 
Ueberjegungen, deut ib: en aliich, 
Korreipondenz, ſchriftli he Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläjlig. Sartorins, 173 Fifth Ape., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 
doſamomi * 

Damen für einträgliche Arbeit "Daheim. Stamping 
Transfer, $1.50 Dutzend. Zimmer 39 State 
Eir., nahe Lake Str. bija Iwx 
Hämorrhoiden ſlaſend ge heilt: iofortige 
Peiierung. Sciöfterfundenes umfehlbares Mittel, Un: 
entgeltlihe Probe. Dameran Go., 2994 Lincoln Apr, 
sjanlınK 


eng liſch-deutſch. 


312, 





— Für die Saiſon — 
Vaper Hanging, Painting und Calcimining. Erſt— 
Maffige Arbeit, billig. Morris Biß, 2517 Fullerton 
Avenue. Telepbon: Humboldt 6539. alwX 
Warzen-, Firkleidends, Zu Uhl“, wihfenjbaftlicher 
Ghiropodift, 5037 South Halfted Str. lian, iwe 
Deutiche Frützichnne, vaſſend als Weibnachts⸗ Ge 
ſchente iede Größe, fabrizirt und hält vorräthig: A. 
Zimmermann, 1431 Eiybourn Ave., nahe Larrabee. 
Odplm 











Alerander Detective - Agentur, 17] Mafbington 
Eir., Zim. Mi—9, fammelt Beweismaterial für ge— 
rihtlie Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Fheftandsjälle unterfuct. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Leute verdienen zur beim Telegraphiren- Lernen. 
u. €. Tel. Co. 8 Sa Salle Str., Zimmer 32. 





oag*t ; 








(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Rauhut, 
3734 Coſtello Avenue, 
thut nur erſtklaſſige Arbeit in allen Maler⸗ 
und Tapeziererarbeiten (Artiſtie Baper: 
hanging, Galiomining). 1500 neneite Ta- 
petenmufter und Dekorationen. Billiger 
als Ihr von Fabrik fanfen fünnt. Winter: 
preife für Arbeit. Schreibt heute. — Be: 
wahrt dieſe Anzeige anf. 





Mir Fugen Hentn Porth. Itgendwelche Nachricht 
erbeten. bi J. Weber, 3925 W. 12. Str. ſaſon 


HenryNichoff, 
1580 Clybourn Ave., 3. Flat, Chicago, 
‚ Agent für Zeitichriften, 
fowie des 6. und 7. Buch Winies. 
Egyptiſche Geheimniſſe und der getitliche 


Schild. 





fuche Sands leute. B. Komitat Quikes 
Sové. Holler, Mufiter, 03 Left Erie Str. 


Ich 
oder R 





Wer ſein Grundeigenthum oder Fern ſchnell ver: 
kaufen oder vertauſchen will oder billigſt Schiffskar— 
ten faufen will, bitte vorzufprechen. Adam Majewski, 
1156 Noble Str., Ede Diviſion Str. 
Mdezmifalmt 





empfehlen unſere felbft geftridten Strümpfe, 
Coats und Damen Siweater®. Julius 
1653 Roscoe Str, nahe Robey Str. 
Zullerton Ave. &dez,mifajon, lu 


- Wir 
Sweater 
Arnticher, 
Früher an 
Achtung, 
von Local 
taq, den 
Halle. Harriſon 





Deutſche Hod Carriers und Bauarbeiter 
Nr. 1! Spezial-Verſammlung am Dieus— 
IS. Januar, Abends 8 br, in unferer 
und Green Str. Paragraph 11 in 
Artifel 5 umjersr, Konftitution joll verändert werden, 
Alle Bitglieder jollten anmeiend jein. AM. Schreiber, 
protofoll. Sekretär. ja6,8,12,15 
Zu vernietben: Masten: An 1 Eindouen 
Avenıe. Madfad 2dydojamodn 
Plaſterer⸗, Brid-, und Shorufteinarbeit 
billig ausgeführt. Halited Str. Oberlies. 
modoja 


züge, 





Zement 
16353 NR. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


I, Hansgeri 
(Anzeigen wuter diefer Rubrit 2 aa das Bort.) 


late unter diejer —** 


—* das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





u elles immer Flat 
* ae as j 


gu 
1540 


vermiethen: Modernes, 
an erwachſene Leute. 187 





vermiethen: Helle Gsgimmer . Cottage, 820. 


Grace tr. 





Zu vermiethen: Vier große, belle Zimmer, $8.00. 
4126 Bernard Str., Irving Park Boul. fafon 





Zu dermietben: Cottage bon fünf Zimmern, und 
ein Flat von zwei Zimmern. Tr. Weib, 1756 
Diviſion Etr., Ede Wood Etr. jajon 


Zu vermiethen: Sieben 1 ßwaſſ 

Heizung, ſtrilt modern, an deutſch-amerikaniſche 
zum: Miethe 30; gute Verbindungen; feine 
ragt. S. Albany Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Modernes ‚breikäd. Bria:G$chäude, 
ſeche und vier-gimmer Flats, $8200, werth $10,000; 
Bedingungen nah Wunic. Rn Xoern, 2j36 Huron 
Str. jamo 





Zimmer, Seikwaffer: 


1526 








Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage, 8.00. 2505 


Haddon Avenue. 





Bu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 1336 Barry Ave. 
mija 


nahe Eouthport. 





Zu vermietben: Zwölf-Zimmer Roominghaus, 2522 
Sheffield Ave., nahe Lincoln ve, -Carverbiudung 
und Hochbahnfiation. Torpe, EM North Ave. 

4,0,8,9jan 


Großer error von allen Sorten don 
Möbeln, Oefen, &ifenbetten und amderen Haus: 
beitungsgegenftänden. 

Durch vortheilbafte Einkäufe erwarben wir große 
Partien von Mufterwaaren, und da wir wegen 
Mangel au Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 
find wir ezwungen, dieſelben zu bedeutend herab: 
gelegten reifen zu verfchleudern. Wir ersuchen 
deshalb Alle, die Möbel brauchen und cin Drittel 
aut Ginfaufspreis ſparen wollen, dieſe Gelegenheit 
nicht zu verfänmen, 
Moderne Selbſtfüll⸗Oefen, 

ziert, heizen 5 bis 6 — 

RER 

8 Kocöfen, "werth 

Starke, ſchöne Eiſenbetten, 
eg und Gotton Top-Matrege, 
ür 

Feine Eichenholz: Treffers, 
fhliffenem Epiegel, 
DEE 2050, Tüksaunnnss 

Andere Eichenholz-Drefſers aufwärt— 

Elegante Eichenholz Sideboards für... 

Eichenholz⸗ Ausziehtiſche für ............ 

Lüchentiſche für. — —— 

Stühle, mit hoher Lehne, Mine 

Royal Leder Gouches, werth 14.50, für. 

3 Stück Bolfter- Möbel, Mabagony ‚Fin, 
Seidenplüſch Gepolitert, wertb 22.00, — 
Emprna: Teppiche, 65 Zoll lang, Tür... #E 

Grobe Bruffels Teppiche fützerenenr er 5 
Baar oder leichte Abzablungen, zu den Jiberalften 

Pedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ste 

krank find oder nicht arbeiten. 

Botſchen, 783-795—727 North 
nahe Halited Etr. 


ſchön mit Nidel ver: 
‚werth 44.00, * 
"10.50, isn 3 75 
mit guter Sprung: 
vollftändig, 


F mit toßem ge: 
exfte Ratte Arbeit, 


Ave. 
dark 








9 Zimmer Wohnung, Gas, Bad, 
Str, 820.00, billiger bis 


u vermietben: 
SO. sjalm 


es Waſſer, 4041 State 
. Mai. Telephonirt: Calumet 





Miethe 
doft ſa 


Zu vermiethen: 4 — erſter Floor, 
8. , Frout. 2349 W. Obio Str 

Zu vermiethen: 
mat. 4688 Clifton 





— 
Ave., 


Stores, 820 per Mio: 
Eigenthümer im Store. 
dian 1we 


1040 





Schs moderne Zimmer, 
nabe Hochbahnſtation: 821. 
Auguft Torpe, RU North pe. 

jan, 1m 


Zu vermiethen: 
Wellington Ave., 








Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Mort, 

aber feine Anzei ige unter emem Polar.) 

Heiraths deſuch — Wittwer, Handwerker (62), 
wunſchi mit einer Wittwe von ungefähr demſelben 
Alter befanmt zu werden, zwecks Heirath. Fine Frau 
welche willens tft im einem fleinen Yadengeichäfte ein 
zn. mitzuhelfen. Näberes brieflich oder mündlich. 
Apr :M. 1 ben? voft. 


Seitathegefiud: 


( mei junge  Mädden, ſehr wirth— 
fchaftstren, wünſchen, Da es ihnen an Herrenbe— 
lanutſchaft fehlt, Auſchluß am zwei bejjer ſitnirte 
Herren, Freunde bevorzugt. Antwort wird erbeten 
unter A. J. 12 vımt Ave., Rogers Rarf, 

Heiraths sgefu: Frau, Mitte der Vierziger, Mic- 
nerin, wünſcht mit einem anftändigen, auf fituirten 
Manne, in paifendem Alter, befaunt zum werden, 
zwecks Keirath. Nur folche, die auch ein ordentliches 
Heim reſpektiren, mögen jchreiben. Adr.: T. 220, 
Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, Witwer von 30 
Jahren, 22 Nabre im Yande, wünſcht Bekanutſchaft 
einer jüdiſchen Wittwe oder Mädchens von 3 bis 
WJahren, mit etwas Vermögen zwecks Heirath. 
Nur aute Erſcheinung und Charakter, die auch dem 
Manne geſchafttich helfen will. Strengite Diskretion 
Ehrenſache. Adr. 213 Abendpoft, 

Heiraths sein: 
geordneten Wert 
feiner junger 
Abendpoft. 


junger Mann in 
nicht die Befanntichnft 
Heirath. Adr.: U. 4151 


Schr gebildeter 
hältniſſen, wünſcht 
Dame, zwecks 
Heir -atbs Zgeſuch: Kin Mann im Alter von 32 Jah— 
ven, Peorefltoniit, mit RO) erſrartem Geld, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines deutſch-ungariſchen Mädchens 
im Alter don 23-30 Jahren. zweds Heirath. Nur 
ernſtgemeinte Offerten erbeten unter Adr.: T. 236 
Abendpoft. Agenten aus eidloifen. 


Heirathsgeſuch: 


in unter und tüdtiger Geſchafn is 
führer, mittleren Alters und mittlerer Größe, allein- 
ſtehend und im Begriff jeinen eigenen Store und 
Heim su bauen, ſucht eine gute, ehrlich meinende 
Yebensaefährtin; auf Vermögen nicht geſehen, jedoch 
nicht abgeſchlagen, womöglich auch älleinſtehend ohne 
Anhang, die am ihr eigenes und ihre: Mannes 
Forttommen denkt. Gefälline Offerten ipennmöglid) 
mit Rhotoarapbie; ftrengfte Verſchwiegenheit; feine 
Agenten. Adr.: A. 475 Abendpoft. fria 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Bent3 
Familie verlangt — und 
oberer Floor, hinten. 


das Wort. ) 


Deutich⸗ arte 
Roomer. A State Str., 
gu veriniethen: 
wenn gewünſcht. 


auch Board 
ſaſomo 


Pau⸗ 


Schöne helle Zimmer, 
DEN. Parf Avenue. 





‚gu vermietben: Schönes Hintmere. 3141 N. 
Ima Str. nabe Belmont Ave. 

gu vernrietben: Worines Zimmer 
1924 Biſſell Str, nahe Genter Str 
Warmes Zimmer fite zivei anſtän— 
Nortb Ave. 


mit Bar, 8. ». 
Hochbahnſtation. 


‚Hu ber mietben: 

dige Herren. 4 
„DBerlanat: Boarder bei de utfe- amerifaniider Fran, 
1543 Kipbourn Ave., binten, 

Berlangt: Fin Boarder: 
Wäfche. Kol Elybourn Ave. 

Zu vermietben: Gut moöblirtes 
und ren; sl. a, 184 Late Er, 

gu — Nette, Senne Simmer: 2 
aufwärts; auch jolche für leichte Haushaltung. 
Eaſt Tat Str, nahe dem See. 

Zu ber mietben: Sroßes schön es immer im quter 
deutfcher Privatfamilie. Telepbon, Badezimmer und 
Parlorbenutzung wenn gewünſcht Frühſtück. Zu er— 
fragen: 2142 Fremont Str., nahe Webſter Ave. 
Hochbahnſtation. ſa ſou 


Str, 


Frontzimmer; mit 
Yimmer: Warm 
Flat 2 


und 
108 


Anftändige Voarders verlangt. W. 13. 
nabe Loomis. 

Perlangt: Zwci ——— bei deutſcher Frau. — 
1878 Orchard er, Br Flat, hinten. 

Noomer oder Yoarber verlangt. 1837 Dayton Str, 
gut vermiethen: Möblirtes Zimmer bei finder: 
Iojen Leuten. Haaſe, 1651 Rurling Str. 

u vermiethen: 
l. Flat. 1257 N. 


em 


[3777] 


Möblirtes billig; 
Kart Str. 

mit drei en 
arier, 


1112 


Frontzimmer, 





Schönes Zimmer, 
heißem und kaltem 
Kleiderſchränten; 22.0, 
Divifion Str. 


Zu vermiethen: 
ſtern, Wafferleitung, 
Dampfheizung, Bad, 
N. Mobey Str., nahe 








Finanzielles. 


unter dieſer Rubrit2 Gents ort.) 
Hnpothet zu verleihen. 
tr, Simmer 710. 
.Ecke varraber, Zimmer 44, 
Kan, 12° 


BR vis 4300 auf zweite 
Ss. Oswald, 115 Dearborn 
Abends: 555 North Ave 


Mir Haben ı einen ibesicffen Fonds pe 820,00 zu 
terleiben auf Gr undeiacntbum. zu 5 Broz., in Sum: 
men don 52500 und aufwärts. Schnelle Pedienung. 
Krauſe Savin F Pant, 1341 Mitwaufee Ape., nahe 
Raulina Str. Offen Montag und Samſtag Abends, 

Rark 

Yu verkaufen: 6 Progent gute erfte Hypothekea 
(tadelloje Papiere) auf ‚Srundeigentbum bon 8300 an 
aufwärts. Nehf, 119 La Salle Str., Zimmer 609. 
Irzimf 


8 verfaufen: ven⸗ erite 6-0proz. Hypothelen, 
Summen don SW aufwärts: reine Papiere, 
Held zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave., Ede Yarrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10-1: 
z 8ot⸗xX 


Greeneugum Song Banters, 
berfeinen Geld auf Gr undeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Sppothefen 
auf bebautes Chicagoer 
laufen. Nordoſtede Glart 


in 


in beliebigen 
Grundeigenthum 
und Randolph 


Summen, 

zu ver— 
Straße. 

gilex 


verleihen Geld 
Ghicagver Grumdeigenthun, ſowie auch Geld 
zum Wauen, au vorthe ilhaften Bedingungen. 
John B Foerfter& Co. 
151 Ya Salle Straße. 13j1*% 
feine Advos 


feine Verzögerung. Anleihen auf 
Gr undeigenhum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beifert und angebaut. 2) Telephone. Randolph 00, 
H. O. Stone & @o;, 125 Monroe Str. 20fb*X 

Zweite Hypotheken auf Grindeigentbum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Glart Str. Zimmer 504. 
of*X 


Wir 


auf 


Geld zum 
fatengebübren ; 


ı Bauen: feine Kommiffion: 


E. G. 
Hypotheten n 
niedrigsten 


alle Etr. , Grfte 
zu verleihen zum 
Mein 250.  Imaitx 


va 
Geld 
Telephon: 


anfiny, 
zu verfanfen. 
Zinsfuß. 


1 





Geld auf Möbel u. ſ. w- 
Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anzeig jen dieier 


unter 


auchen 
lin 


der 


Sie finanzielle 
iermübung? 
Fall iſt. ſprechen 
und wir werden Ihnen 
im Geldrorſtreken auf 

ohne Daß dieſe 


Sie dor 
unſere 
Ihre 

Ihnen 


in 
Me⸗ 
Ro 
genom⸗ 


Office 
thoden erklären 
bel oder Piano, 
men werden. 

Zudenallerniedrigſten Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie es eilig babe, geben Sie nah dent 
nächſten Telepbon ımd rufen Sie auf Geutral 5050 
End Wir werden Ahnen umjeren Agenten zur Pe: 
ſprechung ſchidem 

Federal Loan Co. 

EN, 134 Monrse Etr. 
Sip*X 


Zimmer 


Seld für Weibnaßten 
Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Yaaerhaue: Beſcheinigungen u. ſ. w. 
laiſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Ihr Geld braucht, kommt zu ung, 
Die billigſten Raten in Chicago. 
„er nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blank“ ſchickt ibn nah unſerer Office, und der 
Agent wird fofort vorſprechen und Alles Loftenfrei 
mit Enuch beſprechen, 
Name 
Adreſſe 
Gewün nichte 
Auf Sicherheit vor 
Wann vor zuſbprech en 
A. Faen ch Fompanyh, 
enry Spitzer, Chei-Clerk, 
Tearborn Straße Zimmer 45. 
Telephbon: Randolph 3075. Gniai*X 


auf 


Wir 
Nenn 


Wenn 


Summe: 





Se Dit 
Brauchen Sie Geipt N 
Eie !önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Mebel Piano oder andere perſön⸗ 
liches Eigenthum zu sehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Veträgen. Die Schen bleiben in Ihrem 
m ehörten Perg. Alles durchaus vertraulich. * 


J Reliance Loaun Go, 


Fredrich Wilhelm Ries, Mar. Ya 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. / 
N Hartford Buitding A 
ad 
Niedrige Raten c auf Möbel: und 3. PionosDarlchen. 
825 für 75e monatlich; $59 für $1.50 monatlich: 
für *2.00 mouatlich: 8100 für 82.25 monatlich. Geld 
in cin paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central, 
69 Dearborn tr. C. Frederik Keller, Mat., 8. 4. 
1f6*% 
Privatanleihen auf Möbel und Piano, an gute 
Lente: billigfte Raten; Zahlungen nah Wunſch. 
Gtehlirt I800 Stunden 12 bis 5 Uhr. 
Stto G. Vrelcker, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
lot· X 











Dampfer-Linien, 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 


Nacific Möhentlihe Fahrten 


Ganadian 
zwiſchen Montreal, Quebec und Liverpos 


Nicht? Beſſeres auf dem Atlantiſchen Ösen als 
unjere Kaiſerinnen. Drahtloſe Telegrapbie auf allen 
Tanıpfern. 6. €. Benjamin, General = Agent. 





232 ©. Clart Str. Chicaas. Il. Tel.: Hart. 1718. 





fein. Mes. 


Weiß, 
jafon 


Möblirtes Zimmer. Dr. 
Ece Wood. 


Zu vermie then: 
1756 Diviſion Er, 

Schönes Heim, mit Yarlor- und Biano: Verusung; 
nur an foliden Herrn. F. K. Gilbert, 714 D inerjey 
Boul. Telephon: Late View 2504. ſaſon 

gu vermietben: Sinner, an anftändigen 
bei Wiener Ramilte. 521 S. Green Str., 2. 
zwiichen Nation Bout, Van Buren S 


und 
Zu vermiethen: Möblirtes bei an— 
ſtaändiger Tame, ein Block Park. — 
1704 Wels © Straße, 9; Flat. 


Su vermiethen: Seoutzimmer, Bi. 


Herrn, 
flat, 





Frontzimmer 
vom Yincoln 


516 Wells 


Str 


Board. 
Floor. 

umd 
nabe 
jajon 
Frontzimmer, Dampf 
oberes lat. 2225 Weit 
jajon 
Zu vermiethen: Zimmer und Bord, 2 Zimmer, 
mäßiger reis. 100 6, Pearjon Ste, doja 


1912 Orchard Str. didoſa 


oder Poorders, in Privat: 
Str., nahe 


725 Gortez 
dofrja 


oder 
Str., 
Verlangt: Ordentlicher 
Board, nebſt Wäſche. 133 
Soden Ave., unten. 
Zu vermiethen: Möblirtes 
heizung, eigener Eingang, 
North Ave. Ecke Irving. 


Freunde finden gute 
nahe No: th Ave 2 
Mann in Fimmer 
Waſhtenaw Ave., 


Zzwei Brüder 
1712 Mohawk 








Kinder finden Board. 
 Rerlangt: Roomers 
familie: keine Kinder. 
Galifo rnia Ave., 2. Flat. 
Gewinict Rosmer oder 
oder Schlafzimmer. 
Str. 








Boarder 
548 North 
’ 


für 
Ave., 


ſcones 
nahe 
HninE 


m 


Front⸗ 
Yarrabee 
Zu dermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 

heizung. 8.00. Adr.: U. 418 Abendpoſt. 

Großes helles gimmer zu vermiethen; Heißwai- 
jerheizung, elettriiches Licht, Bad, Telephon, nahe 
rg: Ave. Straken-Gars und Hodhbahnfiation. 
50. 1338 Eddy Ste, 2. Flat. San, ImX 





Dampf: 
dofeja 








u miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Cents 


Junger deuticher Manıı 
bei deutſchen venten. 155 
Bu miethen gefucht: (Fhepaar mit 3 Jahre altem 
Rinde wünſcht 1—2 dampigeheizte imma für leichte 
Haushaltung oder eventuell Board, Nordieite bevors 
zugt. E. Noſe, 822 North Ave. fajonmo 
gu miethen aeindt: Junger Gejchäfts zmann 
Zimmer und Board im qauter deutſcher 
Südſeite. Adr.: M. 722 Abendpoſt. 
Verlangt: Saloonporter. 25 Nord 48. 


das Wort.) 


anftändigen Board 
Str. 9 Pod. 


Jucht 
Orleans 


ſucht 
Familie, 


Avenue. 
dofrſa 
Pas für Whote- 
oder zwei Cefen. 
SjalwX 


Zu ice geiuct: : voſſender 
ſale Bäckerei, womdalich mit ein 
Adr.: T. 229 Abendpoit. 





Dachdecker u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor t.) 
F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp, 
1510-12 Miltwaufee Ave. Ninimt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, ımd häls doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrik ouf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
kunft und Voranſchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. ZUR 








und EEE EOREHDER, 
dieſer Aubrif 2 Cents We tt.) 
Rauft Fnze Saden: -Ginrichtungen 
Sulins WVender, 
Madiſon ımd Peoria Straße, 
Hier könnt etwa IN am Dollar 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neneundgebrauchte. 
Preiſe die abſolut nedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
veſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufzräume 
230-232-234-236-238 Weit Madiſon Straße, 
Julius Bender, 
Jahblungen. 


Kaufs 


(Anzeigen unter 


bei 


an allen 


> . 
Ibr 


71. 
leidte 


Monroe 
oder 


Telephon: 
Baar 


7Ecoxe⸗ Firtures '—Stor e: Firtures!- - 
Wir jind "überladen und müſſen Platz gewinnen; 
des halb verfaufen wir zu irgend einem Preis Wins, 

Schubladen, Shelving. Firtures. Dryavods- amd 
Räderei:Ausftattungen. Theil af Abyabluna, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures foitenfrei aufgsftellt: Ver— 
taufs tiſche. Schaufätten, Wagſchalen. Eis Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodeuſchränke, Caſh Nenifters. 
Fine vollſtändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reſtauraut: Baar oder auf leichte Zahlungen, 

Adolf Bender, 

217—219 Milwaukee Ave. 195-198 N. 


Haliten Str. 
6jadojafonmo” 
——— Store-Firtures— Etoresirtures ——— 
Kauft Eure Storessyirtures in dem billigften Ge: 
ichäft in Shieago: wir haben FFirtures für Grocery— 
Stores, Butcheribop, Delifatejjenftores, Brygoods, 
Tailorſhops, thatjahlih für alle beitehenden Ge: 

ichäfte; Car, oder Abzahlung. 
Mausbahrk Co. 
68 €. Selfted Etr. Telephon: Monroe 1259, 
wiodidoſa 
Zu verfaufen: Roh Bar teils „Das Weib | 
Natur: und Völkerkunde“, 696 „albbildungen, 
Bände, Preis 86.00. Adr.: T. 25 Abendpoft. 
u verfaufen: Vollftändige 
für Store und Padhaus. 2146 2 


der 
zwei 


in 





Däderei- Einrichtung, 
. Place. fafon 


Verkaufe Holz-Bettftellen und Springs, $i. 0 das 
Stück. 39 Elſton Ave. 


Eiſernes Folding und vollſtändiges 
1542 Clybourn Ave. 








Zu verkaufen: 
»ölzernes Bett. 


mit Heißwaſſer-Verbin— 
1949 Fremont Str., 





Zu verkaufen: Kochofen 
dung, auch andere Hausartikel. 
2 Fleot. 


Grocer y⸗ a. Delitatefien- 
Küänfe Ahtung! 
Muß jehr Bilig ER 
Store, Waarınlager und Firtures; 
nette Pirtures; niedrige Miethe, 


Store 


Meinen vollitändigen 
autes Lager, 
mit fünf netten 


Wohnzinmern. Sprecht wegen dieſes Wargains jofort 


vor. Berfaufe 


theilweiſe auf Abzahlung. 
1325 N. 


Weiteren Avenue, einen "od 
Diviiion Straße. 

Adolph Wender, 511 

Telepbon: Montor 


Gigenthünter: 
217. 
)ers 


"ent M arfet 


de Adtung! 
Grfitlaffige muß ſehr billig 
fauft merden. 
grube für einen Deutſchen; feine Koufurren;; 
ſchnittliche Verlaufe von zu bis 85 täglich. 
teinfte Set Tile Front Firtures in Chicago. Fr 
fofort nach. Theilweiſe auf Abzahlung, wenn 
wünfcht. 
1134 Genter 
Oder beim 
Milwaulee 


8550 kaufen, wenn morgen 
Store und Meat Marlet; jeit 25 
billig für $1000; 
Geſchäft verfautt; 
gewünscht. 
bis 12 Uhr. 

3043 N. Spaulding Une, I 

Belmont Ave. 
s105 taufen, wenn morgen bor 
men, altetablirten Zigarren-Caudy-, 
und Laundry Office; Miethe $L7 den Monat, 
feinen Wohnziuirmern; theilweiſe auf 
NRachzufragen Sonntag Morgen von U bis, 12 

1002 Weſt Erie Sir, nahe Morgan ir. 
Milmantee Ave. 


Clifton Ave. 
Bender, 
IT. 


de 
Adolph 
Monxroe 


ter Sir. 
Eigenthümer: 
Ave. Lel.: 





genommen, 


Jahren etabl 


theilweiſe auf Abzahlung, 1 


Block jüdlid vo 


um 


Gutem Braumeiſter, 

iſt günſtige Gelegenheit geboten, 
Kapital an einer Brauerei zu betheiligen; a! 
Geſchäft. Nachzrfragen oder zu fchreiben: 
13 Metropolitän Vlock, Ya Salle und 
Str. 


ſich mit 





Billig, ai 
mit Spring, 
Garpet Ox12. 


zuter Koch- und guter Heizs 

fleiner Gas Heizofen 

2024 Lincoln pe. 
jafon 


Zu verfaufen: 
cfen, Bettſtelle 
und faſt neuer 
unten. 





92 N. 
Telepbon: 
fafon 


Jewel Heigzofen, faſt neu. 


Zu verlaufen: 
Ave., = lat. 


Sonne Ape., nahe Chicago 
Humbolpt 5962. 





Grapbophon 
Penn 


Zu verfaufen: Billig, Heizofen 


j und 
Zither und Betten, wie neu. 1236 2 


Str., 





eines prächtig 
bochjeine Mö— 
Mahagoni Biand; 
49 Teming 


Der ganze Inhalt 
von 10 Zimmern, 
cin elegantes 

billig verkauft. 
Strape. 


Zu li 
möblirten Hauſes 
bei einſchließend 
jever Artilel 


Guter — 
Larrabee Str. 


und Heizofen 


Sianlm 


‚su — 
ſpottbillig. 1625 
Verfaufe ipotteillig elegante Pobel für 6 Zimmer: 
Parlor Set, Teppid), Conch, —S Nluszieb: 
tiſch, Dreiiir. Shiffonier, Betten, GBucherſchrant, 
Siveboard, guter Küchenofen uſw., jofort, wegen 
Abreiſe. 2023 Dayton nahe enter Str., 
unten. lian, 
Prächtige Möbel von 7 Simmern, 
Rarlor Set für ER: 12 Ruas für 
: Area Uhr, Vaſen, Gardinen, Nähe 
majchine &150 Damen Belzcoat für $5: Piano, 
ztiche, Stühle, Yever-Roders, Couch. 134 Robey 
Etraße, nahe North Avenue. 3jalw 





Str. 





Zu verkaufen: 
wie neu, 85 
*18: Bilder, 





Pianos, 8, mufifalifche Injtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Das Wort.) 





5,000 Buſh & Gerts Bianos im Sebraud). Das 
einzige Piano mit einem Union:Label, Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der ven Käufern je geboten 
wurde. Fin volfftändiges Lager don Diefen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Wagarenlager-Flodr, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
britaten in neuen Uprights, variirend von 5159 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 52 Anzahlung 
und dann don 55 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Glarft Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Sjafajondivo* 
Neu ele antes Pien o, 


a billig. 
1914 Weſt Cbicago Ave. 


ſaſonmio 


verfaufen: 
Erpre 5, 


au 
Schulz' 
billig. 
fafonmo 
anıehmbaren 
in ele 
Ajhland 
San, Iwx 


Ju verlaufen: Neues, 
1} Waſhington Boul. 


Zu 
Preis, 


elegantes Pianp, 


verfeuien: Zu irgend einem 
Standard Piano: ſehr fhöner Ton; 
gantem Suftande ; macht Offerte. 1006 
Voul. nahe Taylor Str, 

Zu "welanien: Groher Columbia” Phonog -aph, 
finnfelnagelnen, init 30 Matten, für 222. Wilgen: 
berg, 3122 South Ewerald Ave. 


Muß verlaufen: Upr inbt Bien,  Hillig. "nehme 
Kchlen in Tauſch. 3301 Beach Ave., Ecke Spaulding. 
Ipzdojadilu 
Elegantes $400 Piano, im Mai gefauft, ſpottbil— 
lia, muk Stadt verlajien. 21497 Glart Str, * 
Webſter Ave., Slat 2. alw 


Hocelegantes 8150 Piano, 
gebraucht, großartiger Ton, 
Gehäuſe, fofort fehr billig zu verkaufen. 
coln Avenuec. 





nur einige Wosen 
prachtvolles Mahagoni: 
2440 Yin 
Tjalıo& 

= . Spredmafhine 
dorria 





Platten 
481, Abendpoſt. 
Upright, Mahagoni, 
733 Milwaufse Ave., 


gefucht : 
Ar. : A. 

Gilbert. 

*150. 


3u faufen 
(Sram ophon ). 


drei 
Fl. 


nal 


u verfanfen: 
Mon. gebracht, 





845 
1956 


$ monatlich. 

3jan, Im 
prächtiges meines Diano, 
1345 N. Robey Str. Mn 
3jalwe 


faufen Pauer 


Yarvabse 


8309 


Str. 


Piano. 





Muß verkaufen: Ein 
dieſe Woche, ſehr billig. 
North Avenue, 





und $15 
dells Str., 
Udzlm 


8*65 kaufen ein ſchönes Upright Piano. 
ein gutes Square Piano. Groß. 1549 
nahe North Avenue, 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(A: seigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sie Belmont Noofing Go. verfauft we: 
gen Flauheit der Saiſon ein Geſpann 
brauner Stuten, wiegen 2800 Pfund; 
ebenfalls ein 1400 Pfd. ſchwarzes Pferd; 
müſſen verkaufen, haben keinen Gebrauch 
mehr für dieſelben. Keine Dfferte zu: 
rüdgessieien; ebenfall3 mein gutes Treib- 
Pferd. Nahzufragen in Office: 1741 
Lake Str., nahe Wood. Aan 1wa 


The Agnarinm, 1: 376 Milwankee Ave., 
nabe Rood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kangrienvögel, $1.05 und 
aufın.; PBapagaien, alle Sorten deuntſcher 
Singvögel, Goldfiſche Ic, Aquarinms, Kä— 
fige, importirte Samen ete. Kommt nad 
ſeht. Größte und beſtſortirte Anawahl. 


verfanfen: Nunge Seifert Kanarienvögel, gute 
Zuchthähme und feine Sänger, eigene sucht, 20 
N. Halſted Str, nahe Wrightwood, früher an 
Hoyne Avenue. 
Zu verkaufen: 
wWechter oder 
Zu 
Clybourn 





3 


Feiner 
Bulldoggen. 213 
Junge ———— Bulldooge n. 
Cottage, hinten. 

‚au verfaufen: Ein Der d, billig, $40, 
ichiwer. 2045 Montroje ve. 

Zu ver fanfen: Kama: ienbögel, gute Sänger. 3055 
N. Nobey Str, Gde Waveland. 6. Scedort, 

Zu derfaufen: Anpreasberger 
zus beſtimmt miedrigite Preiſe. 
25 tate Straße. 


guter 
Court. 


1271 


„‚gdilerm nd, 8. 00 
Edward 


vert aufen: 
Ave. 


1200 Rip. 


——— — 


Kanarienpögel, beite 
Gebt zu Frank, 





Zr verfaufen: Drei Sefpanne: ftetiger Verpdienit 
don HN bis 260) monatlich; ebenfalls Kohlen-, 
Sanud- nnd Abfall Lieferung: befte Gelegenheit für 
Anfänger: gute Stelluna; Miethe 820: by willens, 
ante Farm in Tauſch zu nehmen. Adr. T. 234, 
Abendpoſt. ſaſon 

rotehoeſellſhaft hat. 3 Pferde und Mäpren zu 
verkaufen, von 100 bis in Pid.: x sis sion. 
Nachzufragen in den Ställen: 16 MWaibington 
Toul., birt:n. 


au "erks wien: Ehöne 





weiße Wulldogge, wegen 
Mangel an Raum billia. Ebenfalls ein National 
Gain Reriiter Nr. 8. von Sc aufwärts, wegen Ge— 
ſchaſtsar ufgabe. 2123 Grand Ave. Janoſee. 
— Edel: Roller, — ter Stamm Dahne⸗ 
und heckluſtige Weibchen, billig. Weſtern Kangrien— 
Züchterei, 1761 Angufta Str., 4 Plod3 von Aihlano 
Apenne. 

ſtanarienvögel. Stamm Seifert, ertra aute San: 
ver, größte Auswahl: miedrigite Nreiie. 2014 John— 
fton Ave, nahe Galiforni und Milw, . Janie 
d318,24,31j08, 15 


Harzer Ranerien, Andrendberg, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zucht we ibchen jo: 
wie alfe Arten Haushunde, Wholelale und Retail. 
Atlantic & Pacific Bogel Store, ch, 6. Mapdifon 
Straße. 6ibfafonmemi“ 

Zu verkaufen: 21722 Gobleng 
Straße. doſa 

Zuverkaufen: Affe Sorten Pferde, Farm— Mähren, 
Grocern: und Buthers Pferde, ebenfalls ſchwere guge 
Pferde, Mantlejel, jowie Top Grocery- und Erpreß— 
Wagen und Sefhirr. Wir verkaufen auch anf monat» 
fihe Abzahlung. Icdes Si unter Garantie ver: 
kauft. P. Off € Sons, 923 Wabafh Ye, 

Aanlme 


Pferd, bilfig. 


Ein. 





Zu verkaufen: Drei Perde, zwei Set Geſchirre, 
wei gute Wagen: Privot-Strakenfehrerwagen. 
Rachzufragen bei Kid Anderfon, 2207 N. Maplewood 
Ave., zwiſchen Milwaukee und Fullerton Ave. 
bofrfajon 








Tiroler Koſtüm Billig zur verlaufen. 1912 Mohbamt 
Straße, hinten. fafon 


$10 kn. mein prächtiges Set Luchs 
- 469 Deminn Nlare nahe 








Ije. ſeht 
Li ft Etr, 
doftſa 


Muß verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
frühen, vilfig. Soeben erhalten 2 Wigenladungen 
Plerd,e jeden ——————— Ku und cher, 
pafiend für ande Bern Gebrauch ee Pferd uns 


ter Garantie ber ing Str., nahe 
Yiinwauter five. Ws — da 





alten. 
R. Ienfien,. 


gu verfaufen: Eck Saloon, m mit eigener Sigens, 
zaylt bis Wat: viele Vorräthe vorganden; 
gropem Familien: Trubel; wenn balo getauft w 
ſehr billig; verlajje Stadt; fommt gleiy. 2 Ma 
Str. 

zu verfaufen: Gutgchendes Reftaurant, 
T:5tmmer flat: billig, wegen Krankheit der 
119 Wells Str. 

u verlaufen: Sute Shubmaser: -Reparaturio 
ftatt, biltig, aut für ledigen Mann. Zu erfragen 
Hoffmann, 1636 \ varrabec ei. 


Zu verfaufen: Gutgebender Yarber: Shen, 
liche Einnahme $10.00; Preis 8200. 2157 Ogden 
Ecke Taylor Sir. 

zu verlaufen: Ges Rohlengeihäft, 
gen, alles vollitändig. Anzufragen 
I WM. Chicago Ave., nahe Robey tr. 


zu vertanfen: Kin 
wegen Geſchäftsaufgabe. 
1. Floor, Front, 


Meat 
Weit 


gutzahleuder 
Adr.: 815 


n 
3. © 


ſaſor 





Zu verkaufen: Etablirtes fancy 
gegen Bagarzahlung, fein Tauſch;: 

einer Lebenszeit: beſte Lage, North 
Box 614, Highland Park, Ill. 


Dry goods Geſch 
cine Gelegen 


Mar 


aͤbrdlich von 


Milwaukee Ave. 


ver: 
Diejes Geſchaft tit eine große Gold: 
durch: 

Das 


aqt 
gi: 


509 


Groeery⸗ 


irt; 


wird nur wegen Zurüchziehens vom 


enn 


Nachzufragen Sonntag Worgen von U 


n 


Mittag genom: 

Noiton-Store 
mit 4 
Abzahlnng. 
Uyr. 


D 


Agenten und Office Manager 
etiwas 


ttes 


Zimmer 
Randolph 
ſaſon 


be: 


wegen 


ird, 
rlet 


mit 


Frau. 


erk 
bei 


wöchent: 
Ave. 


3 Pferde, 3 
Sonntag, 


fet, 


Str, 


into 


art, 
heit 


Shore. Adr.: 
Keine Poſtkarten. 


jafon 





Muß ſofort verfaufen: I8- Zimmer 
Ohio und Klarf Str.; Berdienft S175 monat 
über Miethe: *750. Nachzufragen: 1040 
Str, nabe Kenter Str. 

Ein Saloon, verbunden. mit großer Safle, 
über Fabrik, altes Gefchäft, unabhängig vos Bré— 
rei, uf re halber preiswerth 
verlaufen. Abr. 9. 310, Abendyoft. 

Saloon und ‚Sr undeigentbin n 
N. M taribfield Ave., nabe Diverſey 


zu verkaufen. 

Blod. 
Haus 

Ste, ı 


gtmmer 


8150 faufen ſchön möbtirtes 14 
25 Ann 


Stall; Miethe 840, Eckhaus, 
Madiſon Straße, 

F 3 ver rfanfen: "Hotel, 52 Zimmer und gute 
Hotel-Einnahme bezahlt Die Mietbe, iſt billig 
verfaufen, wegen anderem Geſchäft: 
Adr.: 8. 171 Aben dpoſt 

u verkaufen: 
1603 S. Homan Aven, 
Verkaufe mein Ladies 
ing und Dyeing-Geſchäft. 
ſtation, wegen Stadtverlajſen: 
verfanfen: Bargain. Erſter 
150 N. Weſtern ive., nahe 
Sutgehendes Plumbergeſchäft, 15 Jahre 
dentiche Nahbaricaft, billig zu verfaufen. 
fragen: 1338 3. Yincoln Str., nabe Clybourn P 
3 <tod, Front. 


ante Si 
Str. 
und Men Tailoring, 
Transfer-Ecke 
muß bis 
Käufer angenonm 
Milwautee Ave. 


Home: Yäderei: 
Ede Io. 


vage: 


Cl 


etab 


Mu verfaufen: 
Markt krantheitshalber. 
Kasla, Turand & Kaspar, 


Nachzjufragen bei 
Yafe und Union 


überzeugt E 
ſaſon 


Roomingbaus, 


lich, 


Orchard 
ſa ſon 


gegen- 


aue 
zu 


ſaſonmo 


251 
ſa ſo 


mit 
tabe 


faion 


Bar. 


zu 
UM. 


zens 


ſaſon 


can 


Hochbahn— 
Sonntag 


nen. 


litt, 


Nachzu— 


lace, 


ſa ſon 


Aitetablirten. Grocery Store und 


W. 
Str. 
dofa 





Zu verfaufen: Sofort, Noominghaus 
Miete 825. 2011 Lane Court. 


Zu ta ufen gefuct: 
nur Yadengejchäft. 2. 


Gutgebenpe, moderne Päd 
Guſtavus, 2018 Taylor 
di 





Zu verkaufen: 
Preis: Miethe: $12.50, 
2154 Southport ve. 


zwei Zimmer zuͤm 


NM ord 
u. 





Verkaufe mein gutgehendes — 
Geſchäftstkheil; leicht zu führen, Adr.: X 
Abendpoft. 


gu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade, mo 
in jeder Beziehung; auch eingerichtet für Mholej 
H. Wieland, 5122 Lincoln Ave. 


PBäderei 
Lincoln 





Verkaufe 


— mit Lizens für 8350. Al 
Engel, 2717 


Ave. fi 





für 200; 


doſa 


erei, 


Str. 


dofa 


Ecneider-Store für irgend welchen 
wohnen. 


fria 


dfeite 
43 


dern 
ſale. 
frfa 


bert 
jajo 





bis 9 


1841 


‚gu verkaufen: Milhgeichäft, 8 
täglich, nebit Pferde, Wagen ur.ſ. w. 
Chicago Avenue. 


Kannen 
Weſt 
frſaſon 





Krankheitshalber, 
Groͤcery⸗ Store, nebſt Meat Marlet, 
legenheit für die rechte Perſon. 
vorzuſprechen bei Crown & Gridjon, 
dolph Str. 


3u verfaufen: ein Yancy lei 
billig; aute 


Wegen 





berfaufen: Reſtaurant, wegen anderem 
oder nehme Partner. Anzufragen von 12 
331 W. Superior Sir. vo 


2 Ri 
u Hart, 


mit Haus und. Ct, 
babe zwei Plätze, was 
Nerfaufsbedingungen. 
Hr Eid Aihland Ave, 


Zu vertaufen: Päderei, 
deutiche Nachbarſchaft: 
viel ift für mich: gute 
res beim Eigenthümer, 


Zu verkaufen: 29 ‚immer Hotel 
Harbor; gutes Geihäft. 
Verfaufe preis = th, Hälfte 
lungen. 8. U. Borns, 3139 
Harbor Indiana. 


zu 

Verkaufsgrund: 
baar, Reſt 

Michigan Ave., 


Indi 
bin Te 
leichte x 
Indi 
hie 

Wer ſchneil guten Saloon, Grocerd, Delifatej 
Yigarren, Butcher, Bäcker Store, überhaupt 
Geſchäft, tann ſein was es will, kaufen oder 
taufen will, gehe Morgens 10 Uhr nad) 21 
bourn Ave. modimido 


Zu verkaufen: 
Wr ntivorth Ave. 





Meat Marfer, guter Par, 
Zjan, 


iner 
Se: 


Nähere 
712 Weft Rau 
dofrya 


Ge: 
bi3 
fria 


frjafon n 


-. 


gute 


zu 


Nähe⸗ 


bjalwæ 


ana 
dig. 
Jah: 
ana 
IX 


fen, 


jedes 


per: 
sy: 
fria 
4557 
1 


Wenn Ihre ein Geichäft ſchnell und gut 


verfaufen oder kaufen wollt acht n 


ad 


Mau's Buſineß Exchange, Sd— 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aelteſtes Geſchäft. 


14de3, 1m* 











Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejer tRubr it 2 Cents das Wor t.) 


Partner. 
Anfertiaung eigener Spezialartifel 
Partner mit KO) als Theilhaber. 
dient. Ar.: 8. 33 Abendpoft. 


Großer 


Habe “te einen Ya ibinenibop, fuche zwecks 
rechtſchaffenen 
Ver⸗ 


Serchäfts theilbaber. geſucht in einem Babyitatiäns- 


Ei, mit &3% Kapital; aftiv oder paſſib. A 
€ ; Abendpoft 


Gifenfabrif Yormann, ebenfall3 guter Mei 
Finiſher und Maſchiniſt jind eimaeladen, sid) 
etwas Kapital an cinem neuen Geſchott zu 
theiligen; ante Zukunft geſichert. Adr. Dd. 6. 
Simmer 103, Metropolitan X lod, va Salle 

Rendolph Str. i 
inte als Theilbaber in ein. Geſchaft eir 
treten, Bäckerei, Lunchroom oder eine gute Wi 
ſchaft. Adt.: m. 716 Abe udvoft. 

Vartner wird aufaenommen in 
richteten Koſcher Reſtaurant, 

ſchen Geſchäften in Chicago. 
oder verkaufe billig. Adr.: T. 


Theilhaber. Verlaufe den halben 
ner erſter Klaſſe Bäckerei, tüchtiger Cakesbäcker 
zugat: 82000 zur Uebernahme erjorderlid), 
Gary, Indiana, Vor MI. 


einem fein 


nit *200 
29 Nbendpoft 


dr, 


fing 
mit 

be⸗ 
M,, 
und 


ſaſon 


zu 
rth⸗ 


aſon 


einge 
an beſſerem Pla zii 


bis € 


IM, 
ſaſo 


Antheil an meiz 
bevor⸗ 
Adr.: 


fria 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents 
Srünpficher Unterricht anf Pienn, 
und Gitarre, Erfola garantirt. W. 
köne, 8 Nortb Ane., 


das Wor 


Ploner, 
Ecke Elpbourn. 


t.) 


Violine, Zither 
Mufit 


Neue Zirfet (audy privat) im Engliſchen begin— 


nen Montag. Schnellſter Erfolg garantirt. 
Vzeus und gute Stellungen, 
Sllinois Kollege 1:Chicagos Erſte u. 
teite Schule 715 North Ave., nahe Halited Sir. 


Engin 
fein Warten. T 


eer⸗ 
he 


Ael⸗ 


ſaſondi 





Privot⸗Sprachunterr. für Gingeivanderte. 
Salle Une. Leichte ır. 
der engl. Eprade. Preife mäßig. 


1525 
ſchnelle Methode, zur Eriern 
Ottilie Koch 


2a 
ung 
nte. 


12d5jonmijaln 





Done Violin-Schule der Welt leicht "begreift. @ 
ftem. 4-5mal ſchneller als gemöhn!. Erpert Leh 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 


Sh⸗ 


rer. 


125 N. Aibland Ave. 


6ofmiiafongm 





Piano- uns 
Brof. 
Str, 


gZither Unter richt 
Habrecht. 


Erſter Klaſſe 
ertheilt; — 
Uve., nahe Well! 


— * Kbi * a A v 
— aliſcher LER? 
fetantme are für 


mail, 





er 


20 North 
2Hndfaf omirm 


uiineh Gollege, 
Konver⸗ 
hohere Lehr⸗ 
— Avenue. 


dezſadid 


Nordfeite. 

Zu derfaufen: Nur 33750 für ſchöne grobe 8 Zim⸗ 
mer Mejidenz,. Bad, Gas, Furmaccheizung, an 38x 
120 Fuß Kot, wird neue veforirt auf Wunich des 
Käufers, etwa 2 Blocks von Ravenswood Nortb: 
weiteren Hodbahnftation, an Wilſon Ave, vabe R. 
Robey Etr.: mir 8300 baar md KW,CH Den Monat 
einichlieh lich Binjen,. Schlüſſel in ver Office. 
Feruer große 9_ Zimmer Refidenz, Wad, Gas, 
Hartholz-Finiſh, Fürnaceheizung, BxI50 Fuß Yot, 
nur *56590; nur 3400 baar und 335 den Monat eittz 
ſchließlich Zinſen: vermiethet zu *310 den Monat bis 
l. Mat 1910, nahe Leland Ave. und Yincoln Sir. 
oder Rerthweſtern Hochbahnſtation. Es bezahlt ſich 
für End, as 5 Grundeigenthum zır beiichtigen. 
John Sem, 3148 N. Aihland Ave., nase Lelmont. 

jajon 


Zu derfaufen: Nur 86000 für modernes neues 5 
und 6 Zimmer Brit Flatgebäude, alles KHartholzs 
Finiſh, Gas umd eleftrriches Yiht, Yurmaccbeizung, 
rertig zum Einziehen, mir ein Pod von Nor 
weſtern Sum merdale Station, oder SW. Clark Str. 
Garlinie. Schlüſſel in der Uffice, Nur E00) baar 
und *40 den Monat einichlichlic Yinien. Es bezahlt 
fih jür Euch, Diejes N ithum zu beſich— 
tigen. Wegen Auskunft wende man ſich an 
sohn Sein, 3148 N. Aihland Ave., nahe Belmont 

Avenue. jafou ı 


Da — Neues, Dreiftöf. Steinfront-Haus; 
‘ti Zimmer Flats: Hartholz Finiſh; KW). 
— vor beim Eigenthümer: 2253 Giddt 108 Str 
Rorpjeite, 3 Floor. u fafon 
verfanjen: — Abreiſe 
zweiſtöck. Bri do ebar ide 
zwiſchen Center Str, 
vom Lincoln Park; 
Howe 


gu 
modernes 
ba Ibaft. 
5 Blods 
a u 


nach Deutihland, 
in guger Nach 
. md Garfield Ave., 
Preis 356350. MNäberes: 
Sian, lioX 
Cottage, Baſe— 
pe, *180. 
3017 Southport 


Str. 
Billig, t Zimu er 
nahe Son tbpor t 
12 Uhr. 


Zu verfaufen 
ment, School 
Offen Sonntag bis 
Avenue. 


tr 
Sir. 
Thies 


Nur 820,500, großes : Beilgehllude, 

Wohnungen, nur, Yet St bei 125; 
— jährlich. W Megaer, 2750 
pe. j 


Zu verkaufen: 
nem Modern? 
bringt 83600 
N, Albland 

Muß verkanfen: 
ment Cottage, Wr. 
ington Str. Näheres: 
Center Str. 


Sp ottbillig. 62 Zimmer ımd Raies 
36 Sentinary Yve., nahe Well: 
1949 Orchard Str, nahe 

ſaſon 


Brickhaus 


3u verkauf 


7; Zehn Zimmer 
auf Der Nordfeite 


Hartholz durchweg und Heiß 
waiſer -Heizung, inerth Fin, für COM: Lot 49 
bei 185; Alley an der Seite und hinten. Ein jelte: 
ner Bargıin. Arthur Joſetti, 657 North Aven, 
gegenüber “ihland Ave. 
Aſhland Mpe, nahe Hehbahnftation, ſchönez 
Framehaus, Drei 6-Zimmer moderne Flats; Miethe 
ro: Preis 545300. Sprecht ſofort dor, Arthur 
Joſetti, 667 North Ave,, nahe Orchard Sir. 
8. u, ‚ISian 


modernes 


Prillante Geihäfts Ecke, Südoſt-Ecke - Montroie 
Pouf. und Campbell pe, MD bei 125. 32750, werth 
Ben wird grotze Einkünfte abmwerfen, wenn be— 
baut Arthur Joſetti, North Are. 8,11,13jan 
neues dreiftöd. 
7a bei 125; 
Jement Boden 
3 yurdtas ide; Preis 

ſadido 


5 


fait 


Lot 


Sornelta, 
Zimmer Flats, 
Ofenheizung, 
in beſtem 


Rerry Str, nahe 
Brickhaus, 5: und 6 
Harthol; Verfleiding: 
in VBaſement; Alles 
58600; Mietbe 8822, 

Arthur Joſetti, 


North Avenue. 


057 
Lincoln WUve., nabe 
und zwei 6 Zimmer Trlats: 
KWO; ein Yaraain Fiir SR, 
North Ave,, ‚ made Orchard em. 
Schöne Cottage ar Roben Str. um 
Gutes 2-ftöd. Frame an Irving Ape., 50x125 
3:ftöf. YArif und Frame, Miethe 8799 
3 6 immer Krid, 1 PRO M 
C. F. Anton, 2103 Ros zcoe Blvd. 


drei Stores 
Dfenbeizugg; Mietbe 

Arthur nietti 7 
s,11,1: jan 


Hochbahnſtation, 


u verfaufen: 


sweiftöriges rid 
Dot; helle große 
pe, 

Haus — I Block öſtlich 
der Worthweiternz 


verfaufen: Neues modernes 
Miethe 3570: breite 
1604 Waveland 


Zu 
Flatgebäude; 
Zimmer, billig. 

Zu verkaufen: 2 Familien 
don Wrightwood Ave. Station 
Hochbahn. Bargain zu 5339000. — 54100 baar — 
Reſt auf lange Zeit. jajodido 

Koeſter & ander, 60 Dearborn Etrabe. 

Zu verfaujen: Wegen Todesfall, Qeittiwe verichlens 
dert 8 Zimmer Refidenz, Lot 505125, hohes Prid: 
Pajement, auf dem Hintertheil der Lot, geeignet 
für Nontraftor, Milchmann oder Bier Geſchäft; nur 
EI), Winona Ude. nahe Aſhland ve. 
sohn Bobel, alleiniger Agent, 3430 Southport Ape. 

ftia 








Nordweſtſeite. 
Nur 54600 Für 

und 6 „Zimmer Brid Flatgebäude, 
N. 42. Ave. nahe Miltwaufee Ave, nur 809 baar 
und Reft auf leichte Bedingungen. Sohn Heim. 
348 N. Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: ſchönes großes 5 


Bad, Gas, an 


Paar faufen das heſte 2- Flat Gebaude, 
geſehen habt: Reſt feichte Vedingungen. 
Photo. Haentze & Wheeler, 3198 


. Ihr je 
Em̃ ot um 
Milwautee Ape. 
fajon 





A —— oder zu vertauſchen; $13,500 Antheil 
Dfen gebeizten Stores und Flatis; gute Lage. 
Haentze & Wheeler, 3193 Milwanfee Ave. 


in 


Zu verfaufen: Neues 6 Simmern Baus, modern und 
dauerhaft: 51530 Baar: *510 monatlich. 
Haentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 
fafon 
Zu verfaufen: Faſt neues 6-Zimmer Haus, einen 
Bloͤck von Gars: 5300 Maar: 815 den Monat. 
Haentze & Wheeler, 3198 Milwautee Ave. 
Farmländereien. 
; ‚18. Jannar reift Herr Paul Benninghoven 
mit einer Wartie nad der teramiichen Golftüſte; 
Alle, die Luſt haben, mitzureiſen, förken” ſich mit 
Herrn Benninghofen, 115758 Monadnock Blog, in 
Verbindung jegen. Wir verfenfen Euch eine Farm 
in Diejer feinen Gegend Fir 350, gegen leichte 
monatliche jahlungen. Rundzahrt 850. Teute, die 
10. der oder mehr kaufen, erhalten Fahrt, 
zuſammen mit 825 Geld für Auslagen. 


gu verkaufen oder zu 








Am 


> 


vertauiden: Gegen Chi⸗ 
cagoer Grundeigenthum, 51 Acres Farm; gute Ge⸗ 

bäude, Maſchinerien und Stock; 30 Meilen von 
Chicage. Ugenten brauchen nicht vor zuſprechen. 
W. Joern, 21236 Hmron Str. jamo 
Zu verfaufen: u Acres 

aut für Gemüſegärtnerei, nahe Kolze Station, Goot 
Kounty, 13% Meilen nordiweitli vom Conrthaus 

bin willens zu theilen paffend fr Käufer, oder tan: 
Ihe für gutes Stadt Eigenthum. Anzufragen bei 
Geo. Linn, 104 ©. Third Ave, Maywood A. 
Telephon: Mayweod 247}. jas, I1, 13,15,18,20 
‚ sun zu verfanfen oder zu vermiethen: 993 Ye ere3 
in Kanfafee Conuty, 2 Meilen zur mäditen Sta=- 
ton. Gutes Waſſer und, quter Boden. Billig, wenn 
fehnelt gekauft. Wegen GFinzelbeiten adreifirt: 9. ®. 
Leſeberg, Monee, Allinois. dialwx 


Traft Land, beſonders 


Shlenfer Yanpd 60, Arkanſas 

Fine Koloniſations-Verſam lung zur Befiedlung 
der fruchtbaren Yandereich bei Tittle Rod, Artanias, 
findet ſtatt am Sonntag, den 9, Januar. Nachmit— 
tags 3 Uber, in Sohn Dörhöfer's Lokal, Nr. 0) Oft 
Kinzie Str., öftlih von N. State Str., wozu le, 
welche ſich bald anzuſiedeln gedenken, freundlich ein— 
geladen find. 
Joſeph Schlenker, 





Rräfident, 912 Schiller Bldg. 
dii 


Zu verfaufen: Monroe County. Misconfin Farm⸗— 
fänbdereien, #15 ver Were; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nehf, Eigenth., 119 Lafalle Str. 

19d31ın 





Zu verkaufen oder zur vertauſchen: Wiskonſin umd 
Mihinan Farmen, mit oder ohne Pferde md Mas 
ſchinen. Brodfuchrer, &4 La Sale Strake. 

1210*X 





Redtsanwälte 
2 Ernts bes ort.) 





—— Advofat ne Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Rloor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heiorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 
Ulber -t «. Ar aft, deutſcher Advolat. 

Proze ſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 

geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften nano ogen. Gut 

ansaeftattetes Roffeftirungs:Dept., he überaff 

durchgeießt. Löhne ſchnell tolleftirt. aa era mi⸗ 

nirt. Beſte Empiehlungen. Zimmer “as Firft Na: 

tional Bank Building, Dearborn und Moiroe Str. 
11j1* 


Fred. Blotfe, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsiachen prompt heforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar ‘Place, nahe N. Halſted 
15,%* 


Sohn Wagner, deutſcher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
iachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str, Zim. 1313, Ede Clark. 


101næ* 


Abends 7 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter ieier Rubrit 2 Kents das Mort.) 
"Perilfa heilt Rräte innerhalb 2 Stunden. tunden. Abos 
thete. 0 Wells Str. 


Rbhenmotie —8 un fofort 
Rheumotismus, Kicht, Sumbag 0; te Flaſche 
Chad. D. Lindftrom & Co., —X 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2afa® 


Dr. Weiß ımd frau, Defterreihslingem, - 
dein alle Frauen-Krankheiten und gg 3 











ungen an in und außer dem uje, ’ Melt 
fion Str, Ede Wood, Telephon: Monte 94. 
art 





Spezinlill rc Männer 
Für ſchwache, kranke Männer. 
Wir jagen End jungen Männern 


„Legt Eure üßlen ——— ab, und 
Eure Euymptome der üde erben ver- 
— ſcwinden, wenn Ihr 
Euch bon uns Turiren 
laßt, und Eure för- 
perliden, geiftigen 
und männlichen Sträf- 
te erden aufgerid)- 
jet, jo daß Ihr mie- 
der zu einem Marne 
werdet, wie bon der 
Katur beitimmt, fo 
dab Ihr alle — 
gungen des Lebens 
mitmachen und Euch 
großen Erfolges 
erfreuen Tönnt.” 

Ein großer -Pro- 
zentfag don Männern 
leidet an förperlicher 
und geiftiger Schwä— 
de, direlt oder indi⸗ 
7 eg ihrer Yu» 

meifungen oder 
Ueberarbeitung, welche zır folgenden Kranfpeiten 
führen, von welden mir eine Spezialität ma= 
den und bie wir beilen: x 


Bir fpreden Deutic. 


Wir behandeln E Eoitenfrei, bis Ihr 
feht, bat wir End heilen Zünnen, wenn hr 
baran zweifelt, und Wir verweilen Euch gern 
an Männer, die Cu jagen werben, dak wir 
fie von einem ähnlichen Leiden wie dem Eu- 
zen geheilt haben. 


Niedrigfte Gebühren | Schnellite Heilungen, 
son irgend einem die nachhaltig 
Spesialiiten, find. 


a Männer and alle Männer, kommt und 
feht und. Laßt uns Euer Leiden befeitigen, 
Euer Blut reinigen, Ener Nerveniuftem fräfti- 
en und Eure Gefundheit wiederberftellen. — 

fere Prari3 ift auf diefe Aranfbeiten be 
fSräntt, und jeden Fall, den wir annehmen, 
ift identifh mit einer Seranfheit, die wir heil- 
ten. Deöhalb läßt es fih nur annehmene, dab 
wir Eud behandeln wie wir andere behandel» 
ten. Nachdem Ihr kurze Zeit bei uns in Be 
bandlung waret, habt JIhr ebenfo viel Bertrauen 
in unfere Methoden wie mir. 

Ihr Fönnt bei uns in Behandlung treten ohne 
einen Gent, und uns bezahlen nadıdem wir 
Euch heilten. Wir wollen Euch beweiien, daß 
wir alle leidenden, unglänbigen Männer hHei- 
leu, bie zögern. 

Beachtet, unſere Behandlung ift ganz anders 
und beſſer und Koitet Euch nichts, audgenom- 
men Ahr jeit zufrieden und germ bereit zu be» 
zahlen. 

Wir geben Euch cine geichriebene Garantie 
mit unjerem iSegel, Euch jeden Dollar zurür- 
sueritatten, wenn Euer Leiden zurückehrt. Be- 
achtet, wir find die einzigen Spezialiiten, welche 
nicht3 berechnen, wenn wir fehlichlagen. 

Die Behandlung, die wir antwandten bei der 
Heilung jo vieler anderer Männer, ift genau 
biejelbe, die wir Euch geben, und Ahr werdet 
ſicher geheilt. 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten — 


—Hantausicyläge, Geihwüre, wunder Mund 
oder Hals, geihwollene Drüjen, Schleimfleden, 
Inpferfarbige Fiecken, rheumatiſche Ecdmerzen, 
Erzema, Juden, Brennen, Nervöfität. 
‚ Unfere Behandlung beilt oft obige Symptome 
in 15 bis 30 Tagen, jo daß Ihr oder andere 
ganz bergebt, das Ihr jemals franf art. 
Heilte, nachdem Hot Springs fehlſchlug. 
Cie erzeugt friſches, reines Blut, reinigt und 
erneuert das Syſtem, jo dab die Krantheit nie 
wieder zurüdfommt. Der Vortbeil unferer Be- 
handlung iit, dab wenn Ihr einmal gebeilt feid, 
aud geheilt bleibt. 


Nervenleiden, verlorene Lebenskraft — 


— Nervöjität, Schwädhe, Kräfteverluit, ichlimme 
Träume, Syſtemſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, 
Berluit ber Energie und des Ehrgeizes, müdes 
Gefühl, Aengitlichteit, Nopiweh, NRüdenichmer: 
zen, Mihibraud, Uebertreibungen, Melancholie, 
NReizbarteit, Ruheloſigkeit bri Nacht find ein 
Theil der Symptome, die die Mannestraft zer: 
ftören. 

„Eine fidere, fchnelle und permanente Heilung 
für Schwäche wurde von den Aerzten in der 
Zbier-Ertraft-Behandlung gefunden. Alle Symp 
tome verihwinden ſchneell, Kraft, Mmuth, Le— 
bensfrende nnd robuites Gefühl Tehren ſchnell 
surüd, 

Nieren und Blajenleiden 


— Berhinderungen, ſchwieriges, ſchmerzhaftes 
Uriniren, Nbipnderungen, Anitrengung, Echmer- 
en im Kreuz, Blaſe und Nieren, vergrößerte 
rüfe, Nervoſität, Brennen, Schwellung, Harn» 
ſaure, ziegelfarbiger Sas oder itarfer Geruch. 
Wir lönnen diefe Symptome fofort beilen 
und fie febren micht aurüd, weil ihre Urſache 
durch die Heilung befeitigt wird. Wir beriwen- 
den feine itarfen, fchmerzbaften, ſchädlichen 


KRoniultirt einen erfah 

renen Spezialiften, der 

furirt wo andere fehl- 
ſchlagen. 


Einfprigungen, die großes Unheil anrichten. 
Unfere Metboden beilen ohne Schmerz, verlei— 
ben fofortiae Linderung und nachaltende Hei— 
lung. 
Baricoie Vergrößerung — 
iſt ein berfnoteter, aufammengeballter, wurm⸗ 
artiger Zuſtand der Genen, häufiger auf der lin— 
Ten Seite. 
Symptome —Beſchwerden ober Schmerzen in den 
Weichen oder im Kreuz, Nerwöfität, Schwäche, 
Verluſt der Lchenäfraft, Mangel an Kraft und 
Ehraei;, Erihöpfung. 

Inden, 


Akute Krankheiten — Tnmershaftes Uri 


niren, Schwellung nnd Rheumatismus. 


Wir menden Teine itarfen, ſchmerzhaften, ſchäd⸗ 
lihen Einiprigungen an, fondern unfere Des 
bandlung berleibt Euch fofortige Linderung und 


nachhaltige Seiluma. 
un : Mir Fönnen Euch fo 
Sämorrhoiden. — ſchnell und leicht beilen, 
daß Ihr überrafcht fein werdet. Wir geben Euch 
gerade die Heilung, Die Ihr wollt, ohne chirur— 
aifhe Operation. 
Freie Konſultation And Unterfuhung. Schreibt 
um Fragebogen und erfahrt unſere Gchühren- 
berechnung. Bedingungen, die zur Heilung benö- 
thigte Zeit und volle Auskunft foftenfrei. 


Adreſirt oder, ſprecht vor bei ber 


Chicago Men-Specialist Co. 
74 Adams Straße, 


Zwiſchen State und Dearborn Str. (gegenüber 
der Fair), Chicago, ZU, 


Brennen, 


jans,22 








2olalberidht. 
Im Shlepptau. 





Der Dampfer „Arizona‘ erlitt einen 


Unfall auf dem See. 

Der geitern Abend nah Grand 
Haven abgefahrene Goodrih-Dampfer 
„Arizona“ wurde heute im Schlepp⸗ 
tau des Dampfer? „Soma“ in den 
biefigen Hafen zurückgebracht. Kurz 
bor Mitternaht war ihm, eima 30 
Meilen norböftli von Chicago, ein 
Unfall zugeftoßen, der jeine Weiter- 
fahrt unmöglich machte. Die Zylinder- 
bedel an der Maſchine maren abge- 
fprungen. Der Dampfer „Indiana“, 
auf dem Wege von Chicago nad Mil- 
waufee, war zum Glüf nicht weit, 
fam auf das funtentelearaphifche Hil- 
fefignal der „Arizona“ fofort zur 
Stelle und legte neben dem anderen 
Dampfer für den Reſt der Nacht bei. 
Die beiden Kapitäne beſchloſſen, auf die 
Jowa“, die pon Milmaufee fommen 
mußte, zu warten. Dieſes Schiff fam 
auch bei Tagesanbruch und nahm die 
„Arizona“ mit nad Chicago. Die 
Fahrt ging fehr langfam, da die 
Dberfläche des Sees mit Treibeis be— 
Vedt iſt. 


Europätfde Weilelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten ſich heute die 
turopäijchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark...$24.00 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.50 
Schweiz: 100 Franes 
olland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kromer.... 27.50 
Rußland: 100 Aubel....... 52.00 





— Unbewußt. — Als die Geliebte 
eines Soldaten ihr übliches Weih— 
nachtsgeſchenk in einer Schachtel ver- 
padt jendet, fchreibt fie den Vermerk 
ftatt Goldatenbrief: Soldatenjchaghtel. 

Er Angelegenheit des Empfän- 
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Einen Bauernball Hält Sektion 3 
ie ee — —— 

ereins am heutigen in der 
Mozart = Halle, 1532—38 CElyboutn Mpe., 
nahe Halſted Str., ab. Der Eintritt koſtei 
25 Ets. Die Beſucher werden in dieſer ge: 
müthlichen Gejeltichaft ficher einen vergnüg- 
ten Abend verlieben, an guterMufit, fhmad: 
haften Erfrifhungen und fonftigem Zube: 
hör wird es nicht fehlen. 

Am heutigen Samftag feiert die Gro$- 
PartLoge Nr. 9, ©. DH. Shw., ib: 
ren" Preis-Mastenball in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Belmont Une. und Paulina 
Str. Die befte Gruppe von nicht unter 10 
Perfonen erhält einen Preis von $10, eine 
jiweite Gruppe einen Preis von 85. Auch 
hat die Loge fehr werthvolle Breife für ein: 
zelne Masten ausgejekt, „Zramps“ werden 
nit berüdjichtigt. Masten, welche nicht vor 
10 Uhr erfcheinen, find zu feinem Preis be- 
rechtigt. Das Komite hat fich alle Mühe ge- 

eben, das Feſt zu einem glänzenden zu ge: 
alten. Tas Komite befteht aus folgenden 
Mitgliedern: Katharina Oberbillig, Präfi: 
dentin; Minnie Sajjen, Marie Kurzen, Kä— 
thie Kalk, Friederike Rofe, Crescentia Kaft: 
ner, Martha Gerke, Ottilie Kuhne, Karo: 
line Schröder, Henriette Eijenbeik, Marie 
Helmbold, Augufte Schulz, Caroline Pal: 
mer. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefest, 
der Eintritt foftet 25 CEts. die Perfon. 

Im unteren Saale der Sincöln-Turnhalle 
veranftaltet die Lincoln =» Loge Nr. 
16, Orden der Hermannsichiweftern, am 
heutigen Samftag einen Preis = Masten: 
ball. Für die beite Männergruppe von nicht 
unter zehn Perfonen ift ein Preis von $8, 
für die beite Damengruppe ein folcher von 


$4 ausgejeht, außerdem werden viele andere |- 


werthvolle rPeiſe an einzelne Masten ver: 
theilt. „Tramps“ und Solche, die nicht vor 
10 Uhr richeinen, erhalten feinen Preis. 
Das Komite beftcht aus den folgenden Da— 
men: Bertha Schoenfeld, Präfidentin; An- 
na Meil, Vorfigende; Ada Schneidenbadh, 
Augufte Ruben, Augufte Mahr, Maria 
Ning, Maria Halterhoff, Elfie Jarvis, 
Fhriftine Schlaufmann, Adolphie Mitller, 
Anna Siegert, Louife Herrmann. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 25 Ets. die Perfon. 

Am morgigen Sonntag hält der Nord: 
weft: Krauenpderein in Schönhofens 
Halfe fein jährliches großes Konzert nebit 
Ball ab. Das Unterhaltungsprogramm ift 
der rühmlichft befannten Poſſen- und Ope— 
retten=&efellfchaft des Herrn Emil Klöpfel 
übertragen worden, welche al3 Hauptnum— 
ıner das Meifterwert Suppes, die Operette 
„Die ſchöne Galathea” mit Frau Roja Nor: 
mann Kföpfel als Galathea, Herrn Albert 
Zimmermann al Pygmalion, Frl. Grete 
Moeller als Ganymed und Herrn Emil 
Klöpfel als Mydas zur Aufführung bringen 
wird. Eine glänzende Ausftattung und herr: 
liche Koftüme find eigens für dieje Auffüh— 
rung angefertigt worden. Außerdem hat der 
beliebte Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre jeine Mitwirkung zugelagt. Die Feſt— 
lichkeit nimmt punft 3 Uhr ihren Anfang. 
Da ein jehr großer Beſuch erwartet wird, ift 
es rathjam, ſich die Eintrittsfarten jo früh 
wie möglich zu jihern. Sie foften im Vor: 
verfauf 25c, an der Kaffe 35c. 

Die fünfte Theatervorftellung der Saijon 
gibt der Dramatijfhe Verein Har- 
monie am morgigen Sonntag in der 
Echiller-Halle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave. Zur Aufführung fommt die große 
fünfaftige Gefangspofje „Der reifende Stu— 
dent". Der Ball, welcher der PVorftellung 
vorangeht, beginnt um 4 Ukr Nachmittags 
und wird nach dem Spiel fortgefekt. Frau 
Katie Galle und Herr Beter Schneider hejor: 
gen die Vorbereitungen und ftellen mieder 
einen ſehr genußreichen Nachmittag und 
Abend in Ausfiht. Der Gintritt Toftet 25 
Cents. 

Der Preis-Maskenball des Turnver— 
eins Lincoln wird am kommenden 
Samſtag Abend in der Halle des Vereins 
an Diverſey Blyd. und Sheffield Ave. ab— 
gehalten. Preiſe im Werthe von 850 werden 
zur Vertheilung kommen, und alle Vorkeh— 
rungen, der Vorverkauf der Eintrittskarten 
und die hochgeſpannten Erwartungen, mit 
denen man in Qurnerfreifen dent Ball all— 
gemein entgegenjieht, Tajfen ein glänzendes 
Feſt und einen genußreichen Karnevals— 
abend erwarten, Der Eintritt koſtet 50c. 

Am tommenden Samftag Abend gibt die 
Riktoria = Loge Nr. 3, Degree of 
Nuth, J. O. M. U, eimen großen Empfang 
und Ball in Hack's Halle, 1764 Larrabee 
Str., wozu alle Freunde freundlichit einge: 
laden jind. Am Feitausichuß wirken die 
Damen Julia Wolff, Präfidentin; Marga: 
rethe Tammen, Bizepräfidentin; Louiſe Si- 
veni, Minnie Wolff, Lina Wolff, Fr. Yuris 
und Fr. Proß energisch, um den Befuchern 
einen vergnügten Abend zu fihern. Anfang 
8 Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am großen Saale von Schönhofens Halle 
veranftaltet die Plattdeutfhe Gilde 
Chicago Rr. 1 am fommenden Samftag 
Abend ihren 25. Masfenball. Die 
Vorkehrungen gewährleiften den Theilneh— 
mern ein fchönes Vergnügen, und der Be- 
ſuch wird jedenfalls wieder jehr zahlreich 
werden, wie e8 bei diejer Gilde immer der 
Fall ift. Wer ſich im Voraus eine Karte be: 
jorgt, zahlt an der Kaffe 25 Cents, andern: 
falls 50 Gent. 

Am fommenden Samftag hält der Groß 
Part Damenperein einen Vreis— 
Mastenball in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Pelmont Ave. und Paulina Str., ab. Die 
befte Herrengruppe von nicht unter 10 Per: 
fonen erhält einen Preis von $10 u. die befte 
Damengruppe von nicht unter 10 Perfonen 
ebenfalls. Mehrere werthvolle Einzelpreife 
fommen zur Vertheilung. „Tramps“ werden 
nicht berüdjichtigt. Masten, welche nidyt vor 
10 Uhr erscheinen, find zu feinem Preife be: 
rechtigt. Das Komite hat fich alle Mühe ges 
geben, das Feſt zu einem glänzenden zu ge: 
ftalten. Das Komite befteht aus den Das 
men: Friederike Roſe, Präfidentin; Dlinnie 
Teubert, Auguſte Ruben, Margaretha 
Freeſe, Minnie Tant, Anna Frank, Auguſte 
Weſthauſen, Louiſe Orlid, Louifa Chri: 
ftoph, Louiſa Sichter, Anna Grünning, 
Marie Hausburg, Lizzie Hafferfamp, Hen— 
tietta @ifenbeis, Lina Dryer und Chris: 
ftiana Kadow. Anfang 8 Uhr, Tickets 25 
Gent3 die Berfon. 

Am Sonntag, 16. Yan., veranftaltet der 
Gleveland Frauenverein im 
großen Saale der Wider Park-Halle feinen 
Jahresball. Das Feſt ift mit einer Unter— 
haltung verbunden, zu welcher ein jchönes 
Programm aufgeitellt ift, und wird von 
einem tühtigen Ausfchuk in einer viel Ver: 
qnügen beriprechenden Weiſe vorbereitet. Es 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Fintritts- 
farten koſten 25 Ets. die Perjon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10 Ets. 

Am Sonntag, dem 16. Januar, veranftal- 
tet der Berein der Hannoberaner 
und Braunfhmeiger in der Rooſe— 
delt: (früher Brands) Halle, Ede Clark und 
Erie Str., ein Konzert nebſt Theatervorftel: 
fung und Ball. Mitwirkende find der Ge- 
mischte Chor de3 Unabhängigen Ordens der 
after „Papa hat's erlaubt“ ift für Die 
Theater = Aufführung gewählt worden. Es 
wird den Beſuchern jomit eine Fülle gedie— 
gener Abwechslung geboten werden. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Der Damenperein Amerika 
feiert feinen zweiten Preis-Mastenball am 
Samitag, 22. Nan., in der Urbeiter-Halle, 
Ede 12. und Waller Str. Die Vorfehrun: 


Glüd und Segen — 
Gefundheit und Kraft 


für jeden kranlken, aden, 
nerböfen, eheumatifgen "Wann 
oder Frau. Dr. Lorenz’ Ef: 
che —— bat tauſen · 
den geholfen, wird auch Euch bel- 
Mien. heute und beginnt das 
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det ein gemüthlicher Ball ſtatt. Eintritts— 





gen dazu liegen in-den 4 | 
rina Dunker, und der Damen Anna Gott- 
ſchal Garofine Kretſchmer, Maria Schrei: 
ner, Beathe Schulz, Clara Doll, Anna Wer- 
han und Chriſtina Schlecht. der Aus: 
ſchuß fehr tüchtig iſt und werthvolle Grup: 
pen= und Einzelpreife zur PVertheilung ge: 
langen, fo wird es an gemüthlicher Inter: 
haltung micht fehlen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends. Tidets 25 Ets. das Stüd. 

Der Pfälzerverein von Chicago 
beranftaltet am Samftag Abend, 22. Ian., 
in der Mozart:Halle, 1532—38 Clybourn 
Ave., einen großen Preis-Mastenball. Der 
Verein trifft große Norbereitungen und 
jorgt aud amentlich für viele werthvolle 
Preife, Die an die beften Gruppen und ein- 
zelnen Masten zur Bertheilung kommen 
werden. Jedenfalls wird das Feſt den 
Pfälzern und ihren vielen Freunden wieder 
ein jchönes Vergnügen gewähren. Eintritts- 
farten foften 25 Gents im Vorverkauf und 
35 Gents-an der Kaffe. 

Der Nord: uno Nordmweft - Chi: 
cagoe Bridmader: Kranken: 
Unterfttüungs = Verein veran: 
ftaltet am Samftag, 22. Jan., feinen 9. 
großen Preis-Mestenball in den beiden obe— 
ren Sälen der Sozielen- Turnhalle. Weber 
fünfzig ſchöne Ginzelpreife und $120 in 
Geldpreifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejest. Alle Bewerber müifen 
bis 10% Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das Feſt jo genußreich 
tie möglih für die Bejucher zu machen: 
Sohn Wölms, Präfident; John Schalla, 
Ernft E. Schmidt, Charles Franf und Her: 
mann Barrer. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feitgeießt, der Eintritt koſtet 25 Ets. Die 
Perion. 

Seinen jährlichen Preis:Mastenball gibt 
der Badiſche Unterſtätzungs— 
verein der Südfeite am Samitag, 
22, Jan., in der Siüdfeite-Turnhalfe. Die 
Vorkehrungen werden bon den Herren Wil- 
heim Serter, Dominit Zöller, Jakob Mad, 
Franz Wiedemann, Mar Young und Karl 
Meier forgfältig getroffen. Baarpreife im 
Geſammtwerthe von K100 werden vertheilt 
werden, aber nur an Masten, die vor clf 
Uhr im Saale jind. 

Ein gemüthliches Tanzkränzchen mit 
„Lund Basket“-Verlooſung veranftaftet der 
Thüringer Damenpverein am 
Samſtag Abend, 22. Jan. in Hacks Halle. 
Für angenehme Unterhaltung, gute Bemir: 
thung und gemüthliches Beiſammenſein der 
Säfte forgt ein pflichteifriger Feſtausſchuß. 
Der Tanz beginnt um 8 Uhr Abends; Fin: 
trittsfarten foften 25 Cents die Perſon. 

Der vom Gefangrerein Harmo: 
nie in Late View geplante humoriftijche 
Abend wird am Sonutag, 23. Jan. im 
großen Saale der Lincoln- Turnhalle abge: 
halten. Nah den vom Vergnügungs-Komite 
getroffenen Rorbereitungen zu urtheilen, 
wird an Humor und Gemüthlichkeit Alles 
übertroffen werden, was der Verein dem 
Deutſchthum auf der Norpfeite noch je ge: 
boten bat, und das will viel jagen, da die 
Veftlichfeiten der „Harmonie ftet3 fehr he: 
liebt waren. Der Dirigent des Vereins, 
Henry bon Oppen, ift mit feiner Sänger: 
ſchaar ſchon ſeit geraumer Zeit mit dem 
Einſtudiren der lomiſchen Aufführungen 
beſchäftigt. Herr Chriſtian Schober und 
andere gute Komiker ſind für den Abend 
engagirt worden und werden dafür ſorgen, 
die Lachmuskeln der Theilnehmer in Bewe— 
gung zu ſetzen. Nach den Aufführungen fin— 


karten für Nichtmitglieder koſten 50 Cents 
für Herrn und Dame; fie find bei den Mit: 
gliedern des Vereins, fowie am Teitabend 
an der Kajjee zu haben. Der Anfang ift 
auf Abends 8 Uhr feitgefekt. 

Sn der Aurora = Turnhalle feiert der 
Sidelia = Unterftüßungspers 
ein am Samſtag Abend, 29. Jan, fein 4. 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Am Por: 
kehrungsausſchuß ſind die Mitglieder Carl 
Brethauer, Präfident; Fritz Heiden, Albert 
Witt, Henry Suehrftedt, Franzista Evert, 
Emma Frankenhauſer und Bertha Witt eif: 
rig thätig und forgen dafiir, daß die Befu- 
cher Fich nach Herzensiuft amilfiren können. 
Der Gintritt Foftet 25 Gents, 

Der Margarethe Damen - Un-= 
terftfükungsperein feiert amSonn— 
tag, 30. Jan. im» großen Saale der Süd— 
feite = Turnhalle, 3143—47 State Str., fein 
2. Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Verſchiedene Gefangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugefagt, auch wird 
das Komite weder Mühe noch Koften 
fcheuen, um den Bejuchern einige recht vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags geiekt. Tickets 
toften im Worverfauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Bayeriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver: 
anſtaltet am Samftag, 5. Febr., in der 
Südſeite-Turnhalle, 3154-47 State Str., 
feinen großen Preis-Maskenball. Ter Ber: 
ein hofft, daß Die geräumige Halle wieder 
bis auf den lebten Plaß mit karnevalsluſti— 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt fein 
wird. Es werden viele Geld- und andere 
Preife für Gruppen und einzelne Masten 
zur Bertheilung fommen. Fir gute Muſik, 
guten Imbiß und die beiten Getränke iſt 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Porverfauf 25 Gent3 die ePrfon, an der 
Kaſſe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Rräjidentin, Frau 
Maria Gutzeit, als Vorſitzende, und der 
Damen Käthi MWachter, Sefr.; Margaretha 
Luxen, Schakmeifterin; Chriftina Enger: 
mann und Käthie Lymdecker. 

Am Faftnaht:Samftag, 5. Febr., veran⸗ 
ftaltet ver Verein Schillertreue in 
Gonrads Halle, Belmont und Albany Abe., 
feinen 2. großen. Preis-Mastenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präfi: 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Holly, Frau Jakobswerden und Herr 
Sierftof beftehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preife und ein in jeder Hinficht ges 
nußreiches Feſt forgen. Die Halle -Tiegt an 
der Belmont Aoe.:Linie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umfteigen fann. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. Ein: 
trittsfarten koſten 25 Cents. 

Ginen großen Preis-Masfenball veran— 
ftaltet ver greundfhaft- Frauen 
verein in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
fand Ave. und Divifion Str., am Samſtag, 
19. Febr. Der Perein wird Alles aufbies 
ten, um gute, große Preife zur bieten. Gin 
tüchtiges Komite, an der Spibe die eifrige 
Träfidentin Quife Schmidt, ift fehon tüchtig 
an der Arbeit. Tielets 25 Gent3 im Vorver— 
fauf und an der Kaſſe 34 Cents, 

Bich: und Pferdemartt. 

Am fommenden Montag wird in Mifhelm 
Radttes Hof, 810-820 Despfaines Avenue, 
Foreft Park, früher Harlem, zum eriten 
Mal ein Bieh- und Pferdemarkt abgehals 
ten, der in Zukunft an jedem Montag ftatt: 
finden jol. Käufern und Verfäufern von 
Vieh und Pferden bietet fich hier eine gute 
Gelegenheit. Herr Radtke ftellt feinen Hof 
nebft Stallungen und Wagenihuppen frei 
zur Verfügung. Der Pla ijt mit der Chis 
cago Ave. und 12. Str. - Linie, Madijon 
Str.-Linie, fowie dem Garfield Park⸗Zwei⸗ 
ge der Elgin eleltriſchen Bahn leicht zu er⸗ 
reichen. 





2.2.00. 


— Bolfsgarten. 

Am Volksgarten, 200 Oft North Ave., 
finden Konzerte mit einem ausgewählten 
Progranım ftatt. Die Duettiften Hugo und 
Sophie Gottſchall, ſowie „Ihe Lyons“ ern: 
ten mit ihren gefanglidhen und rg 
chen Borträgen ungetheilten Beifall. Der 
foeben von Rew York eingetroffene Komiler 
Felir Mohaupt wird fih dem Publikum 
borftellen. Die Soubrette d’Arbille und bie 
Wiener ee an Sophie Gottſchall, ſowie 
der Mufit-Elown Teſchen und die Komiter 
Henry Lyon und 9. el find. als vor⸗ 
— befannt. Zum uß jeder Vorftels 
* findet unter Mitwirkung des geſamm⸗ 
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san | Dem Berkehrerfhlofen 


Ein nener Geſchäftsbezirk auf der 
Nordweitieite. 


Straßenbahnanlagenverbefferung. 


Umbau der Linien jegt auch für die 
AUußenbezirfe der Nord⸗ und der Weft 
feite fo gut wie gefichert. — Derbin- 
dungsboulevard der Nord u. Südfeite. 


Die Chicago Railways Co. mird 
morgen, Sonntag, den Betrieb ihrer 
Linie in W. Fullerton Avenue aud) 
auf der neu gebauten Strede von Mil- 
mwaufee bis 40, Avenue aufnehmen. 
Gejtern Abend fand eine Probefahrt 
auf der Strede ftatt, und zwar in 
recht fejtlicher Weife. Die Straßen- 
bahngejelifchaft hatte zwei funkelna— 
gelneue Wagen zur Verfügung geftellt, 
und Mitglieder der Fullerton Avenue 
Improvement Afj’n., Flaggen ſchwen— 
tend, Rothfeuerkerzen abbrennend, 
Hörner blajend, fuhren darauf unter 
dem Jubel der umwohnenden Bevöl— 
kerung von der Milwaukee zur 40. 
Avenue, wo man in Fiedels Halle eine 
Freudenfeier veranſtaltete. Die Alder— 
men der 27. und der 28. Ward, Blen— 
coe, Littler, Clanch und Clapp, Prä— 
ſident Albert F. Keeney von der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen, 
Präſident Frank Buchanan vom vor— 
genannten Verbeſſerungsverein, die 
Anwälte J. J. Sonſteby und A. 
Sloane, ſowie die Herren H. F. 
Mittag, Frank Kuhagen, Albert 
Harloff u. A. hielten Anſpra— 
chen. Es wurde indeſſen bei der 
Feier nicht ausſchließlich Gefühlen der 
Befriedigung Ausdruck gegeben. Es 
wurde auch lebhaft gemurrt gegen die 
Bummelei der „Citizens' Conſtruction 
Co.“, welche die Fullerton Ave. vom 
Humboldt Boulevard weſtlich bis zur 
40. Avenue bis ſpäteſtens zum 15. 
Dezember hin hätte pflaſtern ſollen, 
dieſe Arbeit aber nicht fertiggeſtellt 
bat. Herr Keeney wurde aufgefor— 
dert, dafür zu ſorgen, daß die Unter- 
nehmergefelfchaft zur Zahlung der 
bereinbarten Kontraventionalftrafe 
bon $25 angehalten wird für jeden 
Tag der Verzögerung. Mit der drin- 
gend nothmwendigen Neupflafterung 
der Strede zwiſchen dem Boulevard 
und der Milmaufee Avenue ift übri- 
gend noch garnicht angefangen mor= 
den, obgleich fie längst beſchlofſen wor— 
den ift. Wie lange man öftlich von 
der Milmwaufee Avenue no auf Neu— 
pflafterung der Fullerton Avenue zu 
warten haben wird, fteht dahin. Im— 
merhin, in dem neuen Gefchäftsbezirt 
an ber Fullerton Avenue weſtlich vom 
Boulevard nerfpricht man fich von der 
Aufnahme des Straßenbetriebs große 
Vortheile. 

Weitere Verbeſſerungen in Sicht, 

Der Plan zur Reorganifirung der 
„Sonfolidaten Traction Co.” (unter 
dem Namen der „United Railways 
Co.“ und mit Hilfe der „Chicago 
Railways Co.“) wurde geftern dem 
Bundesrichter Großcup vorgelegt und 
ift in allen mefentlichen Punkten von 
diefem gutgeheißen worden. Es mwirb 
nun für die neue Gefellfchaft bei der 
Stadt um eine Gerechtfame nachge— 
fucht werden, und dann follen auf den 
Umbau ihrer Linien gegen $6,000,000 
berivendet werden. 


Das automatifche Syftem. 

Die Chicago Subway Eo. hat fi 
nunmehr endgiltig entfchloffen, für bie 
Verbeſſerung ihrer Telephonanlage 
$2,500,000 auszugeben. Der Betrieb 
ſoll nad) dem (ſchwediſchen) automati- 
ſchen Syſtem erfolgen, das in Europa 
vielfach eingeführt ift und fich auch in 
verſchiedenen amerikanischen Städten 
bereit3 gut bewährt. Mit der Auto- 
matic Electric Co, Ede Ban Buren 
und Morgan Str., wird ein Kontrakt 
für die Lieferung von vorläufig 20,- 
000 Inſtrumenten abgefchloffen wer— 
den. Die Abonnenten werden, gegen 
Zahlung von $85 das Jahr, das Recht 
zur unbefchräntten Benugung der 
Leitung erhalten. 


Die Boulevard» Derbinduna. 


Ihren neuen Borfchlag, das zur 
Ermeiterung der Michigan Upenue, 
von der Randolph bis zur Lake Str., 
erforderliche Land, einen 50 Fuß brei- 
ten Gtreifen an der Oſtſeite der 
Straße, unentgeltlich zur Verfügung 
ftellen zu mollen, wird die „Michigan 
Avenue Inprovement Aff’n.“ am 20. 
Januar der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen in aller Yorm machen. 
Sie verfpricht ſich als Wirkung hier- 
bon, daß man den Plan des „Boille- 
vard auf Stelzen” fallen laffen werde, 


— 





Maht reinen Tiſch. 


Auf Anordnung von Staatsanwalt 
MWayman zog deifen Gehilfe Guenther 
geftern achtzehn Kriminalanklagen zus 
tüd, um den Kalender des Kriminal- 
gericht3 von Fallen zu befreien, die 
noch aus der Zeit des Staatsanwalts 
Healy ftammen und nicht zum Prozeß 
gelangt find. Acht andere Fälle wur: 
den unter dem Vorbehalt geftrichen, 
daß fie jederzeit wieder auf den Kalen- 
der geſetzt werden fünnen. 








Laßt mich Ener 


Aſthma, 





Sigtmtens · Balmgarten. 

Ein altes deutſches Familien⸗Vokal iſt 
Siemſen's Palmgarten, 814818 North 
Are. Aus dem Programm diefer Woche zu 
erwähnen find „Ihe Roffis“, Opern- Duett; 
die Damen Edelweiß, eine cchte Wiener 
Soubrette; Guftie Schefft, Sängerin aus 
New York; Roth, Liederfängerin, und bie 
Herren 9. Roth, Liederfänger, und der be: 
liebte Komiker A. Thifius. Zum Schluß 
fommt die Inftige Poſſe „Redaktions = Ge- 
heimniß“ zur Aufführung. Der @intritt 
ift frei. Für gute Getränke und Speifen 
ift, wie immer, beftens yeforgt. 





Relic Soufe, 


. Unter den SKongertftüden, mit denen 
Mangolds Orcefter ınorgen Nachmittag 
und Wbend die Gäfte des Relic Houſe 
unterhalten wird, befinden ſich Die 
Duverture zu „Jar und Zimmermann“ 
von Lortzing, der Walzer „D Frühling, mie 
ihön bift du, don Linde, das Ave Maria 
von Bach-Gounod, das Walzerlied „Wenn 
Zwei fich lieben“ von Lehar, Das Vied „Die 
Liebe gleicht der Roſe“ von Tilzer und eine 
Auswahl aus Howards „Die kokette Prin⸗ 
geſſin“. 





Da3 Weide Roß'l“. 


Im „Weißen Rößl“ wird morgen Frl. 
Lizzie Rohmdorf aus Wien zum eriten Male 
auftreten und den regelmäßigen Befuchern 
des Lotales etwas Meues bieten. Guftl 
Frant und Hans Huber werden ihr Beftes 
mit Zitherfchlag und Tiroler Volksliedern 
geben. Der Wirth forgt für auserwählte 
Speiſen und Getränke. 





Zobeeſaue. 


Nachſtehend veröffentlichen wit 
Deuiſchen. über deren Tod dem 
Meldung zugine: a BER PR 
Hartmann, Ulrich, 45 9.5 7 . Green . 
ig William 9 49 N; 3348 Southpsrt Ave. 
Krueger, E., 54 3; Willow Springs, M. 
Offenſtein Ida, 31 3.; Decatur, Ill 
Roß, Satie, 5 %.; 8104 Dobfon Str. 

Salter, Glizabeth, 48 3.; Weit Bend, Wis. 
Schulte, Anna, 21 I.; 2218 W. 59. Str. 
Schulk, Alpina, 3 I.; 1254 W. Chicago Ave. 
Starke, Catherine, 75 J.; 1420 ©. Gana Etr. 
MWinnegge, Mary, 2 I.; 3531 S. Emerald Ave. 


die Namen der 
Geſundbeits amt 





Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: — 
Celia gegen William Hoerth, grauſame Behaudlung; 
Den an Charles Helfers, Ehebruch; Cbarles 
gegen Clara Hennig, Berlaffen; Emma gegen 28m. 
Miller, Treuntjucdt; Nada gegen Hyman Marjanka, 
Berlaffen; Cheͤries S. gegen Rellie Hasfell, grau: 
fame Behandlung; Margaret gegen Gharles Maline, 
Berlaffen; Nina gegen John Gagt, Ehebruch. 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Foiginde HeirathsLDizenſea wurden in der CAM 
der Ecuntoclerks ausgeſtellt: 2 BR 
George Obramski, Barwina Danielsla, 2, 
Wiadhs law Sotolowsta, Anna Szarel, 3, 19. 
Richard Gabel, Mary Grunwald, 29, 24. 
Stanislaw Oleffinsti, MaryannaWiltowste, 22, 21 
Antoni Maziarle, Maryanng, Kulit, 3, 19. 
7. Mieloszyt, Stanis lawa Tomaszeivsle, A, 19. 
Kohn Kothary, Frieda Guderian, 26, 18. 
Anton Adolfion, Ida Belin, 37, 3. 
elix Brazeau, Lillian gern, 9 8: 
She Madelsti, Louiſe Budlit, 27, 21. 
Jofef Wengielnit, Maryanna Mahomsta, 22, 19. 
Bu 9. Ihompfon, Lettie Threltela, 33, 27. 
Stanislaw Wezolei, Maryanna Nowat, 22, 22. 
Warrzeniec PBilasz, Agata, Dyurgot, 2%, 3. 
Kohn Salefer, ofeppine Stupor, 8, 18. 
Suftan J. W. Yacobfon, Magdalena Rasmuffen, 


25, 28. 
Grneft Ferguſon, Lillian Walaven, 3, 19. 
Stanislaw Sped, Mary Huſpek, 21, 19. 
Edward Molgan, Nathalie Kali, 2, 22. 
Mandel Gordon, Yennie Mukopik, .25, 19. 
Edwin &. Boone, Blanche E. Hubbard, 21, 16. 
Kohn Gornen, Wiltorita Graboret, 27, 23. 
Charles Harpftriles, Eophie Burgner, 37, 4. 
Alto Doborwy, Stefania Klucyl, 26,_20. 
Maurice Garmifa, Regina Zoppel, 3, 19. 
Syepan Wozniat, Aırtonina Bertachowska, 8, 24. 
Euͤgene Gameron, Elizabeth Bucher, 28, 
Yadarpioesz Mady, Katarzyna Krol, 23, 19. 
Joſeph MeGann, Margaret Lynch, 19. 
Jozef Migan, Katarzyna Motylta, 24, 23. 
San Sikora, Anna Jios, 27, 19. 
Frank Veſechh, Antonina Rrigeneda, 7, 20. 
Mar Lenie, Rofe Davis, 2, 0. 
Michel Tobtas, Mary Neiffars, 27, 27. 
een Ryniak, Mary Polochnat. ‚21, 16. 
Jozaps Lemezis, Urſula Butnoraite, 8, 2. 
Frant Mascari, Guifeppa Seminari, 35, 233. 
Kozef Lewandowsfi, Bronislama Luciaf, 24, 21. 
Peter Wirkaſiewski, Maryanıra Kaynit, 41, 9. 
Harıy M. Preufter, Liie Williams, 24, 22. 
George Shalber, Leopoldine Ofterforn, 34, 21. 
Walenty, Koscielsti, Stanislawa Madalinsta, 
% * 
Joſebh Zebrovsſski, Stanis lawa Gudularskis, 33, B. 
Antoni Drogos, Zofla Ruf, 27, 25. 
Louis Fechheimer, Ruth Kantrowit, 27, 
Mort ©. Bryant, Pearl Mills, 2, 22. 
Ungelo Gampanella, Roſina Kampanella, 34, 31. 
Antoni Cimohomwsti, Helena Pozehiolewsla, 37, 2 
Martin Malina, Maria Babino, 26, 25. 
Fr Stoding, Mabel Miller, 37, 31. 


oo 


LT 


rank Jonczyt, Mary Yureday, 26, 20. 

oſeph Hal, Anna Henle, 23, 20. * 
Kohn Waiihwilo, Teofila Blazewicz, 25, 21. 
Ambrogto Agrifoglio, Maria Scaletia, 29, 18. 
George Wagner, Mary SKerefteii, 3, 21. 
John Woinowsfi, Stanis lawa Lemlosta, 42, 82, 
Paul Baranel, Helen echt 21, 3. 
Kohn Bohac, Katarina Bohac, 3, 19. 
Janac Sudint, Pauline Szibate, 20, 24. 
zobn M. Caſh, Maud &. Hamis, 33, A. 
Fornelius 3%. Ryan, Elizabeth M. Sheehn, 25, 3. 
James Nadel, Lillian Michaels, 21, 18. 
Alerander Kmilas, Anna Amaniec, 72, 19. 
Joſeph Reichitatder, Myttle Glasbrool, 27, 22. 
Charlie Engeldahl, Harriet Underfon, 2, 22. 
Stepan Szukis, Barbara Eicus, 27, 26. 
Glarence U. Thompfon, Emma Bouchard, 29, 7. 
Karl B. Sobel, Blandie Klein. 27, 2. 
Glover &. Broughton, Mary E.Sierlerman, 24, M. 
Harıy M. VBefinger, Anna C. Bates, 21, 19. 
Malter Milltiams, Georgia Stephenfon, 27, 19. 
Kohn C. Sullivan, Caroline J. Wopat, 21, 18. 
Kan Piwrna, Katarzyna Syopla, 36, 26. 
Keen. 3 —— Florence E. Willis, 33, 20. 
arantos Panſopulos Aſimo Rumilioti, 24, 24. 

Albina Mull, 22, 19. 


ul, 22, 


Wincenty Lesniak, 
Walter Gobor, Katarzyna Szaranieck, 26, 890. 
Otto John, Martha Hartmann, 3, 21. 

Grneft Karner, Clara Meterfon, 20, 16. 
Charles MW. Archer, Lelia P. Netsker, 40, 9, 
Jacek Kosmala, Powla Bienby, 26, 19. 
Guido Endler, Frieda Schwent 38, 21. 
Freberid H. Lochner, Katherine Holy, 38, 24. 
Charles MceHugh, Beſſie Erail, 22, 18. 
Wladys law Sulima, Anna Wengromsla, 29, 33. 
Wilis Neff, Eva Web, 34, 31. 


—— 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Köhr vor 1000 und darüber wurden amtlih ein» 
getragen: 

Farwell Ave, 194 F. meftl. von Sheridan Road, 

—— 3 bei 174%; J. F. Lynn an Jos. 

oveilo, 
Evanfton Abe., Südweſtece Ainslie Str. Oftfront, 

50 bei 158; Unna M. Brools an Fred't. Deiſer, 


3340. 

Hood Ave., 176_%. dftl. von Clark Etr., Nordfront, 
30 kei 18; Erben von N. 9. Krank an Fred't. 
E. Adams, 400. 

Berteau Ave., 327 %. öftl. von Berry Str., Nord⸗ 
front, %&_bei 15; Mar W. Goch an Maurice 
Lazare, $7000. 

Irving Bart Blod., 50 %. öſtl. von Lincoln Ave., 
Nordfront, 31%, bei 120.9, unverth, Antheil; 
J. W. Anderfon an Carl 3%. Anderfon, \ 

Sheffield Ave., Süpmeltede Grace Str., front, 
50 bei 120; Caroline Fri an Dscar Steinert, 
815,000. i 

Lincoln pe, 172 F. ſüdl. von Carmen Ave., 
Weitfront, 25 bei 135; Mary Prunton an Peter 
Schmitz, 81200. 

N. 48. Abe. 08 % nördl. von Warner, Oftfeont, 36 
bei 195; U. W. Didinfon an Chas. Midels, 


N. 40. Une, 30 %. nördl. von Waveland, We 
front, 50 bei — L. Voung an Ehas 


— Pi doftede Springfield, Süd 
\ orboftede Springfield, ont, 
[8 bei 107; 2. For an Iſadore J. Bliß, Pr 
Erie Str., zwifhen N. Glart und Dearborn Abe,, 
Südfront, 1 bei 110; E. W. Die an Harth 

Eilver, $6500. 
Townſend Str., Nordweftede Locuft, Oftfeont, 4 
bei. 194; F. $. u an Diego Guzzardo, 24650. 
Groveland Ape., 400 F. ſüdl. von 31. Str., ey 
‚2 bei 110; Ida M. Hyland an C. M. 


, $190. , 

Michigan u 20 $; ſüdl. von 89. Str., Ofts 
front, 100 bei 161; Stuart B. Andtews an C. ®. 
Kimbell & Co., 817,500. 

Dalenwald Abe, 275 F. nörbl, von 44. Place, 
Dftftont, 1694 : bei 140; Unna Way Sieg und 
Charles &., ihr Gatte, an Willtem &. Pool, 


artwell Ave., 87 %. fill. von 66, te. 

= 8 125; Beier lot an Julia und or 789 
utley, 8B00 

Kentvood Ave. Nordweitede 48. Etr., Opfeant, 20 
bei 89; M. R. Freſhwater an Eva B. Grome, 


ei Saivrence Ape., 300 F. ubrdl. von 79. Gtr., 
Weſtfront, 25 bei 122; 3. Barry Ude. an Felen 


2. Woche, 
4. Ste,, I . teil. von Dafley_ Une, N 
ee ee 


Rismond Str, Güpofteke 51., Weſtfront, 93 Bei 
u 0. undeigenthum; Be mean an 


. ar ns “OR IE. WERL. von Merinal, Words 

n k N N 

H dei 198, Örten don Spt ine 6. Relv 
Etr.. Korbnehite 8, "Oh t, 48 bei 194; 


— 


’Blattfalat, die Kiſte 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaſtliche 

Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh» 
fraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preiſe für auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


+67 MILWAUNMEE AVI 


COR CHICAGO 


AVE a 


MILWAUMEE A 
ve (OR, CHICAGO „IVEL 








Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlickeiten fuer 
im Diftriftsgeriht nad: 
geiregen: 
Henry Payne, Hinsbale, AL. — Verbindlichkeiten, 
$10,279.33; Beftände, $10,118.50. 
Verbindlichkeiten, 


Alexander A. Fulgohum 
Sʒ; Beltände, $73. 
Sohn B. Glowadi — Verbindlichleiten, $,209.80; 
Beitände, $178. 
Earl E, Phipps — Verbindlichteiten, $587.50; 
feine Beftände. 
Edward Ritthamel; Berbindlichleiten $3,385, 
Beitände $1,160. : 
Sohn €. Eridfon; Berbindlichkeiten $1,218.25, 
feine Beftände. { 

Elavence ©. Smith; Berbindlichfeiten $2,733.81; 
Beitände $1,678.10. 

Alex Goldman; Berbindlichleiten $2,034.56, Bes 
ftände $335.54. R 

Lisle B. Mafon; Berbindlichkeiten $1,019.57, 
Beſtände $292,25. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 

W. W. Darling, dreiftöd. Brich-Apartment, 4700 
4706 Racine Abe., $41,500. 

N. Granberg, zaweiftöüd. Frame⸗Flats, 1006 N. 51. 
Gourt, 83300. 

Kohn SKofter, zweiſtöck. Rrid:Store und Wohnhaus, 
4577 Grob Ave, 85500. 

David H. Nelfon, zweritsd. Frame-Wohnhaus, 4141 
Monticello Are., $2500. 

Joſebh Loznovsky, zweiftöd. Frame-Flats, 5232 N. 
4. Ave., 81800. 





— 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 8. Januar 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.27%4-$1.9; 
Nr. 3, roth, $1.24-$1.27; Nr. 2, hart, *81. 1666- 
$1.18; Nr. 3, hart, $1.10-$1.16. 
FKrühjabrsmweizgen Nr. 1, $1.17—$1.18; 
Nr. 2, $L.15-$1.17; Ne. 3, $1.10-=$1.16;. 
Mais, Rr. 2, 660; Nr. 2 mein, Du; Nr. 
2 6 . 3, 6a; Nr. 3. weiß, 
: . 3, gelb, Par; Nr. 4, 6c. 
e, Nr. 2, 46140; Nr. 2, weiß, 496; Nr. 8, 
Ur; Nr. 3, i . 4, weiß, 
: Standard, 43c. 
Roggen, Nr. 2, Sl; Nr. 3, 73-79; Nr. 4, 
c 


Gerjte. „Malting”, 6-74; „Mixing“, 60-656; 
„Scereenings“, 40-6ic. 

Mehl. „Winter Batents“, $5.70-$5.80 das Fab; 
Roggenntehl, 83.70-84.00; Minnefota ard 
Patent, Straight Export Bags, 10—85.30: 
befondere Marken, $6.50—$6.60. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $18.00-—$18.50; Ne. 1, $17.00-—$17.50; 
Nr. 2, $13.00-$16.50; Nr. 3, $13.50-8$15.50; 
beſtes Prairie, $14.50—$15.00;  do., Nr. 1, 

“ 813.50—$14.00;5 Nr. 2%, $11.00-$13.00; Padhen, 
$7.50—$8.50. 

Tim otby= Samen „Gountey Lots“, $2.50— 


83.65. 
Rleefamen. „Gafh Lots“, 9.50-$13.75. 
Del 





Etandard, weiß, 
eadliaht, 175 
ocene . 
Michigan Teſt 
Gafolin 
rs nu 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shladtvieh. 44 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.25-89.25 per 100 Pfund; mittlere bis gut? 
Sorte, $6.00--$87.%5; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe. 83.00-$5.40: gute bis ausgejuchte Kälber, 
87.75-89.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. 

Schweine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
89.00-89.05 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fnchte (zum Verſandt) 8.9 1.05; gute bis 
ansgefuchte Fleiſcherwaare, $3.80--89.05; gute 
bis_ausgefichte Ferkel, 0.65; „Stagd”, 


89. 80. 70. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 84.00 
— 6.25; „Native Ewes“, 83.50-56.35; „Years 
FA 55.50-88.35; „Native Lambs“, $7.25— 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....$ 
Mr. 1, das Pfund 0.2 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra. da3 Pfund 

Ne. 1, daB PVfund....... RER 

„Lable3*, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutzend (Kiften zu= 
rüdgejandt) 0.% 

do. (Kiften eingeichlojien)... 0. 
1 da3 Dutzend 0.3 
Srtra3”, das Dubend 


1 5 . 2 


522525852 
Zisie 88 
28e 

> — 


®3 


" 


(— 
Rabmkäfe, „Twins“. das Pfund.. 0.16 
"Young America”, das Pfund... 0.16 —0.16% 
Daiſies“, das Pfund 0.16 —0.16 
Brid, das Pf e 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, daS Bund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund ; 
„Springs“, das Pfund.......... 
Hähne, das Pfund — 
Truthühner, das Pfund.......... 
Pfund....... —RX 


a 


Geflügel (Eisiveihen— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das 
Treuthühner, Das Pfund..... 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— . 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 80 Tin. Gericht, das Prund O. 
80 100 Pfd. Gewicht das Pfund 0. 
Gemüje und friſches Obft. 
Nepiel, das Faß . g 
itronen, Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, Kalifornia, die Stifte 
Ananas, die Kifte . 
Malagatrauben, das Fäßchen.. 
Kraut, das 
Gurten, das Dutzend 
Blumenlohl, die Kifte 
Sellerie, die Kifte.... 
Schotener bſen, die Siebe 
Kopfialat, die Kiſte 


L 03205 Ss>es> 


f 


D 
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Shampignons, das Pfund.... 

Rothe Rüben, neue, das Faß 

Moprrüben, neuc, das F 
der Sad 


LALLLL L-ILILI LLLN 
— ————— 


Ab 
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Pfefferſchoten 
eterfilie, D 
ronsbeeren, das Fab 
GErtbeeren, Florida, das Quart 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 3.0 — 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.17 
Rothe Nierenbohnen 2,0 —2.80 
Simabohnen, Kalifornta, 100 Pfd. 4.814.714 
Kartoffeln. Carladung, Bufhel 43 10.50 
do., neue, Bermudas, das Faß.. 6.25 . 
Süßtartoffeln, Alinois, das Faß.... 1.0 —2.5H 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, . 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

“  segenüber ber Yair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find * deuts 
r 


Spesialiften und betrachten * 
Oh line —— 1 4539 
ü bon ibren @e en. Gie Heis 
len lich unter alle n 
Kranibeiten ber 


&ie 
gedeim 
Men! 
— 
Krebs 





LETTER HN 
Krampfadern 


sernrfadhen Schmerzen, 
die fofort befeitiat unb 
womöglih noch wehellt 
H erben mit gus ans 
fliegenden elaftifchen 
Strümbfen. Wir wia- 
M6cden Strumbf 
nach . aus friſchem 
Material, au wirklichen 
Fabrifpreifen, und aas 
rantiren genaues Waf- 
fen. _ Ein Gtrumpt mie 

E Abbildung. $1.75. — 
Bruchbänder bon 6dc 
np aufwärts. einfeitia, 
Leibbinden von . 
aufwärt3, und alles in 
unfer Fach einihlanen- 
de au den niebriaiten 
Sabrilpreifen. Erfabres 
» ne, Bandaniiten Her» 
ren und Damen. Dffen 
täalih Bis 8 Uhr Abds. 
Sonnt,. v. 9—12 br. 


Hottinger ? 
russ Factory; 


de Milmanfee und Chicago Ave., 
Thurmellhr-Gebäude, 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


je Sun nn lan in Zul Zul nun 


Heil⸗Bruchband. 
— u} u 


au 

und bauerhaftefte, imels 

ches Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen erden 

iann und ne ſichere 

Se erzielt. 

Aue rummungen bed Ruckgrats, der Beine 

Ind Ta werben mit meinen neueſten Apparas 

s ten pofitib geheilt. Brudbän« 

s ber in alen verſchiedenen 

Eorten, bon B1 aufmärts— 

Ketbhinden, für vor und nad 

—— —— 

abelbrüche und 

te, von 32 nun. 

Geradehalter, Fünftliche 
Beine mn. f. m. — Habe db 

——— SH 
1 andagen⸗ Ge om 

Fabrit in Amerila. 


Ha 
TME WOLFERTZ O0O.- 





' Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident. 


60 Filth Me, nahe Manbolyh Str. 
ezialiſt fa; Brage und — def 
— Sonntags 
en Be See en 5 1 u 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:-Arzt 
für Privat⸗ und Harnkrankheiten der 


Männer. 


@tablist 1898. Rath frei, 


Spreäftunden: Täglich bon 10 Borm. 
Bi# 5:30 Abends, enitag, Donnesflag 
und fiag 1 om. bi 8 Ubr 
Abenbd. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


Simmer 211 (2. Floor), 112 S. Clart 
Strafe, Ede Waſhington Straße, 
Timgo Opera Houfe Blög.) 








Leidet Zhr an den Augen? 
Un Kopfihmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und — Augen, dann kom zu bem 
mwoblbefannien deutſchen Spesialijtien Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
®läfer anpaffen oder fie behandeln zu den nied⸗ 
tiaften Breifen. läjer- $1.00 aufwarts. bs 
Nalen- und Kebl-Leiden mittelit der neue» 

ode alle furirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER 


7186-788 Milwaukee Ave. 
nahe, Chlouoo übe. 9, Mae 
n „ #4 ur, 
fi seen Sprechſtunden: 
a, sis Pi —* 

Blan,fa* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Urzneien Euch nicht Helfen, 
serfudt unfere ficheren, ** Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gedeis 
men Srankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 I 
riren jeden noch Jo Hartnädigen Fall bon ges 
heimen Arankheiten und Urin⸗Leiden. Preis 
61.00 per Flaſ oltor Tucker's Blut Spe- 


cific kurirtt — in alle bien. — 
Be 1, er, Br Bet 
d page 





ften Met) 





en M w 

vöfität, i rin, 
* 2 hd nf Endes Eee ee 3 
1.00 die Schach { 52.50. — 
ifmittel nur be und au baden. 
Behltes Deuiſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicago a 


— — 


A ſoluit geheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hels 
fungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Weh 
berlauft. Die ſchlimmſten Säle geheilt, von ir⸗ 
gendirelder Urſache und ganz glei wie lange 
ſchon beftehend, Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S 51,000,000 GURE 


GSlart Str, und Lich: Ave, —* 
er ofadi® 


Graue Haare 


erhalten ihr natüzline Sarbe wieder Bei eim 
maliger Anwendung bon 


Sr San ge's harmloſe Haarfarbe, 


506 Schwarz, Braun, Blond, 81.00 
Bei allen Apothelern und 


MANDEL BROTHERS 
Etate und Mabdifon Etr, 7b3,btbofa—14ia 


ir 


Genaue Unterfudung von Augen und Anyafı 
I 6? 
——— 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Ste, 
18feb,didofaZ gegenüber der Bolt-Difica 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsergt. 


Die obigen 
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Klein Bros. Stamps frei 
mit jedem 10c Einkauf! 
Doppelte Stamps jeden Mittwoch 
und Donnerftag. 





Verkauf von 


Peſchädiglen Spiben-Hardinen 


Montag und Dienitag! 


D Q Fr e ‚ [2 J 
bt vba 1 ont ent 
s ‘ ’ (4 (4 » 


+. 
> 


11,000 ®aar Spiken-Garbinen, foeben erhalten laut unſerem Kon⸗ 
traft mit den größten Spiken-Garbinen-Fabrifanten in Philadelphia 
Sie find befchädigt, daß ift wahr —wenn jie tadellos wären könnten mir fie nicht 


fo billig verfaufen—aber die Fehler find jo gering, dat Ihr 
würdet, wenn wir e8 nicht fagten.— In Bezug auf Dauerba 
t wie irgenb melde die Ihr in Eurem 
nlauf in 5 Bartien; mir erivarten den größten Andrang von Käufern für 
ardinen, ben mir jemal3 gehabt haben. 


ieſe 
Partie 1. 


1075 Paar beihhädigte S :Gar- 
binen — fie find von ſchöner Breite 


und in guten Längen — 
etwa beihädigt — per 2Ic 
Paar nur ; 


3400 Baar beſchädigte Spigen-Gar- 
dinen — feine Dualität Nottingham 
Neb — in vollen Längen und Breiten 
— merth $2.50 — 
da3 Baar 990 
zu....... „een —6— 


“Aosamwes. 





* nicht bemerken 
tigkeit ſind ſie ſo 
eim habt. Wir theilten den ganzen 


Vartie 2. 

2625 Baar beſchädigte Spitzen-Gar⸗ 
dinen— 3 und 3% Yds. lang, feine 
Mufter, große3 Sortiment, , 
wth. bis $1.50—fie find et- 99. 
was beihädigt — per Paar 

Bartie 4. 

‚1425 Baar beihädigte Spiken-Gar- M 
dinen—bolle Länge und Breite; in die= 
fer Bartie find die feinften Nottingham 
Gardinen, die gemacht werden; werth 
bis $6 das Baar, — 

Auswahl jekt,— per 
Baar zu 


Bartied. 
1075 Baar beſchädigte Spiken-Gardinen — Diefe Partie beiteht aus den 
allerfeiniten echten Bruſſels Point Gardinen — meldhe nie 
vorher unter $10 verfauft; Eluny Gardinen, Cable Ne und 


andere feine Fabrifate, zu 





1,400 Beaver Shawls 


zu weniger als 


halbem Breis! 


The Bohemian Importing Go., 238 5. Avenue, Chicago, hat ums ihren gan- 


zen Vorrath von Bender Shawls zu ungefähr 40c am Dollar verfauft. 


Die 


Shawls find von voller Größe, beite Qualitäten und werden gewöhnlich für 82, 
$2.50, $3 und $4 verfauft. — Kommt und trefft Eure Auswahl zu 


69c, 99c, 81.49 und $1.79 


Kommt aber frühzeitig ! 





GROCERIES 


N. 8. Fairbank's Santa Claus 
Seife — reguläre 4c Stüde— in dies 
fen Verkauf, 5 Stüde 
ne ae .. 1 4c 

Große $1.00 Spezialität. Ein % 
Faß Sack Waſhburn's Beſt oder Mein 
Bros. xxx Mehl und 4 Pfund H. & 


E. feiner granulirter Zu⸗ 
der, zuſammen nur 





Friſche Superior Crackers — 5c- 
Radete für 


Süße California Zwetihen — die 
5c = Corte — 4 Pfund 
für 
en Te der beite— (ein 
Schinken für jeden Käu— 
fer) ; da3 Pfd. zu i 134c 
Montag verkauft bi3 6 Uhr Nachm. 
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Ktel 20"5 


YroSs. 


Tar CANALPORT:AVE 








Finanzielles. 


Diefe Banf 
bezahlt 


SZinfen vom 1. Januar 
an auf Spar:Einlagen, 
die hier an oder dor 
dem 13. Januar ge 
macht werden. 

Bir laden Euch ein, 
ein Konto bei uns zu 
eröffnen. 

SECURITY BANK 
EEE RE 

Mitwaukoe Ave. cor. Carpeuter St. 

FE -& EISCKSON, Presites. 4 ©. HANSEN, Casbter. 
R. L. REDHEFFER, Assistant Cashier 


JAMESB. FORGAN, Chalrman Board ot Diregtors 
jan6,8,11 


Halber Monat 
BZinfen frei! 


Einlagen, bie vom 1. bis zum 18. 
dannar gemacht werben, siehen Binfen 
dem Erſten an geredet. 

Wir helfen Euch, das nene Bahr mit 
nem Banf-Kents angufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftags nen 6 bis 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen — 


Wu. C. HEINEMann & Co, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen. 











anf Grundeigenthum sum 


Binanzielles. 





METROPOLITAN 
TRUST am SAVINGS 


BANK 


Ra Sale und Wafhingten 
Süu dweſt · Ede 
CHICAGO, ILL. 


Straße, 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf Ihr Geld, und 
find viel beffer daran als hr. 








Eröffnet ein Iparkonto 


denn Ahr braucht Geld, um ein 
Heim zu kaufen oder ein Geichäft 
anzufangen. 








Ahr müht heute ſparen 


falls Ahr Baargelb haben 
wollt, um e3 anzulegen, wo ſich 
eine gute Gelegenheit bietet, 


Diele Bant bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 








Kapital und unvertheilte Profite 
eine Million Dollars. 


METROPOLITAN sännos BANK 


dand—12 





Abends nffen 





Beinahe halbes 
Iahrhunbert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 











GRAHAM & SONS 
Bankers 








— Gelb auf — 
. siehrigfien geitgemäher: Binzfut \ 


Dampfichiff- und Berjigerungd-Agenten. 
Zinfen auf Epareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizivalbonds u. 1. Sppothefen zum Bertanf. 
Binfen bezahlt vom 1. Ian. 
an auf alle Summen, die bis 











zum 12. 3an. deponirt werden 





EEE EEE" — manner e Ennennnennaumen 


Japan nad dem Kriege. 
Von Katharina Bitelminn. 


Nach dem Kriege Hat dad wirth⸗ 
Ichaftliche Leben Japans einen außer: 
ordentlihen Auffhmwung genommen. 
Hand in Hand damit geht eine Euro- 
päifirung, die Staunen erregen muß. 
Mer das Japan von früher noch fen: 
nen zu lernen wünfcht, muß bald fom- 
men. Und dann barf er nit nad) 
Yokohama oder Tokio gehen, ſondern 
muß von der großen Straße abbiegen. 
Auf diefer mird in 10 Jahren von den 
alten Sitten und Gebräuden nicht 
mehr viel übrig fein. 

Ob freilich diefe Europäiſirung das 
Volt und den Einzelnen innerlich be— 
einflußt oder gar verändert, wage ic) 
nicht zu entfcheiden.. Die Kenner Ja⸗ 
pans leugnen es. Sie nennen die Ja— 
paner das konſervativſte Volt der 
Erde, das nur das lerne und bei ſich 
einführe, mas ihm praktiſch und nütz— 
lich erſcheine. 

Aber Kleider machen Leute — und 
uns kommen die Japaner in Rock und 
Zylinder anders vor, als die im. Ki— 
mono. Während fich noch vor bier 
Jahren nur die Beamten europäiſch 
tleideten, thun das jetzt faſt alle Her- 
ren der beijeren Stände. Selbſt die 
unteren Klaffen find von der Neue- 
rungsfucht erfaßt. Statt der flappern- 
den Geta, der Holzſchuhe, ſind Leber: 
jtiefel Mode, und auf den einſt nad» 
ten Beinen erfcheinen Strümpfe. In 
die Rikſchakulis, die früher fo unbe- 
fleidet wie möglich ihr ſchweres Pfer- 
deamt ausübten, ift der Geift der 
Scham gefahren. Sie tragen höchſt 
ehrbare blaue Röde und enge Beinklei— 
der, die ihnen das Laufen gewiß nicht 
erleichtern. Am merkwürdigſten ſcheint 
mir aber die Wandlung zu fein, bie 
mit den Frauen vor fich gegangen tft. 
Zwar tragen fie zum Glüd noch feine 
Pariſer Toiletten, aber ihr kunſtvoller 
Haarbau ift in's Wanten gerathen. 
Infolgedeſſen haben viele Frifeurinnen 
ihren Beruf aufgegeben. Mädchen und 
Frauen begnügen fich jebt vielfach mit 
dem einfach aufgeftedten Zopf oder ber 
Tslechte, und die Kleinen, denen man 
einft den Kopf theilmeife ſchor, um 
das verbleibende Haar zu einemS&chopf 
auf dem Schädel aufzubinden, tragen 
es jet nach englifcher Sitte offen hän— 
gend oder wie die Kinder bei und. In 
allen Schulen ift der dem europätfchen 
Rod fehr ähnliche Hakama eingeführt 
worden, der über dem Kimono getra= 
gen wird. Die Miffionen begannen 
mit der Neuerung, da der Kimono, 
der, die Beine eng umfchließend, ſich 
doch beim Sitzen und Laufen öffnet, 
für Turn- und Tanzunterricht unpaſ⸗ 
ſend war. Der Schulbefuch ift auch für 
Mädchen obligatorifh, und diefe, die 
nah den Vorfchriften Altjapans nur 
bis zum jiebenten Jahre mit den Kna— 
ben zuſammen fein durften, figen jet 
bis zum zmölften mit ihnen auf der— 
jelben Schulbanf. Unter der Führung 
bon Lehrern oder Lehrerinnen unter 
nehmen die Schulklaſſen Spazier— 
gänge und Befichtigungen wie bei uns. 
Ich traf fogar eine große Schaar er— 
machjener junger Mädchen in Kyoto, 
die, alle mit Bündeln verfehen, von 
auswärts gefommen zu fein fchienen. 
Ein Führer erklärte ihnen die Schön- 
heiten des Chion-in-Tempels, auf def- 
fen Stufen fie ſich ruhend nieberlie- 
Ben. Waren fie angehende Lehrerin- 
nen oder Studentinnen? Wer hätte 
bor einigen Jahren gewagt, unverhei= 
rathete junge Mädchen, die felbft der 
ihnen beftimmte Gatte vor der Hochzeit 
nur einmal flüchtig fehen durfte, den 
Bliden aller auszufegen? Auch mit 
der Klaufur, unter der die Frauen der 
höheren Stände leben, ift es vorbei. 
Sie laffen es ſich nicht mehr gefallen, 
daß man fie einfperrt. Sie befuchen 
Verfammlungen und Pereine, und 
man jpricht fchon von einer „Frauen 
frage.” Daß por zwei Jahren eine von 
15,000 Frauen unterfchriebene Pe— 
tittion an den Reichstag gelangte, dem 
Manne die Nebenfrauen zu verbieten, 
it ein Zeichen der Zeit. ebenfalls 
ailt es heute ſchon in meiten Kreifen 
als nicht anftändig für den Mann, ſich 
diefen Luxus zu erlauben. 

Wie Tracht und Anfchauungen, fo 
ändert fich auch die Lebensweiſe. Das 
Volt ißt plötzlich mit Leidenfchaft 
Fleiſch, wenn es auch nur Pferdefleifch 
ilt. Das Brot, das es früher gar nicht 
gab, erobert fich täglich mehr Anhän— 
ger, und die Bäckerläden wachſen aus 
der Erde. Der Safe, der Reismwein 
aber, ja ſelbſt ver geliebte Thee, ver- 
ſchwinden vor dem Bier. Drei große 
Brauereien in Tokio allein machen 
glänzende Geſchäfte, und in jeder 
kleinſten Bude wird es feil gehalten. 

In Nagoya, einer Stadt von 40,- 
000 Einwohnern, tagte in dem einzi- 
gen, europäifch eingerichteten Hotel ein 
Verein, der zum Schluß ein Feitmahl 
abhielt. Die paar Gäfte mußten in 
Ermangelung anderer Räume in dem— 
felben Saal fpeifen, in dem die Feſt— 
tafel gededt mar. Die Herren — 
jammtlih Japaner — benahmen fi 
bollftändig wie Europäer. Gie faßen 
auf Stühlen, tranken Bier und Roth- 
wein, aßen ein Diner in ſechs Gän- 
gen, hielten Reben, die ſich nur dur 
den gedämpften Ton von den bei ung 
üblichen unterfchieden, und ftießen 
miteinander an. Meußerlich war ber 
Gegenfag zwiſchen ihnen und uns 
überwunden. 

Im felben Ort, der durch feine be— 
rühmte Daymioburg die NReifenden 
anzieht, fiel mir zuerft ber völlig ber- 
änderte Charakter der Läden auf. 
Höchſtens die Hälfte führte japanifche 
Waaren; die anderen alle zeigten bie 
uns befannten Dinge: Uhren, Stiefel, 
Petroleumlampen, Bädereien. Auch 
Hutläden gab es in Menge, und folche 
in denen europäifche Regen- und Son- 
nenſchirme verfauft werden. Gieht 
man doch faum noch einen Japaner 
ohne Kopfbedefung, und der ſchwere 
bunte japaniſche Schirm ift nur noch 
beim Landvolk zu finden. 

In den großen Stäbten aber faufen 
bie eleftrifchen Bahnen nad) . allen 
Richtungen. Gie find ftet3 überfüllt, 





da die Zahl der Paffagiere nicht be 
Hräntt if. Und da — o Wunder — 

be ich ſchon drei ober bier mal erlebt, 
daß junge Männer aufftanden, um 
Damen, jelbft alten japanifchen, ihre 
Plätze zu überlaffen. Das wäre por 
bier Jahren noch nit vorgekommen. 
Damals gab es nur eine einzige Linie 
in Tokio, und jetzt baut man bereits 
eine Hochbahn. Die Eifenbahnen mer: 
den nach deutfchen Muſtern verftaat- 
licht, und prächtige Bauten erftehen 
überall. Auch Waarenhäufer gibt es 
fhon, die e3 beinahe mit Wertheim 
aufnehmen fünnen. Zumeilen fragt 
man fich erftaunt: Iſt man denn noch 
in Japan? 

Mit allen diefen Errungenschaften, 
die für das äußere Leben eine außer— 
ordentliche Erleichterung bedeuten, 
find leider aber auch viele Webelftände 
der europäifchen Kultur mit eingewan— 
dert, gegen die Japan bishr nicht ein- 
ſchreitet. Die jchlimmfte Ausbeutung 
der Arbeiterinnen und wahre Hunger: 
löhne in den Fabriken, Armuth und 
Noth neben zunehmendem Reichthum, 
fchwere Steuern, die das Volt bebrü- 
den und täglich wachſende Bodenprei- 
fe. Die Spefulation mit der Mutter 
Erde hat eingefeht; die Miethen find 
ehr hoch und vertheuern alle anderen 
Lebensbedürfniffe. Die Preife find 
dadurch außerordentlich gejtiegen, jo 
fehr, daß für den Reifenden Japan ei— 
ne3 der theuerften Länder ift. Die alte 
Anſpruchsloſigkeit des Volkes geht 
mehr und mehr verloren, und trotz des 
ungeheuren Aufſchwunges, den Japan 
genommen, bildet ſich eine ſozialdemo— 
kratiſche Partei, die die Unzufrieden— 
heit ſchürt. 

Möchte die Regierung weiſe genug 
ſein, wenigſtens einer der Haupturſa— 
chen den Weg zu verſperren, die der 
geſunden Entwicklung der Völker Eu— 
ropas ſo ſchweren Schaden zufügen. 
Es gab früher keinen Bodenwucher in 
Japan. Eile man, Geſetze zu geben, 
die ihn auch für die Zukunft hindern. 


— 


Im Taifun. 


— 





Außerordentlich häufig kommen in 
letzter Zeit aus Oſtaſien Berichte über 
das Auftreten von Taifunen, jenen mit 
Recht vielgefürchteten Wirbelwinden, 
die ſchon oft unberechenbaren Scha— 
den angerichtet haben. Recht böſe iſt 
von ſolch einem Sturm dem oſtaſiati— 
ſche Küſtendampfer „Phra Nang“, Ka— 
pitän v. Mangelsdorff, des Norddeut— 
ſchen Lloyd mitgeſpielt worden, der, 
auf der Fahrt nach Swatow, am 4. 
Oktober dieſes Jahres die volle Wucht 
eines ſchweren Taifuns zu beſtehen hat» 
te. Dank der außerordentlichen Um— 
ſicht des Kapitäns und des energiſchen, 
unverdroſſenen Eingreifens der Offi— 
ziere gelang es jedoch mit vieler Mühe, 
das Schiff und die Ladung vor einer 
Kataſtrophe zu bewahren. In welch 
ſchwieriger Lage ſich der Dampfer 
während des Taifuns und auch nach— 
her noch befunden hat, geht aus dem 
Bericht des Kapitäns von Mangels— 
dorff hervor. Am Nachmittag des 3. 
Oktober begannen Wind und Wellen 
zuzunehmen, die Luft ſich zu bedecken, 
während das Thermometer fiel. Ge— 
gen Abend fing das Schiff zu ſtampfen 
an und fiel Waſſer überzunehmen, ſo 
daß ſich der Kapitän veranlaßt ſah, es 
mit dem Kopf auf dieSee zu legen und 
beizudrehen. Im Verlaufe der Nacht 
nahm der Wind fortwährend zu und 
wehte mit Orkanſtärke. Gegen 8 Uhr 
Morgens befand ſich das Schiff im 
Zentrum des Sturmes, der dergrtig 
ſchwer war, daß er alles zu zerſtören 
drohte. Die Sonnenſegel und die 
Gardinen auf dem Quarterdeck wurden 
unter ihren Befeſtigungen in Stücke ge: 
peitfcht. Auf vem Hauptdeck murden 


die zum Quarterdeck hinaufführenden | 


Treppen ſowie fämmtliche loſen Ge: 
genſtände losgeriffen, in Stücke ge— 
ſchlagen und über Bord gewaſchen. 
Ebenſo wurden Stüde der Teafholz- 
reeling Iosgeriffen und die große eiſer— 
ne Dedpforte aus ihren Befeltigungen 
gelöft. Al? der Taifun feinen Höhe: 
punft erreichte, brachen die den Schorn— 
ftein haltenden Stahltroffen, fo daß er 
berunterfiel und auf einen Davit fiel, 
der in den Schornftein eindrang und 
diefen in feiner Lage hielt, bis er mit 
großer Mühe befeftiat und por dem Ue— 
berbordfallen aefichert werben konnte. 
Dur den Sturz des Schorniteins 
wurde ein Rettungsboot befchädiat. 
Die Mafchine murde geſtoppt, da bie 
Dampfrohrleitung und das Ventil mit 
fortgeriffen waren. Gegen Mittag be> 
gann der Sturm allmählig abzuflauen, 
fo daß der Dampfer, nachdem das 
Dampfrohr reparirt war, Nachmit- 
tags gegen 3 Uhr mit Tiegendem 
Schornitein mit ca. 4 bis 5 Knoten 
die Fahrt fortfeten fonnte.e Am 5. 
Oktober Vormittags, wurde bie Ma- 
fchtme abermal3 geſtoppt, um den 
Schornftein wieder aufzurichten. Mit 
Hilfe von Gienen und Taljen wurde er 
fo meit wie möalich in feine urſprüng— 
liche Lage aurüdaehracht. was bei dem 
ſchwer arbeitenden Schiffe und bei der 








inger, die durch Na 
delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Flecken an und je 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Hand— 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ichädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön 


ar: Räumu ng-Bargaing| 


— — — — — — — 


* 
J 








mungen waren von einem ſolch Erfolg 


Stickereien 
5e 


die Yarb für Stide- 
rei Edging und. Ein» 
fas, alles neue und 
bübfhe, Mufter, Fa— 
brifreiter — 4 bis 6 
Yards, 10c die Yard 
werth. 








MIıLWwAUKEE AVENU 


in Verbindung mit vielen Ereigniffen, die Eure größte Aufmerffamkeit, erregen werden. — Keine unferer früheren Räu⸗ 

J gekrönt, vor der Inventar⸗Aufnahme zu räumen. — Lager müſſen poſitiv vor ber 
AnventarsAufnahme vermindert werden. — Hausfrauen ſowohl wie Männer follten ſich eingedent jean, dab die größte 
Spar-Gelegenbeit nahe beborjteht. — Dies iſt Eure Montags-Liſte — Leietl 


er Verkauf vo 


Stidereien 
15€ 


18 Bot Breite 








für 


Stiderei fur Korſet⸗ 
Schuer, mit Beading. 
neue Muſter, 25c bie 
Dard wertb. 























unſer jährlich 


gr 


Damen, werth 98c, :für.. abrifreft 
Muslin Unterröde für 
Damen, with. 98c, zu 
Musfin Unterröde für 
Damen, werth $1.25, für. 
ae Chemijes für Damen, wth 


Muslin Nachthemden für aan w 
die Yard 


einen Ku 
per Yard 
Weißer b 
für nur * 
Muslin Unterröcke für 
Kinder, werth 48c, In... IE 
Korietihüger für Damen, ſpitzen⸗ 
befegt —- werth 2 c 
2dc — für 


ein groß. 


in verſchi 
Muftern, 


in einer 
—S———— für rn — [pie 
senbefegt — Wer A 
ET LITER, 38e 
Muslin⸗Beinkleider für 

Damen, with. 256c, zu 

Extra feines - weißes Longeloth 
in Sabrifreitern, zu. weniger 
al3 dem Yabril- 

prei3, zu 


ar aut 
chwerer 


die Hard 








per Yard 


ſucht wurde. 


eo Garn gemacht, 


verſchieden. Muftern, 


Feiner weiter farritter Nainſoot 


u 
Weine weiße Madras Waijtings 
netten Muftern, 


Flanell — in Babrilreitern — 
10 Yard3 an einen Kunden — || 


au 
40-701. weißes perfiihes Lawn 
und India : 





begrüßt Euch wie gewöhnlih mit größeren 
und befferen Werthen, als Ihr fie irgendwo 
anders kaufen könnt. 
Vorbereitungen bieten wir einen Verkauf von 
Weißwaaren, wie er nie zuvor von und ver— 
Waaren dieſer Art ſollten das 
Wir können die 
Erſparniſſe dieſes Verkaufs nicht ſtark genug 
hervorheben. Der große Verauf beginnt am 
Montag. 


ößte Intereſſe erregen. 


eißes India Linon 
ern Taus feinem com⸗ Grund 


au 
10 DVard3 an | 
ae 


rofadirter Lenos in 8 


4i4c\ 


nbden, fiiher Lawn, aus 
eghptiſchen combed 
madt, die Yard 


4 u 
Bargain au.... v 


edenen c I} 
|| werthber Mufter für 
Waiſts, M 


ı Extra 


großen Auswahl von | 
feine 


fließiger weißer Baby: | neuen Muſter, 
|| ver Yard 


| Fabrifrefter von 


Slac 
breit, 
inon, bi3 au 10C, 


2 
DIA die MD. zu 


Nach munatelangen 


in !| 32 Zolf breite ertra feine weiße ı 

| ercaled in einer großen 

3ı c | Auswahl von Muſtern, 
au 


ad ichwerer geflichter weißer | 
98c aumwollflaneil, Extra feiner 40 Zoll breiter per⸗ 
dem beiten 


Garn 


Feine fanch beitidte Swiſſes in 
einer vollen Auswahl wün * 


Yarn mercerized 
weiße Madras Waiſtings — alle 


feinem 
bleichtem Muslin — voll hard: 
lange Längen — 





Weißwaaren 





Extra feine gebleidte Cambrics, 
hardbreit — er der Rolle — 


Tse Zr. 


Leinen-Finifh gebleichte fertige 
Bettlaten, 72 bei 90, Naht in 
der Mitle, aus ſchwerem Wett- 
Iafenitoff gemacht, 3 

regul, Preis 55c, zu..... c 


Gebleichter Muslin, von der 
Rolle — extra feiner weicher 


Sinifh, yardbreit, 
840Be Wann. dc 
Gebleihter Gambric und Lona 
Cloths — Yabrillängen, bard- 
breit, affort. Jange Zängen, er 
tra gute Partie — werth bis 

2hec, 


12c Wth., 8 c 


I⸗e 


1214c 


ge: 
Gebleite befranſte türkifche 
Handtüher — große Sorte — 
ſchwer — regul. 7e 
106 


werth 








Werth, für 





Baraains von dem Horihweflern Cloak-Lager 








Suit3, Waiſts Pelse, 


$12.50 werth — 
für 55.00, $3.00 und 


$7.50 werth — 

zu $3.00, $2.00 ı 
Damen: und Mäpdden- 
werth bis zu $15.00, 
für $6.00, $4.00 und.. 





Damen: und Mädchen-Coats — 


Mädchen und Baby-Coat3 — 


mwelde wir Iesthin fo Billia Fauften, Sie beſchloß ihren Qaden in 1230 Milwaukee Abe., aufzıts 
geben und das WWarenlager ſchnell loszufchlagen. Unſer Käufer fand die Waaren 
zeichnetem Zuftand, was die wundervollen Werthe der legten Tage erklärt. Es find Damey-Conts, 

fowie Baby Koat3. Hier find einige der Erfparniffie. 
Damen: und Mädchen-Skirts, 


Elirt3 u. Unterröde, 


mwertb bis zu $10 


52.00 


werth Dis zu $7.50, 


für $3.00, $2.00 und. 
Damen- und Mädchen-⸗Kleider — 


Coats, 
werth bis zu $20.00, 


fic $4.00, $3.00 und 
Belz Scarf3 und Muffs — 


für $7.00, $5.00 und 


in ausge⸗ 


run nnnnee 





53.00 














Coats und Hoſen 








Canvas Coats mit Schafpels 
gefüttert — einzelne Größen, Wer» 


Kurzwaaren 


Kleiderſtoffe 


36 Bol Breite fanch geſtreifte 
Kleiderſtoffe 











nu #250 


und fanch Plaids, 
zu einer s 





Hojen für Männer und FJünglinge— 
in ſchwarz, grau, braun, Worſteds 
und Cheviot3, Größen 29 bis 42, — 
$2.00 Werthe — 

9—11 Borm 


Schuhe 


Tamenfhuhe—aus Dongola Kid ge 
macht — mit Patent Tip oder ein- 
faden Beben — mit einem guten 
Beaver Top — und ein ſchweres 
Sließfutter-—alfe Größen bis 

9 — $1.50 Werthe, für 


Pat. Colt Kinderſchuhe mit ſchwar⸗ 4 
zen Sammet Top — bandgemwent: 
det, mit men Adfägen und 
Spring⸗Abſätzen, 

81.00 Werthe — für 


Meſſerwaaren 


Thec- und Eßlöffel, verzinnt 
tipped Meufter Eßlöffel, 
Stück ?e, Theelöffel, Stüd 


Brot- und Butchermeſſer — einfache 
oder unterbrodhene Klingen, B tv 
ver Stück 1 


Be 


3 
P 














10 Badet Tubular 
Schuhſchnüre, 

per Dizd 
Weißes 
band, 3⸗9d 
Stücke, 2 
Nickel Sicherheitd- 
nadeln, 
Here, 
eifen-Halter — D 
per Stüd Slsc 


4 DbDd. für... 

NRähfaden— Kings u, Saxon, 
200 9b. Spulen, 

Stopfgarn, 
3 Bed. fü 


200 Haushalt Steck⸗ 
nadeln für 


Drognen zu herabgeſehten Preifen 


Aſ.ſo rtirte Dander ine 
Huſten⸗ Dropẽt 
— regul. 5c 
Schachtel — 


Bandmaße, 60 
Meſſing-Enden, 
Stück 

5c Papiere Stopf- 
nadeln, fir 


a 
size 
baumwollen. Bu 
für ver ® 


Dsd. fü 4 farbig, Spule 
gefütterte Bügel: | Shinula Schuh: 
reſſing 
2° | Strumpf-Stopf- 
5e Eier — au 
Rock⸗Einfaßband, 
5 95. Stücke 
Aluminium Finger 
hüte, per Gtitd 
auf Karten, 5e Kleiderbefag, 
cal eropfanın * — * 
au Jet Knöpfe — 
ulen, per. Spule...... Lei: D 
le Steletan Waiſts, 
ſpegziell 


66 6 Größen, 





—— für 


Zoll 


Nähſeide —ſchwarz und 


großen Erfparniß, 
werth 39 — 


lang, zum 1%, Preis c 


Scarfing, einfacher und getuvpf 
ter Effekt, in einer vollen Aus— 


wahl — SEEN, anal. ſchwarz 
u. weiß, 26 Bo tet, 23 
wertd 39%c — für “a 


Unterzeug 


Fließgefütterte Damen » Beinflei- 
ber, regul. 25c 
Wth., Gr. 4, 5, 6, für 


Gerippte wollene Damenleibchen, 


Größe 4, 5, 6, $1.00 Wer» 
the, Auswahl für 


Strümpfe 


Schwarze gerippte baumwollene 




















Pfundrolle rei- 


aarZonic vd | ne MWerband 
Slaböfamen: watte — 35r 


1... 196 | fürn... 19e | Sr 


Gr. 


ei 


Groceries, Liköre und Zigarren zu 


Stunrt3 Dys⸗ 
pepſia Tabl. 
od. Lifterine, 


nahtloje Kinderitrimpfe— Größe 
5 bei 9 — regul. 
10c Werthe, für 


Schwere ſchwarze Aiapsefüliegie 
e, 


nahtloſe Damenftrümp 
30e || ve ac in hir c 


Spezial-Preiſen 














Ala ska 
25e 


Sa⸗ 


Fanuch rofa 
Lachs — 3 
Büchſen für 
Armours Star 


lami⸗ oder Gervelat- 
Wurft — . 


I) 54 
Pfund für 25 


Swift3 BremiumSped, 
das Bf 
ut 


10c Eootie, 
Pd 
tos 


os Kaffee — mad 
eine 


delikate 
b zu 
wi It 
230 Gemiſchter 
anch Eagle 


ſpeziell, 
rg e, Gebe Oſt, das Pfund 
on fund 18€ 


Pfund für 

"| (Mit Grocerh-Beftel 
lung.) 

Lenox _vder 

Glaus Seife, 

10 Stüde 











— 5—* Taffy Bars, 
12 2 
Friſch neröfteter San- d * 


Taffe 
Kaffee, 18c inertb, das 


Feiner grannlirter 
Zuder, 10 ge 


Santa 


Gold Medal 


Pillsbury Beit 


Eilver Trip Syrup 
Mebl, | over Et. Julien Mo— 
‘ 9 laſſes — die Gallone 
ür 38 — q c 
% Gallone 
Extra fanch italieni- 
ſche Zwetſchen, regu⸗ 
Quater Rolled Dat. läre 120 Corte, — 
meal, das Dutzen für un end 10€ 
c Star Naptha oder 


oder ; 


f Amber oder Chicago 
Family Seife, 
10 Stücke 


Sniders Port und 

—— 9 —2 

Sauce, 3 10c: % 

» | Bücfen für 25 
Rj delifate 


pulber, großes 

Packet für 

Geflügel » Futter, — 
ello, das unfere beite Miſchung 


Padete Pfund 





Snow White Wafd: |» 








Deifert, alle Or bon Körner, 100 


2 
> 
für f 


9|3 Star. 49€ 


Fo . Muir Part 
rfiche, 

das Pfund 1 lc 
Montrofe Whiskey, im 
Zolfamt auf Flafchen 
aenonen: 7 Jabız alt, 
oder NDELODT, 

bolles Quart... 89 
Rye Whisteh oder 
Kalifornia_ Brandth,— 
requlärer Preis $3.00 


Brad Need Daölline 
Verfectos, Zimmer od. 
Dutch Ginlage, feines 
a mit „0, 
beziell, $1.05; 9! 

11 für 25C 


Little Nut Rombina- 
tion Einlage— fo aut 
wie irgend eine 3c— 
Bigarre, nur 2 Kiſten 
ar Jeden, sStilte, mit 
50 Stid 55e 


Famous Long Gut 
Rauchtabak oder vol: 
nifher Schnupftabat, | 


die 49c Sorte, 9% 
das Pfund 220 





die * 
Salfone....* s 2 
Ertra feiner Kümmel, 
ver halbe 7 c 
Gallone für 

51.00 Flaſche Brandy, 











für 








in TER. 








hohen See feine leichte Aufgabe war. 
Beſonders zeichneten fich dabei die bei— 
den Offiziere H. Kerkhof und B. Leo— 
pold durch außerorbentliche Tüchtigfeit 
und Energie aus. Erft nach manchem 
bergeblichen Verfuch gelang es, den 
Scornftein fo meit aufzurichten, daß 
das Schiff weiterdampfen konnte. Da 
inzwiſchen ſchon mwieber ein neues Un— 
metter im Anzuge war, beichloß der 
Kapitän, Hongkong als Nothhafen an» 
zulaufen, wo er bei ftürmifchen Wet» 
ter und hoher öftliher See am 6. Ds 
tober glücklich ankam. 








Finanzielles. 





Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Eile Aupotheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger &.60. 


Telephon 1191 Main‘ 
172 Washtngton St. 


27mai,mifamo* 








+ Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein nnd Lund für 10 
und 18 Cents ſervirt zu bekommen, 
Diefer Pla iſt extluſiv für Srauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 
72 Oft Adams Str. 


Wer Satz gegenüber (Bnfement), 


nobe æ 








Bekannteſter 


Ta Optiker 


EEE der Norbfeite. 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave. 





— 
Schiffs⸗Karten 
| Oz>:an-Fahrt 
Schnelldampfer — nad 
| Hamburg, Bremen, Wien, 
' Budapeft, Szegedin, Temrövar und jons 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Keine Belöftinung und Bedtenung. 
befördert. $45 in eriter S.ajüte. 
Näheres Union Tider Office. 
266 Süd Clark Straße. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Ban Buren Str. 


Extra billig für Januar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ſtigen Plüsen in Europa.. 
Gepäd dom Haufe pebolt und auf Dampfer 
Anton Boenert, generatagent 
In Gbicago feit 1871. 15fp,3° 





Gegründet 1894, 


J.S. Lowitz 


216 S. CLARK STR, su: 


Poſtoffice. 


Schiffskarten 


mit Doppelſchrauben-Dampfer „Graf 
524 Walderiee”, Samstag, 15. Januar, 
— bon New VPork direlt nach Hamburg. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 6. 12 Bm. 
4ip,famomi* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS:. 


Erbhſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ ». Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otten bis 6 pr Abends. Gonntag bis 12 Uhr 








20nov,mifojon® 











Montag, Dienstag, Donnerdtag, Samstag offen 
ee 


J 


Fra 
x — 
N, 


8elet De „ Sonntagpoß“ 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Sinien au 
den billigften Preiſen. 


Geldjendungen "4° 


allen 
Pläben der Welt; zweimal müs 
chentlich. 


Vond 4- und B ⸗progentige; 


* Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notatielt 


Boll machten audgejtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 


Ww. KEMPF, 
‚ Sonntag offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 8aSalle Strafe 
alfamo,® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzengt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
pen, Berlin, Oderurg, Wien, Budapeit, Xes 
medbar und allen — in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 13. und 27. Januar, 
Schnellzug nach New York ohne Umſteigen. 


H # Nebergablung. 
Keinerfei {öiten mit one. 
Unnüße Auslagen. 


Uannehml 
u 
Wedel und Geldanweilungen nad allen 
<heilen der Welt, 





Berfpätun 
eil 


J. V. IIINERACO. 


Einzige DeutſchUngariſche Agentur in Chicago, 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Sto@, 
Offen 8 Morg. bi3 6 Abds. Sonntags 9—12 
tan3,momifatm 


DOfentheile 
== Be dr a ———— 
Hart: und Weihlohlen » Furnaces 
inftallirt und rebarick, 
TANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR CO. 
Brig W. Hammanı, 
2153 Lincoln Une, nahe 


rt Ua RT, 











On, 
Geſchaft. 


La 
ar 





